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Roke Kilse " für Spanien

Komintern bewaffnet französische Kommunisten — Konflikt wegen der Wassenlransporte

Das Volk von ParisT . Paris , 25 . Juli . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)
Em » och schwerer Präzedenzfall direkter Einmischung in die
isueren Angelegenheiten Spaniens , als die Frage der Waffen -
lieseruugeu lsiehe auch au anderer Stelle ) würde die Bestä -
tigaug folgender Meldung sein , die der „Figaro " heute mit
dem Vermerk bringt , datz sie aus sicherster und ernster
O»elle stammt . Vorgestern soll im Polit - Büro der
Kommuni st ischeu Juteruatiouale iu Paris
iine Konferenz stattgefunden haben , an der zn»ei spa-
»ische Emissäre teilnahmen . Diese spanischen Unterhändler
sollen „eine symbolische Geste " der sranzösischen Kommuui -
ste« verlangt haben , die ihnen auch zugesagt morde « sei« soll
und zwar soll es sich darum handeln , mit Hilse der von
Moskau bezahlten sogenannten „Jnternatto -
« aleu Roten Hilfe " ans französischem Boden
ein Bataillon Zivilisten zusamme uz « stellen ,
i » der Form eines kommunistische « Kern -
trupps . Diese Abteilung soll in Boulogue bewaffnet wer -
de» und demnächst die Grenze überschreiten , um die „tatkräs -
itse Unterstützung der französischen Partei " für die spanischen
Marxisten zu bringen .

Der „Matin " glaubt dazu noch nähere Angaben machen zu
können . Darnach hätten die beiden spanischen Kommunisten
am 23 . Juli vor dem Politbüro der französischen Kommunist ! -
scheu Partei in Paris unter den Decknamen „Robert " und
„Martin " eingehend über die Lage in Spanien berichtet . Sie
hätten die Aufgabe , mit der französischen Bruderpartei Ver -
iinöung aufzunehmen , um die Möglichkeit einer evtl . Hilfe -

leistung zu prüfen . Diese Hilfe sollte u . a . bestehen aus einer
„ symbolischen Abteilung " französischer Kommunisten nach
Spanien . Nach einigen weiteren Angaben habe das Politbüro
beschlossen , eine „ Sturmabteilung " aus den eifrigsten Partei -
angehörigen zusammenzustellen . Die Waffen selbst würden
aus einem der geheimen Waffenlager geliefert werden ,
die die Kommunistische Partei in der Gegend von Bordeaux
angelegt habe .

Die Kriegslage in Spanien wird in Paris so dar -
gestellt , datz die Armee Molas eine sichere Operationsbasis in
unmittelbarer Nähe von Madrid gesunden habe und nun die
Kontaktherstellung mit der West - und Südarmee abwartet ,
um Madrid anzugreifen . Seit gestern abend soll die Fnh -
lungnahme bereits aufgenommen worden sein . Aus St . Jean
de Luz wird heute gemeldet , datz die französischen und eng -
llschen Kriegsschiffe die Evakuierung ihrer Staatsbürger in
Tan Sebastian bereits ausgenommen und zum grotzen Teil
auch erledigt haben . Der grötzte Teil der französischen Kz -
Innie , vor allem auch Frauen und Kinder , sind ohne Schwie -
rigkeiten von dem Torpedobootsz ^ rstörer „Jndomptable " und
dessen Tender aufgenommen und gestern abend an Land ge-
bracht worden . Es handle sich um 500 Passagiere , darunter
auch Ausländern anderer Nationen . Der englische Zerstörer
„ Verituy " konnte einige Stunden vorher ebenfalls Flucht -
liuge an Land bringen und zwar ungefähr 800 , daruurer
auch deutsche .

Keule Angriff auf Madrid ?
□ Paris , 25 . Juli . Wie der Sonderberichterstatter des

„Jonr " von der Front der nationalistischen Truppe « meldet ,
soll der Angriff auf Madrid am heutige « Samstag beginne « .
Zwei größere Abteilungen halten die wichtigste » Höhe « vor
Madrid besetzt : die eine Kolonne werde vom Oberste » Gar -
cia E s c a m e z geführt « nd stehe in dem Park von Somo -
sierra , die andere « nter der Fuhrung von Oberst de PadH
halte den Pnerta Leone . Von diese « beiden Punkte « aus
werde der Eingang z« Madrid beherrscht .

Der im Besitz der Militärerhebung befindliche Sender
von Valladolid meldet , datz eine große Anzahl von Mitglie -
teilt des Rechtsverbandes „Spanische Phalanx " aus Valla -
dolid in die nationalistische Armee eingetreten sei.

Der Sender verbreitet weiter die Nachricht vom Vor -
rücken General Molas , dessen schwere Artillerie sich
bereits der Hauptstadt nähere , um sich mit der Vorhut zu
vereinigen . Die Vorhut der Militärerhebung habe bei So -
mosierra die Streitkräfte der Linksregierung

hwer geschlagen . Bei den blutigen Kämpfen sei
General Munoz ums Leben gekommen .

Auch aus verschiedenen andere « Funksprüche « geht her -
#0 *i datz im Gnadarrama -Gebirge , unweit von Madrid , seit
sefter« schwere Kämpfe zwischen den vorgeschobenen Abtei -
«̂ »gen von General Mola « nd marxistischer Miliz « « d

^ turmschare « im Gange sind . Vom Ausgang dieser Kämpfe
°«rste das Schicksal der spanischen Hauptstadt abhänge « .

In Madrid soll angeblich der Befehl erteilt worden sein ,
'amtliche Brücken des Vorgeländes zu sprengen
und die Transformatoren zu zerstören . In Baöajoz sollen

Abteilungen der Fremdenlegion und der Reguläres einmal -
schiert sein .

Der Sender Madrid teilt mit , datz die Regierung die
beurlaubten Truppen der Mdrider Garnison zurückrufe .
Ferner habe sie marxistische Regierung die Volksfrontmiliz
aufgefordert , energisch gegen die „ aufsässigen " Bauern vor -
zugehen .
Diplomatischer Sicherheilsausschutz in Madrid

O Paris , 25 . Juli . Havas meldet aus Madrid : Das Dip -
lomatische Korps ist in der Botschaft von Chilo unter dem
Vorsitz des chilenischen Botschafters zusammengetreten . Es
wurde ein Ausschutz des Diplomatischen Karps gebildet , dem
die Sicherheitsleistung der diplomatischen Gebäude obliegen
soll .

Gebäude der Kapag gestürmt ?
Ausschreitung kommunistischer Jugend i« Malaga

Paris , 25 . Juli . Der Sonderberichterstatter des „ Matin "
in Casablanca gibt seinem Blatte eine Meldung über
kommunistische Ausschreitungen in Malaga . Unter anderem
hat eine Schar junger Burschen und bewaffneter
junger Mädchen der Kommunistischen Jugend
das Gebäude der Hamburg - Amerika - Liuie
gestürmt , die Büros geplündert und schließlich die
Möbelstücke zusammengetragen und das Haus angezündet .
sEine Bestätigung dieser Meldung war « och nicht zn erlangen .
D . Schr . ) Nach vollbrachtem Werk setzte die Horde ihre Plün -
derfahrt fort und stürmte das Haus e i n e r Z e i t n n g, das
sie ebenfalls anzündete .

( Weitere Meldungen über Spanien anf Seite 2.)

Von

Dr. Paul Graf Toggenburg
unserem Pariser Vertreter .

Acht Wochen regiert die Volksfront . Man könnte eine
erste vorsichtige Bilanz der Regierung Blum ziehen , denn es
liegt schon eine Anzahl konkreter Ergebnisse vor . Man könnte
beispielsweise die Gesetzesinflation sichten , mit der die Regie -
rung programmäßig die „ soziale , wirtschaftliche und politische
Erneuerung Frankreichs " eingeleitet hat , so wie es in der
Magna Charta der Volksfront verzeichnet steht . Man könnte
von den schon deutlich fühlbaren Auswirkungen dieser gesetz -
licheu Neuordnung sprechen , von ihren Vorteilen und Gefah -
reu für das Gefüge des französischen Staates , von der Tat -
fache beispielsweise , datz die fortschreitende Preissteigerung
den grotzen Gewinn , den die französische Arbeiterschaft aus
der Lohnerhöhung , der Vierzig - Stundenwoche und dem Kol -
lektiv -Vertrag gezogen hat , schon in einigen Wochen praktisch
ivieder zerstört haben wird . Diese Prüfung mit dem Rechen -
stift ist die tägliche Genugtuung der bürgerlichen französischen
Presse , die dabei erleichtert immer wieder zu dem Schluß
kommt , daß die Rechnung nicht aufgehen wird , jedenfalls be -
stimmt nicht so , wie es sich die Männer der Volksfront vor -
stellen .

Das mag im einzelnen richtig sein . Die Zukunft Frank -
reichs ist aber nicht mehr nach der Logarithmentafel auszu -
rechnen . Es gibt gewisse , vorerst nur gefühlsmäßig zu erfaf -
sende Kennzeichen , die darauf hindeuten , daß die von der
Volksfront ausgelöste Erschütterung des Staats -
ganzen sich bald nicht mehr von einem Regierungstisch aus
beeinflussen lassen wird und zwar gleichgültig , ob an diesem
Regiernngstisch morgen noch die Regierung Blum oder wie -
der eine Regierung Da lädier oder aber schon eine Regierung
Thorez sitzen wird .

Eine solche vorerst nur gefühlsmäßig erfaßbare Tatsache
ist , daß das von den Kommunisten prophezeite „Ministere des
masses "

, die Regierung der Volksmassen , schon Wirklichkeit ist.
Nicht Blum und sein Kabinett bestimmen die französische Ge -
genwart . Sie sind nur bemüht , zwischen dem , was war , und
dem , was kommen soll , einen Zusammenhang zu schaffen , um
die Entwicklung nicht übergangslos , das heißt revolutionär ,
ausarten zu lassen . Die Regierung steht zwischen der klein -

bürgerlichen Empfindsamkeit , der Abneigung des franqais
moyen vor radikalen Eingriffen und Zerstörungen und der
immer drängender werdenden Forderung einer Masse , die sich
an ihre unbegrenzten Möglichkeiten schon gewöhnt hat . Die
erstere Gruppe , heute schon vollkommen in der Defensive , wird
politisch von den Raöikalsozialisten vertreten . Die zweite ,
nicht zahlenmätzig , aber willensmätzig unvergleichlich stärkere
Gruppe , indirekt von der sozialistischen und der kommunisti¬
schen Partei , direkt von Paris vertreten . Dazwischen darf sich
die Regierum . Blum anf einem parlamentarisch sehr breiten ,
in der praktischen Politik aber ganz engen Spielraum bewe -

gen . Sie mutz der stärkeren Gruppe schrittweise nachgeben
und dabei immer den Eindruck wahren , daß die Initiative
von ihr selbst ausgeht , weil sie sonst hinweggefegt würde .
Dieses Nachgeben darf aber auch nicht ein Nachstürzen werden ,
um den Mittelstand nicht vorzeitig zu wecken , der die Revolu -
tiou gewissermaßen in der Narkose überstehen soll . Die Re -

gierungstätigkeit erstreckt sich also darauf , dieses Nachgeben
in Formen zn halten , die dem radikalsozialistischen Mittel -

liilrtbericht ron tlen Jüngsten Torgangen in Spanien

Links : Der rote Terror in Madrid: Nach den schweren Kämpfen der ersten Tage in der Stadt führen hier Angehörige der roten Milizen Mitglieder der rechtsstehen¬
den Verbände ab . (Fulgur , K .) — Mitte : Der internationale Hafen Tanger , dessen Namen schon häufig im Mittelpunkt des Weltgeschehens stand . Regierungstreue
spanische Kriegsschiffe haben im Hafen Anker geworfen , was bekanntlich zu einem Einspruch Englands führte . (Pressephoto .) — Rechts : Von den Straßenkämpfen
in Barcelona , Zahlreiche Pferde , die . bei dem ArtiUeriefeuer während der Straßenkämpfe in Barcelona getötet wurden , liegen immer noch in den Straßen. (Scherl .)
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stand noch erträglich erscheinen . Daß diese Regierungs¬
tätigkeit nurmehr Taktik ist und von Lton Blum
selbst nur mehr als Uebergang empfunden wird , beweist
der Umstand , daß sich der Ministerpräsident in seinen letzten
Reden mehr und mehr wieder vom Staatsmann zum Partei -
führer zurückentwickelt . Der Vorstoß des Senats , das Ultima -
tum der Radikalsozialisten an die Regierung Blum zum Ab-
bruch des Streiks und die Warnung Daladiers in seiner Rede
bei dem Aufmarsch der Volksfront am 14 . Juli , „gewisse un¬
vergängliche Einrichtungen der Republik " nicht anzutasten ,
sind Episoden , die die Unstimmigkeit innerhalb der Regierung
und damit ihre Verwundbarkeit aufzeigen . Sie sind aber im
Rahmen der Gesamtentwicklung kaum mehr als ein Versuch
der Radikalsozialisten , sich rechtzeitig ein Alibi zu schaffen für
den ^ all , daß das Experiment nicht gelingen und eine gewalt °

same Lösung unvermeidlich werden sollte.
In dieser unklaren und an Ueberrafchungsmöglichkeiten

reichen Situation , gibt es einen bestimmbaren Faktor . Der
wahre Herr der Lage ist das Volk von Paris ,
und zwar jenes „gute Volk von Paris "

, wie es der König
nannte , als es ihn aus Versailles holte . Der 14 . Juli ist
Frankreich , so sagt man , weil dieser Volksfeiertag das ent -
spannte , das lebensfrohe , das wahre Frankreich zeige . Auch
an diesem 14. Juli ISSg tanzte das gute Volk von Paris in
den Straßen unter den Lampions , zu den Klängen rauschen -
der Akkordeons und schmetternder Pistons . Voeher aber hatte
sich dieses Volk von Paris auf der historischen Trtumphstraße
der französischen Revolution zwischen dem Bastille - Platz und
dem Platz der Nation eingefunden . Acht Stunden lang mar -
fchierten und standen dort über eine Million Pariser , eine
wogende Masse von so überzeugender Selbstsicherheit und ge-
schlössen « Kraft , wie sie Frankreich kaum jemals erlebt hat .
Diese Million war überweht von den Fahnen der ältesten und
der neuesten Forderungen , von der Trieolore , den roten Fah -
nen der Revolution und den Fahnen mit Sichel und Hammer .
Diese Million sang die Internationale und die Marseillaise
mit der gleichen Begeisterung und Ueberzeugung . Dieses
Volk von Paris war aber an jenem Tag nicht nur in den ihm
von der Dritten Republik zugewiesenen Stadtteilen geblie¬
ben . Es war am Vormittag mit einer jeden lokalen Wider -
stand entwaffnenden Selbstverständlichkeit in die Reservation
der Haute Bourgeoisie , die Champs Elysees eingebrochen und
hatte dort „seine" Armee bejubelt . Diese Armee , die es vor
gar nicht langer Zeit noch als Inbegriff der Reaktion be-

spieen hatte . „Es lebe die republikanische Armee "
, schrieb die

kommunistische „Humanitä "
, die vor einem Jahr noch jeden

Tag denselben Offizieren dieser gleichen Armee den Tod an
der Kasernenhosmauer versprochen hatte . Mit der roten
Kokarde oder dem Sowjet st ern im Knopfloch , die
Arbeitermütze auf dem Kopf , die Hemdärmel aufgekrempelt ,
schob und drängte stch dieses Volk aus dem Norden von Paris
über die Parkanlagen der eleganten Avenue , so ungezwungen
und so „zu Hause "

, wie auf einem Jahrmarkt im Faubourg
St . Antoine . Sie hatten ihre Frauen und Kinder mitge -

bracht , zeigten ihnen die vornehmen Kino - Paläste , Eaföhäuser
und Privatpalais , mit ungefähr demselben , durchaus wohl -

wollenden Interesse , mit dem sie sich am Sonntag über die

exotischen Tiere im Zoo von Vincennes amüsieren . Sie stellt-
ten ihre Klappstühlchen auf den gepflegten Rasen um die glä -

fernen Springbrunnen des Rond Point , so wie sie es auf der
Peloufe des Rennplatzes von Auteuil machen , verzehrten ihr
mitgebrachtes Frühstück , kletterten auf die Dächer von Auto -

drofchken und auf die Alleebäume , schwenkten rote Fähnchen ,
einige hielten Ansprachen und alle sangen die Internationale ,
so wie sie eine lustige Volksweise singen würden . Es gab bei
diesem erstaunlichen „Wiesensest" auf den Ehamps Elysöes
auch einige „Einheimische " dieses Stadtteils , die stch mit dieser
Invasion und deren laut bekundeten Ansichten nicht abfinden
wollten . Die wurden aber übersehen oder beiseite geschoben,
so wie ein Riese sich eines Zwergs entledigt , der ihm lästiger -

weise zwischen die Beine gerät .
Das war der 14 . Juli in Paris . Es war nicht mehr daS-

selbe Volk , das vor einem Jahr auf dem Bastille - Platz den
ersten naiven Ausmarsch feiner noch ungläubigen Macht ver '

sucht hatte . Es war ein Paris , das nicht nur aus Arbeitern
und Kleinbürgern bestand , sondern eine Menge , eine Masse,
die von überall kam . alles umfaßte , das Gestern , sowie daS

Heute und Morgen . Ein unruhiges , aber kraftgeladenes
Paris , das jeden Widerstand zermalmen würde . Der Appell
an die Masse , auf deren Schultern stch die Regierung Blum
stützen will , hat ein hunderttausendfaches Echo in Parts ge-

sunden . Diese Massen sind seitdem in ständiger Mobilisation
geblieben . Die Regierung ruft sie fast jeden Sonntag zu einer
neuen Kundgebung auf . Die Regierung braucht diese Masse

sie könnte ihr aber auch gar nicht mehr entkommen . Die Re -
gierung kann im Parlament auf die Stimmen der Kommuni -
sten verzichten , sie kann aber nicht mehr aus dieses Massenpar -
lament des Volks von Paris verzichten . Diesem Parlament
der Hunderttausende ist sie verantwortlich und hier mutz sie,
ob sie will oder nicht, sich ihre Parolen holen . Die Regierung
gehört dem Volk von Paris . Wahrscheinlich ist diese Million
Pariser , die am 14 . Juli auf den Platz der Nation zog , zu 80
Prozent kommunistisch . Parteipolitisch machen die
Kommunisten als ganz überlegene Taktiker noch keinen Ge-
brauch davon . Sie rechnen damit , und wahrscheinlich ist diese
Rechnung richtig , Satz sie nur dafür zu sorgen haben , diese
Massen , einmal zum Aufbruch gebracht , nicht mehr zum Ste -
hen kommen zu lassen , um am Schluß die politische Ernte
allein nach Hause führen zu können . Thorez , der über -
legen « Stratege , hält sich so streng an die Moskauer
Direktiven , daß er mehrnkkls schon die Dynamik dieser
Massenbewegung abgestoppt hat , um nicht vorzeitig den Ver -
zweiflungswiderstand des restlichen Frankreich herauszufor -
dern . Nach Auffassung des kommunistischen Generalstabs ist
die Saat noch nicht überall aufgegangen . Die Streikwochen
waren zwar eine vielversprechende Generalprobe , aber ste

haben dem kommunistischen Oberkommando auch deutlich die
noch bestehenden Grenzen seiner Möglichkeiten gezeigt . Weder
der bürgerliche nationale Widerstand darf vorzeitig geweckt
werden , noch die bequeme Volksfrontregierung vorzeitig
eine unhaltbare Situation gedrängt werden .

Paris hat immer seine eigenen Götter und seine eigene»
Ideale haben wollen . Wenn es seiner überlieferten Eigen-
schatten , Skeptizismus und Unbotmäßigkeit , mitde wird , dan«
stürzt es sich in die leidenschaftliche und hemmungslose Um-
armung irgend einer großen Hoffnung .

Heute führt Paris wieder . Ob ihm die Pro -
vinz folgen wird ? Das „Volk von Paris " ist sicher nicht
ganz Frankreich . Aber Victor Hugo schrieb: „Paris zieht
allein davon, ' Fkrankreich folgt gezwungen und beunruhigt -
später beruhigt sich Frankreich und applaudiert ? das ist einer
der Wesenszüge des Lebens Frankreichs ." Paris zieht allein
davon . . . und die große , alte französische Provinz , diese kluge,
vorsichtige und gemäßigte Provinz verliert — für eine Zeit
lang nur , meint Victor Hugo — ihren unruhigen Sohn aus
den Augen . Diese zeitweise Trennung von Paris und der
Provinz ist die Geschichte der Commune und der Chouannerie
geworden . Sie zählt zu den blutigsten Episoden Frankreichs

Nationale Regierung in Burgos
DNB, Hendaye , 25 . Juli . ( Sonderberichterstatter des DNB .)

Die Radiostationen Castilla in Burgos teilte «m Mitternacht
durch Rundfunk mit , daß sich in Burgos am Freitag -
abend eine nationale Regierung gebildet habe
nnter dem Vorsitz des Generals Cabanellas ? außerdem
sei in diesem Kabinett General Mola vertrete « . Diese Re -
giernng habe sofort alle Provinz , und Gemeindeverwaltungen
abgesetzt in den acht Zehntel « des gesamten spanischen Ge-
bietes , i« dem die Militärgrnppe angeblich die Macht a«s -
übe . Nene Verwaltungen seien eingesetzt worden . Ferner sei
sofort eine Verordnung erlasse« worden , wonach der bisherige
Generalgonvernenr der Guardia Civil abgesetzt und als sein
Nachfolger General Bullosa ernannt wnrde.

Das wichtige Grubengebiet zwischen Leon und Palencia
sei am Freitag nachmittag , den gleichen Radiomeldungen zu-
folge , von den nationalistischen Truppen besetzt worden . In
dem Gebirge Somosierra , 70 Kilometer nördlich von Madrid ,
sei ein dreimotoriges Bombenflugzeug der Madrider Regie -
rung abgeschossen worden .

Wie der Sender in Burgos weiter mitteilt , sei der Fa -
schistensllhrer Primo d e River a, der sich im Gefängnis
von Alicante als Strafgefangener befand , geflüchtet und habe
bei Albacete eine motorisierte Freiwilligen -
Organisation der Faschisten aufgestellt , die
bereits 50 Kilom - ter vor Madrid stehen soll.

In Saragossa seien am Freitag nachmittag aus dem
Wege nach Madrid , von Navarra kommend , 6000 Mann frei¬
willige Carlistensormationeu (monarchistisch eingestellt ) ein -
getroffen , wo sie von der Bevölkerung mit stürmischem Jubel
empfangen wurden .

Der frühere Major der Guardia civil , Doval , soll mit
einer in Portugal aus spanischen Staatsangehörigen gebil -
deten Freiwilligengruppe in Salamanca auf dem Wege nach
Madrid eingetroffen sein .

Schließlich behauptet der Sender , daß in Valencia
Verbände der spanischen Fremdenlegion und der Reguläres
(Eingeborenentruppen ) gelandet seien .

Die Lissaboner Zeitung „Diario de Lisboa " berichtet aus
Nordspanien , daß die Provinz Galicien im allgemei -
nen im Besitze der Militärgruppe sei. Namentlich die
Garnisonen von Vigo , Pontevedra , Orense , Cornna und Fer -
rol hätten sich gegen die Marxisten erhoben . Die Lage sei
allgemein ruhig und der Verkehr normal . Tuy und andere
Grenzorte würden die Madrider Linksregierung unterstützen
und ständen teilweise unter kommunistischer Herrschaft . Auch
die Marinestationen Ferro ! und Vigo ständen im Gegensatz
zum Heer hinter der Regierung , jedoch würden
Kämpfe zwischen Marine und Heer nicht stattfinden . Die
Marine sei untätig . Regierungsmiliz sei Gewehr bei Fuß . —
Sie hätte angekündigt , einzuschreiten , falls das Heer aktiv
in den Kamps eingreife .

Der spanische K r e u z e r „I a i m e I ." hat seine Unter -
werfung angekündigt und General Franco um Verzeihung
gebeten . General Franco hat die sofortige Uebergabe des
Kreuzers an die zuständige Militärstelle angeordnet . — Der

Konflikt um die Waffenlieferungen
T . Paris , 25. Juli . (Drahtmeldnng unseres Vertreters .)

Die Entsendung der zwei deutschen Kreuzer in die spanischen
Gewässer wird von der französischen Linkspresse mit Still -
schweigen übergangen , hingegen von der nationalen Presse
als erneuter Beweis dafür aufgenommen , daß Deutschland
die Sicherheit und die Interessen seiner Staatsbürger in
Spanien zu verteidigen entschlossen ist . „Le Jour " schreibt :
„Deutschland hat damit gezeigt , daß es auch zur See eine
Großmacht ist.

" Die Flottenbewegungen der Groß -
mächte in den spanischen Gewässern haben die
leidenschaftlichen Auseinandersetzungen der französischen
Presse über die Frage , ob die französische Regierung das
Recht habe , die Forderungen auf Waffenlieferungen an die
spanische Regierung zu berücksichtigen, zu einer hochpolitischen
Angelegenheit gemacht . Das „Echo de Paris " berichtet aus
London , daß Leon Blum vor feiner Abfahrt von ben
englischen Mini st ern nachdrücklich davor ge -
warnt worden sei , die linksradikale Regierung
in Madrid direkt zu unter st ützen . Das Blatt
äußert , daß eine solche Haltung der französischen Regierung
„zu einem internationalen Konflikt erster Ordnung " werden
könne , da nach den vorliegenden Meldungen die Interessen
Deutschlands und Italiens in Barcelona von den marxisti -
schen Banden verletzt worden seien , so daß die Möglichkeit
bestehe, daß deutsche oder italienische Kriegsschiffe gezwungen
würden zum Schutz ihrer Landsleute einzugreifen . „Echo
de Parts " behauptet , daß das deutsche und das italienische
Gebiet in Barcelona geplündert worden sei und daß die
italienischen Fliegeroffiziere der Linie Barcelona —Genua von
einem spanischen Volkskomitee verhaftet worden seien. Nach
dem „ Echo de Paris " hat der Kommandant des vor Barcelona
vor Anker liegende « italienische» Kriegsschisses nur auj

dringende Vorstellung des englischen Konteradmirals Horton
davon Abstand genommen , das Feuer auf die Stadt zu er-
öffnen , als Repressalie für die Zerstörung des italienischen
Konsulats und des Gebäudes des Lloyd Triestino .

Die Frage der französischen Waffenlieferungen
bleibt nach wie vor gänzlich ungeklärt . Die Regierungs -
presse und parteiamtlichen Stellen schweigen sich in ausfällt -
ger Weise über die Frage aus . „Le Jour " bringt die sen-
jationell aufgemachte Behauptung , daß diese Lieferungsfrage
zu einem Konflikt mit der spanischen Botschaft in Paris ge-
führt habe . Der spanische Geschäftsträger Ca still ton hat
stch geweigert , den Scheck zur Bezahlung der Lieferung »u
unterzeichnen und hat angeblich gestern feine Demission
eingereicht , die angenommen worden ist. Auch der spa-
Nische Militärattache « soll seine Demission eingereicht Häven,
desgleichen die spanischen Konsuln von Bayonne und Mar -
stille , die mit der Vergebung der Waffenlieferungen beanf -
tragt worden waren . Die gestern berichtete Stellungnahme
des Quai d 'Orsay , der in seiner Erklärung mitteilte , oaß
das französische Außenamt von jeder Wassenltefernng an aus -
ländische Mächte verständigt werden müsse, und daß keine Ver -
ständigung bisher erfolgt fei, wird als Beweis dafür auf -
genommen , daß in .dieser Frage «in offener Gegensatz
zwischen Delbos und Blum bzw . Cot besteht .

Nach französische» Meldungen aus Tanger soll Geueral
Franco erklärt habe», daß , wen» die srauzösische Regier «««
der Madrider Regierung tatsächlich Waffen liefern würde ,
sich die spanische Armeeleitnng gezwungen sehe» könnte, nm
materielle Unterstütz»»« bei Italic « und De «tschla«d » ach-

zusnchen.

Sender von Ponteveöra teilt mit , daß die in kommunistische»
Besitz befindliche Stadt Tuy blutige Stratzenkämpfe erlebte
und hat die Hilfe nationalistischer Truppen erbeten .

Aus Braganza (Nord - Portngal ) wird das Eintreffen zahl,
reicher spanischer Flüchtlinge gemeldet , die die
Greuelszenen in dem kommunistisch beherrschten Gebiet schil.
dern . — Der Sender Jaca gab bekannt , daß stch die Stadt im
Besitz der Militärgruppe befinde und alles ruhig sei . An der
portugiesischen Grenze läuft das Gerücht um , daß der spa-
nische Innenminister und Kriegsminister bei einem Flucht
versuch unweit Madrid in die Gefangenschaft der Nationa .
listen geraten sei .

San Sebastian eingenommen ?
Die Rundsuukstation Navarra hat offiziell mitgeteilt , daß

« am Sebastian vou der Militärg r uppe besetzt
morde» sei . Die Trappen sollen von der Bevölkerung mit
stürmischem J »bel begrüßt worden sei«.

Am Samstag um 2 Uhr früh konnten wir die erste Ver-
dindung mit dem von einem französischen Kriegsschiff nach
St . Jean - de -Lnz gebrachten Personen aufnehmen . Nach Aus-
sagen dieser Leute , die am Freitag um 17,30 Uhr San Ze-
bastian verlassen haben , befand sich um diese Zeit die Stadt
noch im Besitz der Volksfrontler . Aber bereits fünf Kilo-
meter außerhalb San Sebastians seien nationalistische Trux -
pen bemerkt worden . Die Verluste während der Kämpfe der
letzten fünf Tage sollen in San Sebastian etwa 3 00 Tot «
betragen haben , darunter soll sich die Frau eines aus -
ländischen Konsuls befinden , die am Fenster erschösse «
worden sei.

Interessant ist weiter die Behauptung , daß der Sprecher
der Radiostation San Sebastian kurz vor dem Eintreffen der
nationalistischen Truppen und nach Zerstörung des Senders
durch Marxisten nach Bilbao verschleppt worden sei, wo er
gezwungen werde , als „Radiosender San Sebastian " zu spre>
chen , um so die Bevölkerung zu täuschen.

53 deutsche Staatsangehörige aus San Seba-
stian wurden am Freitag auf Veranlassung der deutschen Bot«
schaft an Bord eines englischen Kreuzers nach dem benach -
barten französischen Hafen Si . Jean de L u »
gebracht . Der französische Fahrgastdampfer „Mexique " ist am
Freitag von Bordeaux aus in See gegangen , um in San Se>
bastian französische Staatsangehörige an Bord zu nehme»
Ein Teil von ihnen konnte bereits im Laufe des Freitag -

nachmittag nach St . Jean de Luz gebracht werden . Es handelt
sich um 200 Frauen und Kinder .

.*

Ueber die Lage in Madrid selbst berichtet der deutsche
sandtschastsrat Schwendemann , daß auf Grund mehrfacher
Interventionen die Polizeidirektion der Botschaft Zusiche-

rungen in der Richtung abgegeben hat , daß Haussuchungen
Beschlagnahmen und Verhaftungen nicht willkürlich erfolge»

dürfen , und daß strenge Anweisungen an alle Poltzeiorn » »«

einschließlich der Roten Miliz gegeben wurden , um den SM
der Ausländer in Madrid sicherzustellen. Diese Anweisu »

gen sind inzwischen bereits durch Radio und durch die spa>

nische Presse verbreitet worden . Die Polizeiorgane und die
Bevölkerung wurden in diesen Anweisungen aufgefordert
alle Ausländer höflich und zuvorkommend zu behandeln . Bo>
den bisher verhafteten Reichsdeutschen , deren Zas
sich auf 2g erhöht hatte , sind 27 nach kurzen Ermitu
lungsverfahren auf Grund der Interventionen de

Botschaft wieder freigelassen worden . Gegen M
deutsche Reichsangehörige schwebt noch ein Ermittelungsver -

fahren .
Am Freitagnachmittag teilte General Oueito

L l a u o im Sender Sevilla mit , die Truppen des Genera »

Mola würden in nächster Umgebung von Madrid die Zu

fuhr von Strom und Wasser in die Haupt
stadt unterbind en . Queito de Llano wandte sich
einer Ansprache an die Arbeiter , in der er ausführte , da

stch die Bewegung nicht gegen die Arbeiter richte , sonder«

gegen den Marxismus , um die Arbeiter von der Moskauer
Herrschaft zu besreien . Der General teilte mit , daß PN**'

derer sofort erschossen würben .

Schutzschiffe nach Spanien
Die deutschen Panzerschiffe „Admiral Schees

„D e u t f ch la n d" sind , wie wir bereits in einem Teil w

gestrigen Auflag « melden konnten , ausgelaufen und mtt "

tn wenigen Tagen vor der spanischen Küste eintreffen ,
bort den Schutz der deutschen Reichsangehörigen zu
nehmen . , J

Auch Italien hat die Entsendung von Kriegsschiffen
schlössen . Auf Grund dessen sind in Barcelona bereits £
beiden Kreuzer „Fiume " und „Montenu -colt "

, das Lazatt

schiff „Tevere " sowie der Personendampfer „ Prinzipessa v

falda "
, in Tanger die drei Kreuzer „Eusenio dt Savoi '

„Amalaja " und „Attendolo " eingetroffen .
Das portugiesische Marineministerium entsandte

Aviso „Bogna " in den Grenzhafen Villa Real de Santoi -

tonia , wo bereits das Kanonenboot „Damao " sich
Das portugiesische Infanterie -Regiment Nr . 10 in Braga

N« rde au der Nordgrenze zusammengezoge ».
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Jjnsere VII . Reportage vom Reichssportfeld :

Olympische Idylle

» o weise Vorsehung ! — scheut, morgen wieber auf den
. ^ pfplätzen ihren Trainern zeigen will , was eine Harke

ist, und doch auf eine nette Entspannung nicht verzichten
möchte ? Ganz einfach , sie geht in die „Skala "

, nicht etwa
in die 20 Kilometer entfernte drinnen in Berlin , sondern
hier im Saal des Gemeinschaftshauses , durch dessen blumen -
geschmückte Treppenhallen und Korridore gerade jetzt, wenige
Minuten vor Beginn der

allabendliche» Borstellung
ein Sprachengewirr klingt , das selbst einen polyglotten Dol -
metscher zur Verzweiflung bringen könnte .

Dieser sehr einfache , in Weiß gehaltene Saal aber hat
es in sich. Wenn die braunen , schwarzen , gelben , weihen
Gäste mit ihren Betreuern die 500 Sitze füllen , dann enthüllt
er seine Geheimnisse . Da schluchzen plötzlich die Register
einer Wurlitzer Orgel durch den Raum , da senken sich vor
den Fenstern lautlos lichtdichte Rolläden , da schmettert vorn
vor der Bühne die „Dorfkapelle " im feldgrauen Soldaten -
kleid einen zündenden Marsch , der Vorhang der Kleinkunst -
bühne fliegt auseinander , Tänzerinnen schwingen in den
Rhythmen der Musik deutscher Klassiker (es gibt doch Frauen
in diesem „Dorf ohne Frauen " — aber nur für diese halbe
Stunde und nur diese zwei , bitte !) .

In den prasselnden Beifall wirbeln die tollen Sprünge
und Schwünge einer Akrobatentruppe von Weltruf (die aus
der richtigen „Skala " herauskommt ) , die Halle dröhnt wider
von Klatschen , als sie abgehen . Aber den Vogel schießt die
Balalaikapelle der Romanoffs ab,' diese Hörer aus allen
Erdteilen sind von den schwermütigen russischen Volksliedern
genau so gebannt wie von den tollen Rhythmen der „Vrod -
wav - Melodie " . Der Saal rast ,

die Füße vo« wer weiß wie vielen Weltmeister»
don«er« de« Takt mit,

kräftige Kehlen schreien ihre Begeisterung in Urlauten heraus ,
während die Hände wirbeln , und in diesem Hexensabbat
sitzen strahlen » vor Zufriedenheit der Kommandant , Oberst -
lentnant Freiherr von und zu Gilsa , Platzmajor Haupt -

Die Kunst der Erholung im Olympischen Dorf — Blick in erleuchlele Fensler
erlebl Begeisterungsstürme

„Des Dienstes ewig gleichgestellte Uhr . . .
Mit einem der letzten Wagen sind wir in Gesellschaft

ewiger Trainingsfanatiker vom Reichssportfeld nach dem
Olympischen Dorf hinaus gefahren , um mit den Dorf -
bewohnern einen ihrer kurzen Abende zu verleben . Sehr
kurze Abende — um 10 Uhr » ist unweigerlich
Z a p f e n st r e i ch .

Vor dem breiten Torgebäude prüft der Cerberus in
schmucker hellblauer Uniform meine Ausweise , und dann
steht man drinnen vor der Dorfaue , einem der landschaftlich
schönsten Plätze , die gärtnerische Kunst geschaffen hat . Ein
riesiges Rasenoval , dessen frisches Grün so sauber und gleich-
mäßig geschoren ist, daß man neidisch denkt : „Plüschrasen ".
Sanft steigt die grüne Fläche gegen den Hintergrund an ,
heiter gegliedert durch einige zarte Gruppen weißstämmiger
Birken . Bequeme Wege in braunem Kies laufen herum ,
führen zu den einzelnen Häusern , in denen schon jetzt rund
tausend Sportgrößen aus aller Welt hausen und in denen in
einer Woche fünftausend ein behagliches Heim finden werden .

Während unsere ausländischen Freunde sich umkleiden
und das Abendessen einnehmen , das ihnen die geschulten
Stewards des Norddeutschen Lloyd servieren , schlendern wir
ein wenig durch die Stille dieses idealen Dorfes . Niemand
sieht oder merkt hier etwas von den Spannunegn , die so ein
Weltsportkampf mit sich bringt . Aus dem Sand der märki -
fchen Heide ist hier eine Idylle geschaffen, die die Neu -
ankömmlinge nach dem Durchgang durch das Torgebäude
regelmäßig erst einmal vor Staunen und Entzücken stehen
bleiben läßt . Das Dorf liegt an der großen Fernstratze
Berlin —Hamburg . Du hörst hier nichts davon , datz auf dieser
Straße täglich ganze Heere von großen Lastwagen dahin -
ziehen , sie müssen alle einen Bogen schlagen, die Elite der
Sportkämpfer aus aller Herren Länder soll hier

Rtthe- und Erholungsmöglichkeite « in der Voll¬
kommenheit

haben. Haben sie auch. Noch hörst du beispielsweise das
Glockenspiel vom Uhrtürmchen des Torgebäudes , aber um
10 Uhr , beim Zapfenstreich , wird es abgestellt , und wenn
dann die letzten Lampen an den Dorfstraßen erlöschen , ist
jene wundervolle Stille da , die den trainingmüden Weit -
kämpfern den tiefsten Schlaf sichert.

Im Vorbeigehen sehen wir durch die erleuchteten Fenster
die dunkelbraunen Gesichter und kurzwolligen Schwarzköpfeder Söhne der afrikanischen Sonne in einem der Häuser , von
denen man sich jedes einzelne , in einstöckiger behaglicherBreite des Bungalowstils , als Eigentum wünscht . Jedes
löst scheinbar leicht die schwierige Aufgabe der Vereinigungvon technisch - moderner Zweckmäßigkeit und anheimelnder
Gemütlichkeit bei Verwendung schlichter, schöner Mittel , und
ist doch das Ergebnis sorgsamster künstlerischer und Hand-
merklicher Arbeit . Jedes Zimmer beherbergt zwei Insassen ,und die haben im Hause alles , was ein Menschenherz an Be -
«wemlichkeit nur wünschen kann , von den Heiß - und Kalt -
wasserduschen bis zur Telegraphenkabine , von der aus bei-
spielsweise die stämmig und doch so leicht wirkenden japani -
schen Athleten über 7000 Kilometer weg mit ihren Angehöri -
Ken im Lande der ausgehenden Sonne sprechen können . Undes kommen

täglich viele ausländische Gesprächsanmeldungen
zum Olympische« Dorf .

Da sind wir gerade bei den Wohnungen der Japaner ,
ist abgeräumt im Gemeinschaftsraum . Sie haben die

Spielbretter vor sich. Ernste , ganz gesammelte Gesichter beu -3en sich darüber wie über die Bücher der Lesenden . Aber« ort drüben , aus den offenen Fenstern jenes Hauses klingt
Kezupfte Musik — eine Marimbakapelle etwa ? Nein , da stehenund hocken die Filipinos in ihrem Heim , und ihre flinkenpellbraunen Hände fliegen über die Saiten der großen"unkelgetönten Gitarren und Lauten .
. ,

Utd in diesem Haus sitzen — Donnerwetter , gibts hier'ch Landwehr ? Aber nein , diese würdigen Herren mit den' 'hwarzen Vollbarte « tragen sorgfältig gewickelte Turbane ,nd eigentlich sind es durchaus keine würdigen Herren , fon-e*u junge Inder , die etwa beim Hockey verdammt lebhaft
könne

" bem Gegner das Leben sehr sauer machen

, ^ er es ist Zeit , nach dem Hindenburghaus hinüberzu -en. Was treibt diese Sportelite der Welt nach demendbrot , wenn sie den weiten Weg in das abendliche Ber -

Die Dors -SKala

mann Fürstner und Hauptmann Wagner , denen das
Olympische Dorf untersteht .

Zum Schluß senkt sich die Kinoleinwand herunter und
da wird es zuerst ganz still vor den Bildern der Winterolym -
piade , bis sich angesichts der rasenden Bobs und der Eis -
hockeykämpfe die angestaute Spannung in halblauten Rufen »
kurzen Schreien Luft machen mutz . Heute sehen sich in der
Wochenschau noch die zuletzt angekommenen Mannschaften
selbst im Bilde beim Empfang im Dorf — vom ersten Tag
der Wettkämpfe aber können die Sportler abends die auf den
einzelnen Kampfbahnen ausgetragenen Konkurrenzen hier
im Dorfkino genau verfolgen und die Technik
der Sportskameraden studieren . Uebrigens handelt es sich
um sachverständiges Publikum auch insofern , als jede Mann -
fchaft mindestens einen , meistens sogar zwei eigene Handkiuo --
apparate bei sich hat . Sie nehmen eifrig selbst Films auf .
Die werden noch am gleichen Tage entwickelt und schon
können die „Operateure " ihre Films in einem mächtigen
Kinobus mit 70 Sitzplätzen nach Art eines Tageskinos sich
vorführe lassen . Gibt es etwas , woran man in diesem
Olympischen Dorf nicht gedacht hat ? Es gibt nichts . —

Wieder das Sprachengewirr auf den Treppen . Alles
verteilt sich auf die Wohnhäuser . Drautzen aus dem Weg
stolpern wir beinahe über

Assi, das zahme KL «ger«h der Australier ,
und da über die weite Dorfaue stelzen die schwarzen
Störche , die sich zuweilen noch zu später Abendstunde bei
ihren besonderen Freunden , den Japanern , eine Leckerei
holen . Schnell verlöschen die letzten Lampen . Das Dorf
schläft. -

Die kurze Sommernacht ist bald herum . In aller Herr -
gottsfrühe sind schon die Sprengkolonnen und die Gärtner
bei der Arbeit . Um S Uhr leeren die Postbeamten die vielen
Briefkästen . Unter den ersten Frühausstehern sind meistens
die Japaner , die noch vor dem Frühstück in die große
Schwimmhalle laufen . Unterdessen haben die Stewards öas
Frühstück serviert und die 180 Jungmannen vom Ehrendienst ,die um 5 .45 Uhr Wecken haben , erwarten ab 8 Uhr ihre
Pflegebefohlenen . Unter Tage ist ständig ein Trupp von 30
Mann „griffbereit ". Am liebsten begleiten sie natürlich ihr «
Pfleglinge zum Training , da gibts eine Menge zu lernen .

Das kommt schon von 8 Uhr morgens ab in Gang . Da
stehen 210 Wagen für die Olympiakämpfer zur Fahrt nachdem Reichssportfeld aufgereiht . Der „Ernst des Lebens " be-
ginnt für die Sportler , in wenigen Tagen schon mutz man
„fit " bis aufs letzte sein . Der Lorbeer winkt .

Die Amerikaner in Verlin
In den frühen Nachmittagsstunden des Freitag trafen

die beiden Sonderzüge mit Amerikas Olympia -Kämpfernund den offiziellen Begleitern auf dem Lehrter Bahnhof in
Berlin ein .

Auf dem Bahnhof waren zum Empfang Abordnungendes O lympischen Ehrendienstes angetreten . Exz . Dr . Le -
w a l d , der Reichssportführer , Ritter von Halt und die
übrigen Mitglieder des Deutschen Olympischen Ausschusses
sowie öas älteste Mitglied des Amerikanischen OlympischenKomitees , Mr . W . Mac Garland , der am Donnerstagdas Olympia -Banner überbracht hatte , waren zum Emp -
fang erschienen und wurden vom Präsidenten des Ameri -
kanischen Olympischen Komitees und Führer der Olympia -
kämpser aus USA , Mr . Avery Brundage , durch herzlichen
Händedruck begrüßt . Der Präsident des Organisationskomi -
tees der Olympischen Spiele , Dr . Lewald , begrüßte die ameri -
kanilsche Mannschaft in englischer Sprache . Er bezeichnetedie Ankunft der größten Mannschaft , die die VereinigtenStaaten als die größte Sportnation der Welt entsandt hätten ,als einen historischen Tag im Leben des internationalen
Sports und sprach den verantwortlichen amerikanischen
Sportführern für ihre großen Anstrengungen seinen herz -
lichen Dank aus . Insbesondere hieß er den Präsidenten des
Amerikanischen Olympischen Komitees , Mr . Avery Brundage ,und das älteste Mitglied dieses Komitees , W . Mc . Garland ,willkommen unt > gedachte des verstorbenen Generals Ch .
Mherril , des früheren amerikanischen Mitgliedes im Olym -
pischen Komitee , dessen plötzlicher Tod einen harten Schlagfür den Sport Amerikas und der ganzen Welt bedeute .Der Präsident des Amerikanischen Olympischen Komi -tees , Mr . Avery Brundage , erklärte in seiner Erwiderungs -
anspräche , daß die Vereinigten Staaten gerade diesen Olym -
pischen Spielen in Berlin mit größter Spannung entgegen -
sähen . Die Vorbereitungen , die der deutsche Sport getroffenhabe , seien geradezu einzigartig . Die Vereinigten Staaten ,die sich in dieser Beziehung als sühreud in der Welt be -
trachteten , hätten ihnen nichts Gleichartiges gegenüberzu -
stellen . Präsident Avery Brundage schloß : „Die 11 . Olym -
pischen Spiele werden die besten und größten der Welt sein,'die große deutsche Nation und die Führer des deutschenSports können es sich schon heute als ihr Verdienst anrech -
nen , einen glänzenden Beitrag zur internationalen Freund -

schaft, Verständigung und zum Frieden unter den Völkern
aller Welt geleistet zu haben ."

Wellkegler -Turnier in Berlin
Schwab -Karlsruhe Zweiter

Beim internationalen Keglertreffen in Berlin stand am
Donnerstag der „Kampf der Nationen " um den Joe -Thum -
Pokal auf dem Programm . Als Sieger ging aus dem
Dreier -Mannfchaftskampf die Newyorker Mannschaft mitNed Day , Ches Daw und .Henry Marinko mit 2400 Punktenhervor . Auch auf den beiden nächsten Plätzen landeten mit
Detroit (2430 ) und Columbus (2395) amerikanische Mannschaf -
ten,' ein Beweis , datz der Kegelsport in den Vereinigten Staa -
ten eine gute Pflegestätte gefunden hat .

Im Kampf um die Deutschen Meisterschaften holte sichKiel mit 6030 Holz die Vereinsmeisterschaft auf Dreierbahnvor Berlin (5979 ) , Halle (5958 ) und Hannover (5955 ) . Der
Berliner Lehner holte sich auf Bohle (200 Kugeln ) mit 1541
Holz die Meisterschaft vor Hasenbeck-Hamburg und Buckow-
Berlin , die auf 1540 bzw . 1539 Holz kamen. Auf der l -Baynwurde zum zweiten Male Karl Hartmann - Frankfurt a . M .mit 1572 Holz Erster vor Schwab -Karlsruhe (1491) und Maier -
Stuttgart ( 1485 ) . Die Frauenmeisterschaft gewann Frau
Harms -Hamburg mit 742 Holz vor Frau Zimmer -Danzig .Einen harten Kampf gab es bei der Weltmeisterschaft für
Zweier - Mannfchaften auf der I -Bahn . Mit knappem
Punktunterschied belegten die Amerikaner und die Finnen die
ersten Plätze . Pech hatte die deutsche Mannschaft Mittag und
von Düngen , die durch einen schlechten Schlußgang um den
Endsieg kam und nur Vierte wurde . Auch der 7 . und 8. Platz
fiel an Deutschland . Den Meistertitel sicherten sich die Ame -
rikaner » Baumann und Grygier vor den Finnen Grönstrandund Kristofsersson , die mit 1634 Punkten nur 14 Punkte weni -
ger als die Sieger erreichten . Deutschland wurde mit 16S0
Punkten Vierter .

Die „ Tour " nun ohne Deutsche
Am Donnerstag sind nun auch die drei restlichen deutschen

Fahrer der „Tour de France "
, Heide, Händel und Wek-

kerling , aus dem Rennen genommen worden, ' sie bildeten schonseit einigen Tagen das „Schlußlicht " des Feldes und ihr
Zeitrückstand gegenüber der Spitzengruppe war zu groß . Der
Franzose B e t t i n i mußte disqualifiziert werden , da er sichvon einem Auto hatte führen lassen.

Weitere Sportmeldungen Seite 7

z niedrige preise für tager - Nesfbestände
vom 27 . 7. bis 8 . 8 . 1936 Karlsruhe . Kaiserstraße 108

fehnil
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ZweMe Folge
albsgnth . Ruth — Freistilschwimmerin . Mitglied von

Nixe - Charlottenburg . Gewann sowohl 1934 als auch 1935
die Deutsche Meisterschaft über 400 Meter . Stellte 1935 deutsche
Rekorde über 300 (4 :26,6 ) und 400 (5 :56,8 ) Meter auf . Nahm
im selben Jahre am Länderkampf Deutschland —Frankreich
teil .

Halt , Karl von , Dr . — Vorsitzender des Deutschen Leicht¬
athletik - Verbandes (früh . Deutsche Sportbehörde ) ,

' geb. 2.
Juni 1801 in München . Gewann fünfmal die Deutsche Zehn -
kampf - Meifterschaft . und zwar in den Jahren 1011 , 1912 , 1913,
1020 und 1921 . Auch dreimaliger Deutscher Meister im Ku -
gelstoßen <1913 , 1920 und 1921 ) . Vertrat Deutschland bei den
Olympischen Spielen 1912 in Stockholm und holte sich 1913 in
Wien die Oesterreichische Zehnkampf - Meisterschaft . Auch Zehn -
kampfsieger bei den Baltischen Spielen 1014 in Malmö . War
auch noch nach dem Kriege aktiv und nahm an den ersten
Deutschen Kampfspielen 1922 in Berlin teil . Deutschlands
Vertreter im Internationalen Olympischen Komitee .

Hamann , Helmuth — Kurzstreckenläufer. Mitglied der
Sportvereinigung Allianz -Berlin . Fand 1934 den Weg zur
Spitzenklasse und nahm im selben Jahre an den Deutschen
Kampfspielen in Nürnberg teil , wurde hierbei Zweiter hinter
Metzner im 400 - Meter - Lauf . Gewann 1935 die Deutsche Mei -
sterschaft über 400 Meter und siegte über die gleiche Strecke
beim Länderkampf Deutschland —Finnland . Versicherungsbe¬
amter, ' 23 Jahre . Deutscher Meister 1936 über 400 Meter .

Handrick . Oblt . — Spezialist für den modernen Fünf -
kämpf . In dieser Uebnng Deutscher Kampfspielsieger 1034.
Feierte seinen größten Triumph bei dem großen 1035 in Bu -
dapest durchgeführten internationalen Turnier , wo er die
besten Spezialisten der Welt schlug.

Harada . Mafao — japan . Leichtathlet. Weilte 1935 in Europa
und nahm u . a . an den Studenten - Weltmeisterschaften in Bu -
dapest und am Fünfländerkampf in Berlin teil . Bestleistun -
gen : Dreisprung 15,75 Meter , Weitsprung 7,50 Meter . 100
Meter 10,7 Sek . und 200 Meter 21,6 Sek . 1,77 Meter , 60 Kg .,
24 Jahre .

Harbin , Glen — amerik. Leichtathlet. Sowohl im 400 - Me -
ter - Flachlaufen als auch im 400 - Meter - Hürdenlaufen Welt -
klaffe. Nahm 1932 an den Olympischen Spielen in Los Ange -
les teil und wurde in der langen Hürdenstrecke Zweiter hin -
ter dem Iren Tisdall . Weilte 1034 in Europa und stellte in
Stockholm mit 50,3 Sek . einen Weltrekord im 400-Meter -
Hürdenlaufen auf . 24 Jahre .

Hasse , E . Oblt . — Turnierreiter . Erfolgreich im „Preis der
Nationen " bei den Turnieren 1920 in Genf , 1030 in Berlin ,
Boston und Newyork , 1031 in Rom , 1932 in Berlin und Wien .
1933 in Aachen , 1934 in Berlin und Warschau und 1935 in
Berlin , Nizza und Warschau .

Higgins , John — amerikan . Brustschwimmer . Stammt aus
Providence im Staate Rhode Island . Stellte 1935 Welt -
rekorde über 100 Meter (1 : 10,8) , 200 Meter (2 :41,8 ) und 500
Meter (7 :27,0 ) auf . Nahm im selben Jahre am Länderkampf
Japan - Amerika in Tokio teil .

Höckert , Gunnar — finnisch. Langstreckenläufer schwedischer
Abkunft . Feierte 1934 einen Ueberraschnngsfieg über Lehtinen
und stand mit einem Schlage in der vordersten Reihe der
Weltelite . War 1935 noch besser und erzielte folgende Leistun -
gen : 1500 Meter 3 :55,6,' 300 Meter 8 :23,6,' 5000 Meter 14 :42,0
Min . Besiegte im selben Jahre in Göteborg den Amerikaner
Venzke in einem 1500 - Meter - Lauf . Student, ' 25 Jahre .

Holm , Eleanor — amerik. Schwimmerin . Olympiasiegerin
in Los Angeles im 100 - Meter -Rückenfchwimmen . Stellte in
dieser Uebungsart mit 1 : 17,2 einen Weltrekord auf . In der
Filmbranche tätig . Heißt feit ihrer Verheiratung Jarrett .

Holmes , C . B . — englischer Kurzstreckenläufer. Student
der Universität Manchester . Bestleistungen : 100 Aards in 0,8
und 220 Yards in 21,2 Sek .

Hözner , Hanni — Schwimmerin . In Plauen wohnhaft .
Deutsche Meisterin 1933 im 100- Meter - Rückenschwimmen .
Zweite in der Deutschen Meisterschaft 1935 im 200 - Meter -
Brustschwimmen hinter Martha Genenger .

Hornberger — Kurzstreckenläufer. In Pirmasens geboren ,
aber in Frankfurt a . M . wohnhaft . Nahm 1934 an den Deut -
schen Kampfspielen in Nürnberg teil und wurde sowohl über
100 als auch über 200 Meter Dritter . Im selben Jahre
Teilnehmer an den Länderkämpfen gegen die Schweiz , Schwe -
den , Finnland und Frankreich . Gewann beim letzten Kampf
die 200 Meter . Bei den Deutschen Meisterschaften 1935 Drit -
ter über 100 Meter und 200 - Meter - Sieger beim Länderkampf
gegen Frankreich . Deutscher Meister 1936 im 100 Meter .

Huber , Erwin — Mehrkämpfer ? geb. 5 . April 1907 zu
Durlach in Baden . Begann 1927 bei den Stuttgarter Kickers.
Vertrat Deutschland bei den Olympischen Spielen 1928 in
Amsterdam . War mehrere Male in der Deutschen Zehn -
kampf - Meisterschaft gut placiert , bis ihm 1035 durch seinen
Sieg über Stöck der große Wurf gelang . Auch Teilnehmer
an den Deutschen Kampfspielen 1034 in Nürnberg . Seit knr -
zum Sportlehrer an der Militärärztlichen Akademie in
Berlin .

^ • 1 shiarada — japan . Freistilschwimmer . Landesmeister 1035
iibjer 1500 Meter in 10 : 12,0 Minuten . Siegte im selben

Jahre über die leichte Strecke beim Länderkampf gegen Ame -
rika .

Jansson , Gunnar — schwed . Hammerwerfer . Beim Fünf ;
länderkampf siegreich. Stand 1035 in der Weltrangliste mit
einem Wurf von 53,41 Meter an zweiter Stelle .

Järvinen , Matti — finnischer Speerwerfer . Kam 1920 zum
ersten Male über 60 Meter , was seinem Vater eine solche
Freude bereitete , daß dieser ihm eine wertvolle Taschenuhr
schenkte. Gewann 1932 in Los Angeles die Goldmedaille .
Stellte zu wiederholten Malen Weltrekorde auf , das letzte
Mal bei den Europa - Meisterschasten 1934 in Turin mit einer
Leistung von 76,66 Meter . Siegreicher Teilnehmer an den
beiden Länderkämpfen Deutschland —Finnland 1034 und 1035 .
Machte zu Beginn des Jahres 1934 eine Reise nach Süd -
amerika .

Johannesen , Hjalmar — norweg . Mittelstreckenläufer .
Nahm bereits an den Olympischen Spielen 1032 in Los An -
geles teil . Stellte 1035 über 400 Meter mit 48,6 und 800 Me -
ter mit 1 :52,1 neue Landesrekorde auf . Besiegte in Oslo den
amerikanischen Meister Elroy Robinson .

\ 2ann , Elfriede — Hochspringerin. Zweite bei den Deutschen
* Kampfspielen 1934 hinter der Bremerin Grieme . Stellte

1935 mit 1,60 Meter einen deutschen Rekord auf . Im selben
Jahre Deutsche Meisterin . Mitglied des Kieler Turnvereins .

Ausschneiden und aufbewahren / /

Alphabet der Olympiakämpfer
Wer ist es ? — Kleines Lexikon der Olympioniben für den Fachmann und den Laien

Wir bringen heute die zweite Folge unseres Olympiaalphabets , das wie vergangenen Samstag begönne «
haben und das die Namen der bekanntesten Olympiakämpfer und - Kämpferinnen bringt , um all denen , fiit
die die Sportnamen nicht in dem Maße geläufig sind, wie dem Sportsmann , die Möglichkeit zu geben , sich
rasch und umfassend zu unterrichten . Der Schluß des Alphabets wird in den nächsten Tagen folgen .

Kiefer , Adolph — amerik. Rückenschwimmer. Vater El -
süsser, Mutter Württembergeriu . Gehört dem Lake Shore
Athletic - Club in Chicago an . Inhaber der Weltrekorde im
Rückenschwimmen über 100 , 200 und 400 Meter . Kam im
Herbst 1935 erstmalig nach Deutschland und konnte alle Starts
siegreich gestalten , dabei neue Welthöchstleistungen aufstellend .
Schwamm in Breslau die 100 Meter in 1 :04,0 Min . und in
Kopenhagen die 400 Meter in 5 : 17,8 Min . Erst 18 Jahre .

Krauß , Käthe — Kurzstreckenläuferin . Mitglied deS Dres -
dener Sport - Clubs . Begannn 1029 . Mehrfache Deutsche Mei -
sterin . Gewann 1934 bei der Frauen - Olympiade in London
die 100 und 200 Meter , und zwar beide Male vor der Polin
Walasievicz . Hält die deutschen Rekorde über 100 ( 11,8 Sek .)
und 200 (24,6 Sek .) Meter . Konzertpianistin und Lehrerin
am Konservatorium .

Kusoezinski, Janus — poln . Langstreckenläufer. Begann
1930 . Fiel 1931 bei seiner ersten Sportreise , die ihn nach
Finnland führte , dadurch auf , daß er einen so guten Läufer
wie Purje schlagen konnte . Vermochte zur allgemeinen
Ueberraschung im Herbst desselben Jahres dem Italiener
Beccali bei einem Sportfest in Posen eine Niederlage zu be-
reiten . „Kufo "

, wie er kurzweg genannt wird , lief schon da -
mals die 1500 Meter in 3 :54,0 Min . Errang seinen größten
Triumph bei den Olympischen Spielen in Los Angeles , wo
er die 10 000 Meter in 30 : 11,4 vor den beiden Finnen Jso -
Hollo und Virtanen gewann . Zog sich 1933 eine Kniescheiben -
senkung zu und war damit für den Rest der Saison erledigt .
Nahm 1934 einen neuen Anlauf und konnte seinen ersten
Start in Deutschland gelegentlich eines Sportfestes des SC .
Charlottenburg siegreich gestalten , indem er die 5000 Meter
vor den Dänen Nielsen und Syring gewann . Im selben
Jahre Zweiter in der Europa - Meisterschaft über 5000 Meter
hinter dem Franzosen Nochard . 1935 wegen Krankheit pau¬
siert . Von Beruf Gärtner, ' 1,68 Meter , 62 Kg.
^ F eichum . Wilh . — Kurzstreckenläufer und Weitspringer . Aus

dem Lager der Turner zur Leichtathletik gekommen .
Brandenburgischer Meister 1931 im Weitsprung und Zweiter
in der Deutschen Meisterschaft 1933 hinter Long mit 7,40 Me -
ter . Weitsprungsieger beim Länderkampf gegen England
1033 . Nahm 1034 an den Deutschen Kampfspielen in Nürn -
berg teil und holte sich im selben Jahre in Turin die Europa -
Meisterschaft mit einem Sprung von 7,45 Meter . War noch
besser in der Saison 1035 , wo er zweimal den deutschen Weit -
sprungrekord mjt Leistungen von 7,60 und 7,73 Meter ver -
besserte . Zweiter in der Deutschen 100 -Meter - Meisterschast
hinter Borchmeyer . Unteroffizier im Reichsheer .

Long , Lutz — Weitspringer, ' geb . 27. April 1013 in Leipzig .
Deutscher Meister 1933 und 1934 . Auch Deutscher Kamps -
spielsieger . Stellte 1933 mit 7,65 Meter einen deutschen Re -
kord auf , der inzwischen von Leichum gedrückt wurde . Dritter
in der Europa - Meisterschaft 1934 in Turin . 1935 Teilnehmer
am Länderkampf gegen Finnland in Helsingfors . Im selben
Jahre Zweiter bei den Studenten - Weltmeisterschaften in Bu -
dapest hinter dem Japaner Tajima . Deutscher Meister 1036 .

Louis , Spiridon — griech . Marathonläufer . Gewann 1806
bei der ersten neuzeitlichen Olympiade in Athen den Mara -
thonlauf in 2 : 58 :30 Std . vor zwei Griechen und einem Un -
garn . Läuft bei der Berliner Olympiade als Schlußmann
beim Fackcllauf Athen —Berlin . Ehrengast des Deutschen
Olympia - Komitees .

astenbroeck , Ria — holländische Schwimmerin . Schwamm
1935 die 100 Meter Freistil in 1 : 09,4 Min . und stellte im

Rückenschwimmen folgende Weltrekorde auf : 100 Meter in-
1 : 36,8 Min .. 200 Meter in 2 :40,6 Min . und 400 Meter in
6 : 05,0 Min . Europameisterin 1034 über 400 Meter .

Manermayer , Gisela — Wurfathletin und Mehrkämpferin .
In München ansässig . Fand bei den 1933 in Weimar ausge -
tragenen Deutschen Frauen - Meisterschasten den Weg zur
Spitzenklasse . Stellte 1034 in Warschau bei dem Länderkampf
gegen Polen mit 14,38 Meter einen Weltrekord im Kugel -
stoßen auf und gewann bei der Frauen - Olympiade in Lon -
don den Fünfkampf und das Kugelstoßen . Verbesserte 1935
nicht weniger als sechsmal den Weltrekord im Diskuswerfen ,
das letztemal mit einer Leistung von 47,12 Meter . Im selben
Jahre auch Studenten - Weltmeisterin im Hochsprung und
Diskuswerfen . Deutsche Meisterin 1936 im Diskuswerfen .

Mayer , Helene — Florettfechterin . Tochter eines Offen -
bacher Arztes . Errang für die deutschen Farben einen Welt -
triumph durch ihren Olympiasieg 1928 in Amsterdam , wo sie
die Engländerin Freeman auf den zweiten Platz verwies .
Nahm auch an den Olympischen Spielen in Los Angeles teil ,
wo sie sich jedoch mit dem fünften Platz begnügen mußte .
Schlug bei dem 1931 in Wiesbaden ansgetragenen Länder -
kämpf Deutschland —Amerika die zur Zeit beste USA - Fechte-
rin Marion Lloyd . Blieb nach den Olympischen Spielen
1932 als Ailstauschstudentin in den Vereinigten Staaten und
gewann sowohl 1933 als auch 1934 die Meisterschaft von
Amerika .

Metcalf , Jack — auftrat . Leichtathlet. Stellte 1934 austral .
Rekorde im Hochsprung ( 2,01 Meter ) und Dreisprung (15,31
Meter ) auf . Weilte im selben Jahre im Anschluß an die
Britischen Reichsspiele in Europa . Uebertras im Dezember
1935 mit einem Sprung von 15 .87 Meter den Dreisprung -
Weltrekord des Japaners Nambu .

Metcalfe , Ralph — amerik. Kurzstreckenläufer. Neger .
Werkstudent aus der Marquette Universität in Milwaukee .
Wurde 1932 bei den Olympischen Spielen in Los Angeles
über 100 Meter hinter seinem Rassegenossen Tolan Zweiter
und über 200 Meter hinter Tolan und Simpson Dritter . Kam
1033 nach Europa und startete auch auf deutschem Bode » . Ge -
wann beim Sportfest des SC . Charlottenburq die 100 Meter
vor dem Holländer Berger , Jonath und Körnig ( auch 200 -
Meter -Sieger vor Berger ) . Lief im selben Jahre in Budapest
die 100 Meter in 10,3 und die 200 Meter in 20,6 Sek . Ging im
Herbst 1934 nach Japan und lief bei einem Sportfest in Tokio
die 200 Meter in 20,2 Sek . , doch wurde die Rekordgenehmi -
auug wegen Rückenwindes versagt . Gewann dreimal die
Amerikanische Meisterschaft über 100 Meter ( 1982 . 1933 nnd
1034 ) und viermal diejenige über 200 Meter ( 1032 . 1033 . 1934
und 1035 ) . Von der amerikanischen Presse „Mitternachts - Ex -
preß " und „fliegende Lokomotive " genannt . 24 Jahre .

Mehner . Adolf —- Kurzstreckenläufer . In Frankfurt a . M .
wohnhaft . Lief 1930 zusammen mit Lefeber . Nöller und Single
in der siegreichen 4mal 400 - Meter - Staffel gegen die Schweiz
und gewann 1931 bei einem Abendfportfest in Köln die 400 m
in 48,2 vor Nöller und dem Amerikaner Warner . Deutscher
400 -Meter - Meister 1031 , 1032 und 1034 ( 1033 Zweiter hinter
Voigt ) . Auch Deutscher Kampfspielsieger . Nahm au drei
Landerkämpfen gegen Frankreich ( 1931 . 1932 und 1933 ) teil
und vertrat Deutschland bei den Olympischen Spielen in Los

m

Angeles . 400 - Meter - Sieger bei den LSnderkämpfen gegx,
England und die Schweiz 1933 . Wohl fein größter Erfolg
war fein Sieg in der Europa - Meisterschaft 1934 .

Miller , Franz — der Mann , auf dessen Pistolenschuß ^
Laufkonkurrenzen bei den Olympischen Spielen 1928 in Am.
sterdam und 1932 in Los Angeles vor sich gingen . In Fach,
kreisen der . .Weltstarter " genannt, ' geb. 22. Juni 1895 in Mün.
chen . Betätigte sich in jungen Jahren als Mittelstreckenläufer .
Von 1922 bis 1929 Vorsitzender des Süöbayerifchen Leicht-
athletik -Verbandes . Seit 1929 Sportschriftleiter bei de*
. .Münchener Neuesten Nachrichten " und der „Telegramm - Zei.
tung " . Wird auch bei den Spielen 1936 als Starter fu«.
gieren .

Müller , Julius — Stabhochspringer geb. 10. Mai 1903
Rottenburg am Neckar . Begann 1925 im Turnverein Cann-
statt . Gewann dreimal die Deutsche Meisterschaft , und zwar
in den Jahren 1028 , 1832 und 1035 . Zweiter bei den Deut -
schen Kampfspielen 1034 hinter Gustav Wegner . War in meh.
reren Länderkämpfen siegreich, so 1931 gegen England , igch
gegen Frankreich . 1933 gegen Frankreich und die Schweiz , 1934
gegen die Schweiz , 1935 gegen die Schweiz . England und
Frankreich . Persönliche Bestleistung 4,05 Meter . Ist
Kuchen in Württemberg ansässig . Deutscher Meister 1936 .

eckermann , Karl — Kurzstreckenläufer, ' geb. 14. März 19li
in Mannheim . Nahm 1935 an den Landerkämpfen gegen

England , Finnland und die Schweiz teil . Gewann im selbe»
Jahre die Deutsche 200-Meter -Meisterschast in 21,6 Sek . vor
Borchmeyer und Pontow . Angestellter der Reichspost .

Nielsen . Henry — dänisch. Langstreckenläufer . Startete IM
bei einem Sportfest des SC . Charlottenburg erstmalig au
deutschem Boden und stellte im selben Jahre im Stockholmer
Stadion über 3000 Meter mit 8 : 18,4 einen Weltrekord au ^
dabei den Olympiasiger Kusoczinski schlagend . In Turm
Dritter über 10 000 Meter ( Europa - Meisterschaft ) hinter de»
beiden Finnen Salminen und Askola .

Nifhida. Shuhei — japan . Stabhochspringer . Begann ISA.
Machte bereits 1930 seine erste Europareise und nahm an den
Studenten - Weltmeisterschaften in Darmstadt teil , wo er de»
Stabhochsprung gewann . Wurde 1932 bei den Olympische»
Spielen in Los Angeles nach einem hochinteressanten Duell
mit dem Amerikaner Bob Miller ehrenvoller Zweiter . Kam
1935 abermals nach Europa und holte sich in Budapest zu«
zweiten Male die Studenten -Weltmeisterschaft mit 4,30 Me-
ter . Siegte mit derselben Sprunghöhe auch beim Fünfländer -
kämpf in Berlin . 26 Jahre , 1,76 Meter , 61 Kg.

Nottbrock , Fritz — Hürdenläufer . In Köln ansässig . Deut -
scher Meister 1032 und 1933 im 400 - Meter -Hürdenlaufen . Jw
selben Rennen 1934 Dritter und 1935 Zweiter hinter Scheele .
Stellte 1032 mit 54,4 einen deutschen Rekord auf und vertrat
Deutschland bei den Olympischen Spielen in Los Angeles.
Kämpfte sich bis zum Endlauf durch, in welchem er Sechster
wurde . Nahm 1933 an den Länderkämpfen gegen England
und Frankreich teil und lief bei den Studenten - Meisterschas-
ten 1933 in Turin in der siegreichen deutschen 4 mal 400 - Me
ter - Stassel .

Ofendarp , M . B . — Holl . Kurzstreckenläufer . Nahm 1034 an
den Europa - Meisterschaften in Turin teil , wurde über

100 Meter Vierter und über 200 Meter . Gewann 1035 die
Englische Meisterschaft über 220 Yards vor Sweeney und
Rangeley und wurde in der 100 - Yards - Meisterschaft Zweiter
hinter Sweeney . Besiegte bei einem Sportfest in Düsseldor
Borchmeyer über 100 Meter und Hornberger über 200 Meter.
Schlug im letzten Jahre mehrere Male den Europameister
Berger . Englischer Meister 1936 über 100 Meter .

Ofhima . K. — japan . Springer . Nahm bereits an de»
Studenten - Weltmeisterschaften 1030 in Darmstadt teil . Kam
schon 1931 im Dreisprung auf 15,44 Meter . In derselbe»
Uebungsart Dritter bei den Olympischen Spielen 1932 i»
Los Angeles hinter Nambu und Svensson . Kam 1034 auf 15$
Meter , doch ist diese Leistung bis zur Stunde als Weltrekord
nicht bestätigt worden . In der offiziellen Liste wird not
immer die aus dem Jahre 1032 stammende Leistung seines
Landsmannes Nambu mit 15,72 Meter als Welthöchstleistung
geführt . Weilte 1035 in Europa und war u . a . beim Füni-
länderkampf in Berlin siegreich. Beste Weitsprungleistun «
7,37 Meter . 28 Jahre . 1,70 Meter . 61 Kg.

Onden , Willie den — Holl . Freistilschwimmerin . Bei de»
Olympischen Spielen 1032 Zweite über 100 Meter hinter der
Amerikanerin Helen Madison . Holte sich 1034 in Magdeburg
die Meisterschaft von Europa über 100 Meter . Hält folgende
Weltrekorde : 100 Meter 1 :04,8 . 200 Meter 2 : 28 .2. 300 Meter
3 : 58,0 , 400 Meter 5 : 16 .0 und 500 Meter 6 :48 .4 Min .

Owens . Jesse — amerik . Kurzstreckenläufer . Neger .
gann 1033 und gewann schon im ersten Jahre seiner Spor ^
lausbahn drei Amerikanische Hochschulmeisterschaften , nämlm
die 100 Yards in 0 .4 Sek ., die 220 Yards in 20,7 Sek . und de»
Weitsprung mit 7,55 Meter . Zweiter in der Amerikanische«
100 - Meter - Meisterschast 1934 hinter Mexealse und Dritter
1935 hinter Peacock und Metcalfe . Wurde 1934 USA - Meister
im Weitsprung . Auch ein ausgezeichneter Hallenläufer . Stell »
1935 mit 8,13 Meter einen Weltrekord im Weitsprung am,
dem die Anerkennung jedoch versagt blieb , und lief 200 Me>
ter Hürden in 22,6 Sek . Durcheilte die 100 Aards mit slie>
gendem Start in der unglaublichen Zeit von 8,4 Sek . Stu-
dent der Ohio - Universität , 1,77 Meter . 81 Kg., 22 Jahre . Vier»
fachet amerikanischer Meister 1936 .

Orenstierna — schwedischer Spezialist für den moderne»
Fünfkampf . Siegte in dieser Uebnng bei den Olympischeu
Spielen 1932 in Los Angeles vor seinem Landsmann Lind-
man und dem Amerikaner Mayo .

^ V^ owell . I . V . — engl . Mittelstreckenläufer . 800 -Meter - E»^
laufteilnehmer bei den Olympischen Spielen 1932 »

Los Angeles . Nahm 1933 als Mitglied der Olympischen Sias'
fei am Länderkampf Deutschland —England teil . 24 Jahre -
Von Beruf Clerk .

Preis , Ellen — österr . Fechterin . Geborene Berliners
ging später nach Wien und ließ sich als Oesterreicherin »aijP
ralisieren . Fiel bereits bei den Europa - Meisterschasten I9?*
in Wien aus , wo sie hinter Helene Mayer und der Ungarn
Erna Bogen Dritte wurde . Errang ihren höchsten Triumv «
durch ihren Olympiasieg 1932 in Los Angeles , wo sie „W
Engländerin Sevmour - Guineß und Erna Bogen auf die na«'
sten Plätze verwies und im übrigen auch eine Helene Maoe»
schlug. Zweite in der Europa - Meisterschaft 1935 hinter
Ungarin Ilona Elek .

atjen — Hochspringerin . Mitglied des SC Komet - Breme»
Nach der Kielerin Kaun mit einer Leistung von i£ :

Meter die beste deutsche Hochspringerin des Jahres I933,
Deutsche Meisterin 1936 . D

Roberts . A. W . — englisch. Kurzstreckenläufer. ^
zukunftsreichsten Leichtathleten deS JnselreichS . Engl . 3*2
ster über die Viertelmeile . Feierte bei dem 1985 i« Münw ^
durchgeführten Länderkampf Deutschland —Englanö
eindrucksvollen Sieg über Brown . Hamann und Hel « le,
bei er eine 400 -Meter -Zeit von 47.7 Sek . berauSliet .



Unterhaltungsblatt der Saöifchen presse
Der Hofnarr der Weltliteratur

Gedanken über Bernard Shaw zu feinem
80. Geburtstag

Von Frank ThieB

Man hat Shaw bei uns eine Zeitlang für einen Sozia -
listen von Klasse gehalten , doch als „Der Kaiser von Amerika "
erschien , entdeckte man sein royalistisches Herz . Kein Sozialist
hätte die Arbeiterregierung so lächerlich machen können . Als
Shaw bald danach eine Reise nach Sowjetrußland antrat ,
wurde er von Stalin empfangen und photographiert , wie er
auf einer Kanone saß , von der man genau wußte , daß sie nach
dem Westen gerichtet war . Ueber der Kanone hatte man das
Lächeln in seinem Gesicht übersehen , was vielleicht verzeih -
lich war , weil sein Bart manches verdeckt . Auch in seinen
Stücken oerdeckt der Bart mancherlei , und man hätte , falls
man sie aufmerksam läse , wissen müssen , daß ihn wahrschein -
lich auch an Stalin das autoritäre Regiment weit mehr fesselte
als die Lumpen der marxistischen Lehre , mit der die Bolsche -
wiken ihre Vlöße verdecken . Denn vorzugsweise ist gerade
dies seine Aufgabe gewesen , überall in der Welt der Gesell -
schast ihre Blötze - deckenden Lumpen abzureißen und nachzu -
weisen , daß unter ihnen alle Menschen einander wie Sie
Raubtiere gleichen , die nur verschiedene Methoden haben , sich
gegenseitig aufzufressen .

Shaw ist eigentlich über Deutschland hin (wie so manche
ttSlSndische Dichter ) weltberühmt geworden , aber diesen
ZtuHm verdankt er einem Mißverständnis , dem , daß er so
etwa ? wie ein Streiter für das sozialistische Paradies sei.
Heute wissen wir , daß er weder ein Streiter ist, noch an ir -
gend ein Paradies glaubt , sondern der g e i st r e ich st e Hof -
» arr der Weltliteratur ist, dessen Wahrheiten wohl
»achdenken machen , aber die Welt weder ändern können ,
»och wollen .

Seine Dramen sind klassische Dokumente eines Negatt -
viSmus mit ethischem Vorzeichen , also nicht wegen ihres
Witzes bemerkenswert , der oft säuerlich und verzerrt ist, son-
dern wegen eines wunderlichen Glaubens an den Sinn der
Welt trotz dauernden Unsinns ihrer blutigen Spielereien .
Er präsentiert sich alS Triumph der Persönlichkeit über den
Künstler, des Spötters über den Gestalter , des Geistes über
den Charakter , des Predigers über den Sänger , des Ethikers
über den Fabulierer , und ist ein Sonderfall in der Literatur ,
einmalig und unverwechselbar . Er ist so wenig ein Poet wie
Chaplin ein Schauspieler ist,' will man ihn richtig beurteilen ,
muß man alle überlieferten Borstellungen von dramatischer
Dichtkunst fallen lassen und sich den eigenwilligen Gesetzen
seiner Welt gehorsam unterordnen . Man wird dann merk -
würdige Entdeckungen machen , eine Religiosität finden , die
sich schamhaft hinter Spott verbirgt , eine große Zartheit des
Gefühls und einen tiefen und reinen Sinn für das Geheim -
ms der weiblichen Seele , vor der sein Gelächter plötzlich wie
Staub zerfällt . („ Candidas „Die Millionärin " ) .

Als echtem Iren ist ihm Opposition Lebensge -
wohnheit geworben . So kommt es , daß feine Weisheiten ,
so tief sie oft sein mögen , meist schwer genießbar sind , weil
er es nicht unterlassen kann , Nadeln in ihren Teig zu backen.Er geniert sich , ernst zu sein , aber es gibt eben Dinge , die
man nicht lächelnd sagen kann . Shaw würde auf diesen Vor -
wurs antworten : wenn ich euch meine tiefsten Erkenntnisse
mit dem vollen Ernst vortrüge , den sie verdienen , würdet
ihr sie nicht aushalten und mich steinigen . Er hätte Recht mit
solcher Entgegnung . Vielleicht hat er auch aus diesem
Grunde nie Menschen gestaltet , sondern nur Marionetten
geschnitzt, die zu seiner Stimme tanzen . Auf diese Weise kann
er das Verletzende , Bittere , Grausame so sagen , daß der
Zuschauer es vernimmt , ohne daran zu verzweifeln , ö . h. er
läßt eS z« einem Ohr herein und zum andern hinaus und
glaubt, eS verstanden zu haben , wenn er darüber lachen
konnte .

In einer seiner ernsthaftesten Komödien , „Zu wahr um
Wön zu sein"

, sagt die „Patientin : „Die Herrlichkeiten der
Natur befriedigen einen leidlich tätigen Menschen nicht eine
Woche lang , außer wenn er von Beruf Naturforscher oder
Mathematiker oder Maler oder dergleichen ist. Ich muß eine
vernünftige Beschäftigung haben . Ein Biber hat es gut , weil
^ seinen Damm bauen und feine Familie aufpäppeln muß ." ch will meine kleine Tätigkeit wie der Biber . Wenn ich
^ >hts anderes zu tun habe , als das Weltall zu betrachten ,nnde ich darin soviel Grausames , Schreckliches und scheußlichBöses und noch dazu soviel bedrückende astronomische Erschei-
Zungen , soviel Unendliches , Unfaßbares und Unmögliches ,»aß ich wahnsinnig werden und mit aufgelöstem Haar zuwemer Mutter zurückgebracht werden müßte .

" Von Erkennt -"<nen wie diesen wimmelt es bei Shaw . Sein Auge hat in°>e Tiefe geschaut, und sein Mund wünscht, nicht zu lügen, —
oa ist hie einzige Rettung aus dem Dilemma das Lachen. Und

lederum ist dieses Lachen mehr als eine Maske über der
grauer , mehr als Blumen über einem Grabe , nicht mephi -
»ophelisch, nicht zynisch, sondern Ausdruck einer nicht umzu -
Engenden Freude an diesem widerspruchsvollen Dasein ,°s bei all seiner Verrücktheit so liebenswert ist. Shaws Ne-

»anvismus richtet sich somit nur gegen die Gesellschaft , dievre Gewohnheiten als absolute Rechte proklamiert , nicht»egen den Menschen schlechthin, dessen unzerbrechbare , stets
^ ° neuem Glauben schöpfende Kräfte er als etwas bewun¬

dert , das noch an diesem unvollkommenen Erdenkloß die
Spuren einer göttlichen Hand zeigt .

Als Kritiker ist Shaw von einer unbestechlichen Schärfe ,er spürt auf feinen Wegen der Lüge nach und deckt sie auf ,wo er sie findet , um gleich darauf zu zeigen , daß der durch-
schnittliche Mensch die Lüge braucht um das Leben ertragen
zu können . Er weiß , daß die ideale Forderung nach Wahr -
heit dem Menschen das Glück kosten und die Gesellschaft auf -
lösen würde , daß die Lüge zum Glück notwendig und die
Wahrheit zwar ideal , aber häßlich ist .

Ob Shaw wirklich so etwas wie eine politische Ueber -
zeugung hat , weiß ich nicht . Sicher ist er nur von einem
überzeugt , daß das Recht des Staatsbürgers sich stets bei der
Macht und das Recht des Menschen ewig im platonischen Raum
befindet , jenseits von Zeit und Wirklichkeit . Vielleicht läßt
uns Gott sterben , damit wir endlich „zu unserm Recht kom-
men "

, es auf Erden verwirklichen zu wollen , wäre Vennes -
senheit . Die Politik als das eiserne Handwerk der Macht -
walter tut somit recht daran , dem Menschen immer wieder
seine Hilflosigkeit vor Augen zu führen . Andernfalls müßte
er Atheist werden und das würde ihn vielleicht nicht still,
sicher aber dumm machen . Und unglücklich obendrein . Der
alte „Atheist " in „Zu wahr , um schön zu sein" ist die uuglück-
lichste unter Shaws Figuren und fast die lächerlichste.

Shaws Haß gegen die Dummheit ist das einzige Gefühl ,das in seinen Stücken ungebrochen sichtbar wird . Sein Spott
verfolgt sie wie ein Raubtier , er zerfleischt sie , wo er sie
finden kann . Er tut recht daran : sie ist die einzige echte Fein -
din der Menschheit , aber auch die einzige , die die Menschheit
nie loswerden wird . Er verfolgt die Dummheit , doch auch
der rechtsprechenden Vernunft mißtraut er . Ist sie vielleicht
nur eine raffinierte Abart der Dummheit , allein tauglich , um
Konferenzen abzuhalten und Abhandlungen zu schreiben ? Am
Ende gar eine spezifisch männliche Methode , um das Leben
langweilig zu machen ? Darum schuf Gott wohl zum Manne
das Weib , dessen Klugheit zwar lügnerisch , aber praktisch ist
und spaßig zugleich , dabei weniger eitel als die des Mannes ,
weil sie nicht die Welt ergründen , sondern verschönern will .

Der Ausspruch seines Atheisten wird so zur Bankerott -
erklärung des reinen Intellekts (dieser männlichen Ersin -
dung einer verbleichenden Zeit ) : „Geh , mein Junge , ver -
komme in , deiner Gemeinheit , denn weder dein Vater , noch
sonst wer ^ ann dir einen vernünftigen Grund dafür angeben ,
warum du ein Ehrenmann sein sollst."

Shaw ist ein Weiser , kein Dichter . Das ist seine und
unsere Rettung . Seine Einsicht ist so tief , daß , wenn er ein
Dichter wäre , der Menschheit nichts übrig bliebe , als ihn zu
verbieten .

Die modernste Tauchexpedition der Welt :

Napoleons Flotte wird gehoben
Auf der Jagd nach Bonapartes ägyptischen Schätzen — Geschichtsforschung, 138 Jahre nach der

Seeschlacht von Abukir
Soeben ist die größte Tauchexpedition der Welt ,

die bis heute unternommen wurde , aus der italieni -
schen Hafenstadt Spezia aufgebrochen , um die histori -
sche Flotte Napoleons dem Meer zu entreißen , die
vor 138 Jahren von Admiral Nelson bei Abukir ,
einem Küstenort in Unterägypten , versenkt wurde .
Mau erwartet sich von diesem Unternehmen eine
Ausbeute , die sowohl materiell wie kulturgeschichtlich
die kühnsten Hoffnungen übertreffen wird .

Als am 1. August des Jahres 1798 die französische Flotte ,die Napoleons Truppen nach Aegypten gebracht
hatte , von den Schlachtschiffen des englischen Admirals N e l -
s e n bei Abukir in den Grund gebohrt wurde , erlitt der
kühne Eroberer Bonaparte auf seinem Siegeszug um die
Welt den ersten entscheidenden Schlag . Wohl eilte das sieg -
gewohnte Landheer des Korsen aus Kairo herbei und
eroberte Oberägypten bis zu den Katarakten , wohl siegte es
gegen die türkischen Streitkräfte in Syrien und erfocht später
auch bei Abukir einen Sieg gegen Mustafa Pascha. Aber
im Jahre 1801 war es abermals das Küstendorf Abukir , das
Napoleon zum Verhängnis wurde . Ein englisches Heer
schlug die Franzosen auch auf dem Festland entscheidend und
damit fand die ägyptische Expedition Bonapartes ein erfolg -
loses Ende , nicht zuletzt deshalb , weil es keine Flotte mehr
gab , die die französischen Streitkräfte hätte aufnehmen
können .

Die Hoffnungen eines unersättlichen Eroberers versanken
im Meer . Und mit ihnen , so nimmt man wenigstens an ,
unermeßliche Schätze . Funde , Schlachtpläne und
wertvolles geschichtliches Material . Das Meer gibt seine
Beute nicht mehr heraus . 138 Jahre fand man sich mit
dieser Tatsache ab . Aber die unermüdliche Technik unserer
Zeit und die Erfolge , die neuerdings verschiedenen Tauch -
expeditionen beschieden waren , haben den kühnen Plan reifen
lassen , die Flotte Napoleons , die Admiral Nelsen bei Abukir
im Nildelta versenkt hat , zu heben .

Telephonanlage — unter Wasser
Es ist wohl das schwierigste und vielleicht auch das kost-

spieligste Unternehmen dieser Art , das bis heute zur Aus -
führuug gelangte . Aber sowohl die lockende Beute als auch
das außerordentliche Interesse der Wissenschaft geben Anlaß ,
daß in Frankreich eine Gesellschaft gegründet wurde , die die
Expedition finanziert . Verschiedene wissenschaftliche Organi -
fationen haben Zuschüsse geleistet , so daß das Unternehmen
mit den modernsten und besten Hilfsmitteln ausgerüstet wer -
den konnte . Die technische Leitung wurde dem Ingenieur
Seminati übertragen , einem weltbekannten Fachmann für
Tauchexpeditionen : von den vier Tauchern , die man ver -
pflichtet hat und die an dem Ertrag prozentual beteiligt
werden , sind zwei Italiener , nämlich die Taucher Caleo und
Taverno , während ihre zwei Kollegen Aegypter sind , die mit
den Strömungen und Wasserverhältnissen im Nildelta aus -
gezeichnet vertraut sind und somit der Expedition wertvolle
Hilfe leisten werden .

Mau hat zur Hebung von Napoleons Flotte das
modernste Expeditionsschiff der Welt erbaut . Es ist , wie
Ingenieur Seminati versichert , mit den allerneuesten Mit -
teln für Schiffshebung ausgerüstet . Das Schiff verfügt bei -
fpielsweife über eine regelrechte Unterwasser -Telephon -
anlage , hat einen besonders konstruierten Unterwasser -
Schneidebrenner bei sich und enthält eine Vorrichtung für
elektrische Unterwassersprengungen . Dazu kommen noch ge -
waltige Hebekräne und Kompressoren , die die auf dem
Meeresgrund ruhenden Schiffe von Sand und Schlamm be-
freien . Die Voruntersuchungen haben ergeben , daß die
Kriegsschiffe Napoleons ziemlich dicht nebeneinander in
einer Tiefe von etwa 30 Metern liegen . Die Sachverstän¬
digen sind der Ansicht, daß die Schiffe sich trotz der langen
Zeit und obgleich sie aus Holz sind , geschützt durch den Nil -
schlämm , in ausgezeichnetem Zustand befinden .

Millionen auf dem Meeresgrund
Daß man für die Geschichtsforschung höchst wertvolle

Funde machen wird , unterliegt keinem Zweifel . Aber wird
sich der Traum von den Gold - und Silberschätzen erfüllen ?
Inmitten von Napoleons ägyptischer Expedition befanden
sich 120 Gelehrte , Künstler und Techniker . Die französischen
Truppen eroberten Alexandria , besiegten kurz darauf die
Mamelucken bei den Pyramiden , um in Kairo einzuziehen .Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß der größte Teil der
unermeßlichem Beute , die bei dieser Gelegenheit gemachtwurde , sogleich auf die bei Abukir vor Anker liegenden
Schiffe verbracht wurde . Hat doch erst Napoleons Expedi -
tion die Altertümer Aegyptens der neuzeitlichen Forschung
erschlossen.

Es ist ziemlich sicher, daß die Gelehrten , die die sranzösi -
schen Truppen begleiteten , sogleich ihre Beute , kostbare
Kunstschätze des Orients , in Sicherheit brachten . Es gabkeine andere Möglichkeit , als sie auf den Schiffen uuterzu -
bringen . Desgleichen hat man den Mamelucken Millionen -
werte an Gold und Silber entrissen , die sich ebenfalls späternicht mehr bei dem Landheer Bonapartes befanden . Der
Schluß , daß all diese Reichtümer mit der Flotte bei Abukir
gesunken sind , hat alle Wahrscheinlichkeit auf seiner Seite .Weiterhin müssen sich auf dem Flaggschiff „L 'Orient "

, aufdem der französische Vizeadmiral Brueys , der die Flottebefehligte , zugrunde ging , geschichtlich interessante undwertvolle Kriegspläne sowie Originalbriefe Napoleons be-
funden haben . Es ist möglich , die ganze Geschichtsepoche mit
Hilfe dieser historischen Dokumente , wenn man sie findet ,noch weiter beleuchten zu können , als es heute der Fall ist.So findet die Seeschlacht von Abukir , die durch die über -
legeue Strategie Nelsons — der englische Admiral vermochte
die vor Anker liegende französische Flotte ganz überraschend
anzugreifen , zwischen zwei Feuer zu nehmen und in kürzester
Zeit zu versenken — Napoleons Siegeszug hemmte , nach
mehr als »einem Jahrhundert ein Nachspiel, dessen Ergebnis
man nicht nur in Frankreich und Italien mit größtem Jnter -
esse erwartet .
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Bayreulher Zwischenspiel
Bon unserem F . W . H . - Sonderberichterstatter

Bor der Aufführung der Nibelungen -Trilogie , die an
Mitwirkende und Aufnehmende gleich hohe Anforderungen
stellt, hat die Festspielleitung einen Ruhetag eingelegt . Es ist
eines der Geheimnisse, man kann auch sagen der Selbstver¬
ständlichkeiten, des Bayreuther Erlebnisses , daß die
Empsangsbereitschast durch die in sommerlicher Freiheit und
Ruhe verbrachten Tage gesteigert wird . Die landschaftliche
Umgebung verbindet Kunst und Natur zu einer Harmonie ,
die alle Störungen des Alltags fernhält . Diesmal machte ein
Dauerregen mit Gewitterstürmen einen Strich durch alle
Ausslugpläne . Und man hatte Muße , sich einmal mit dem
inneren Betrieb der Festspielstadt zu beschäftigen.

Der Zustrom der Fremden dauert unvermindert an.
Ueber alle Erwartungen groß ist der Besuch aus dem Aus -
land . Wenn man die täglich erscheinenden Fremdenlisten
durchblättert , so fällt die schon zahlenmäßig beherrschende An-
teilnähme der Amerikaner ins Auge . Als besonders erfreu -
lich ist der Besuch vieler Studenten aus USA . hervorzuheben ,
ist es doch immer ein Hauptargument der Gegner Bayreuths
gewesen , sein Symbol als eine Angelegenheit des 13. Jahr -
Hunderts und einer allmählich absterbenden Generation zu
verkleinern und herabzusetzen. Hat Bayreuth die Jugend , so
hat es die Zukunft .

Geradezu rührend ist die Treue , die die alten Wagner -
Verehrer den Festspielen entgegenbringen . Die Stadtver -
waltung hat einigen Wallfahrern , die seit 40 und SV Jahren
regelmäßig Bayreuth besuchen , eine Festgabe überreichen las-
sen . Da ist zum Beispiel ein Professor aus Hannover , der
seit seinem 12. Lebensjahr , seit 1888 , keine Aufführung aus -
gelassen hat. Als Ehrengast weilt auch der greise Architekt
Runkwitz aus Oberursel in Bayreuth . Er ist der ehemalige
Bauleiter des Festspielhauses und der letzte noch lebende
Zeuge der feierlichen Eröffnung vor sechzig Jahren .

Das Festspielorchester weist in diesem Jahr eine besonders
starke Besetzung auf. 139 erlesene Musiker aus 27 deutschen
Städten sind in langwöchentlicher Probenarbeit unter Wil -
Helm Furtwänglers Stab zu einer Einheit verschmolzen, die
die höchste Leistung sichert . Ihren schönsten Lohn finden diese
Musiker in dem Bewußtsein , dabei gewesen zu sein, ihr Wir -
ken spielt sich unsichtbar im verdeckten Orchesterraum ab . Sie
kommen aus Berlin , München, Hamburg , Leipzig , Köln ,
Wuppertal , Essen, Düsseldorf , Kassel, Karlsruhe , Darm -
stadt , Erfurt , Chemnitz, Dresden , Stuttgart , Aachen, Han-
nover , Braunschweig , Schwerin , Mannheim , Wiesbaden ,
Bremen , Duisburg , Coburg , Halle , Würzburg und Wien .
Wien stellt wieder die vier Wagnertuben , die bei den Auf-
führungen an deutschen Provinzbühnen meist eingezogen , d .
h . eingespart werden . Der erste Konzertmeister des Bay -
reuther Orchesters ist seit 28 Jahren Professor Edgar Woll -
gandt vom Leipziger Gewandhaus -Orchester.

Der Aufführungsstil der Festspiele erhebt mit Recht den
Anspruch auf vorbildliche Gültigkeit . Es wird solange ge-
probt, bis alle künstlerischen Absichten erfüllt sind . Es wird
auch nicht am falschen Ort gespart, um ja nicht durch billigen
„ Ersatz " das Idealbild zu trüben . So mußten für den
„Lohengrin " 800 neue Kostüme geschaffen werden . Ueber 250
Darsteller konnten dreimal ihre Bekleidung wechseln. Beim
Heerruf König Heinrichs im 1 . Akt erscheinen die Grafen und
Edlen in schlichter Fahrtkleidung . Der Brautzug zeigt fi« in
Festgewändern , die mit farbenfrohen heraldischen Mustern
geschmückt sind . 7V weißgekleidete Lichterpagen geben dieser
Szene besonderen Glanz . Der kriegerische Aufbruch des
Heerbanns im Schlußakt ist beherrscht von dem schimmernden

Bild blinkender Rüstungen . Dabei ist jedes Bühnenkostüm
in Farbe und Form dem Szenenbild angeglichen.

Der Maler Franz Stoßen zählt zu dem engen Freundes -
kreis des Hauses Wahnfried . In der berühmten Künstler -
kneipe „Eule " hängen einige Gemälde nach Motiven aus den
Märchenopern Siegfried Wagners , aus denen die roman -
tische Natur Stoßens eindringlicher und unkomplizierter
spricht , als aus den bunten Tafeln , die er nach dem Johan¬
nis - Evangelium schuf. Diese Bilder sind das Kernstück einer
umfangreichen Ausstellung , die in Verbindung mit den Fest-
spielen besonderem Interesse begegnet . Ihre Stärke ist die
dekorativ bestimmte Komposition , die oft von motivischer Sym -
bolik überladen erscheint . „Die unsichtbaren Dinge im Par -
stsal", eine Folge von 18 Gemälden , geben die Parsisal -Le -
geude in den wesentlichen Stationen wieder . Der Jllustra -
tor Staßen zeigt seine ausgeprägte Technik in Federzeich-
nungen zum „Lohengrin " . Die aus der Edda geschöpften
Aquarelle sind ein Versuch, dem nordischen Mcthus eine bild¬
haft gebundene Gegenständlichkeit zu verleihen .

Die Richard- Wagner - Gedenkstätte im Neuen Schloß ist
in diesen Tagen das Ziel nngezählter Besucher. Sie ver-

dank! ihr Entstehen nnd ihre Bedeutung einzig der aufopfere
deu und zähen Sammlertätigkeit einer Frau . Helena W^,
lem gelang es , im Jahre ISIS die umfangreiche Bibliothek
des Wagnerforschers Glasenapp aus den bolschewistischen Hl*
ruhen in Riga zu retten und nach Bayreuth zu überführe^
Diese Bücherei bildete den AusgangspiFikt ihrer Arbeit , die
heute zu einer Sammlung angewachsen ist, die 29 Raa ®,
füllt . Wagners Leben und Schaffen ersteht so in anschauliche ,
Bildern , Handschriften, Büchern und Bühnenmodelle »,
Freund und Feind sind in der Gedenkstätte, die besonder«
Räume für König Ludwig ll ., Franz Liszt und Frau Cost« , I
Wagner enthält , verewigt . Die Entwicklung bor Bühne » \
festspiele spiegelt sich in den vielen Bahnenmodellen und De»
koratiousskizzen , die zugleich einen wertvollen Beitrag $tt
Theatergeschichte der letzten 50 Jahre darstellen . Die lebe», i
dige Gegenwart der Festspiele findet in dem nicht wenig«
lebendigen Blick in die Vergangenheit , den die Gedenkstätt «
offenbart , ihre bedeutsame Ergänzung . Wer das Gester»
heute hier und dort mit anfgefchlossenen Sinnen o» f sich » ij, I
ken läßt , nimmt die Gewißheit der SttvstlerHcheu
Bayreuths mit nach Hause.

Kunst , Welt und Wissen .

Eh run ^ langjähriger Festspielgäste
durch Bayreuth

Im Auftrag des Oberbürgermeisters Dr . Schlumprecht
wurde einer Anzahl langjähriger Festspielgäste eine besondere
Ehrung durch die Stadt Bayreuth zuteil . Es wurde ihnen
als Geschenk der Stadt eine Radierung des Kunstmalers Sepp
Frank überreicht. Die Ehrung wurde folgenden Festspielgästen
zuteil : Dr . Ernst Adler aus Asch in Böhmen , der schon der
Eröffnung des Festspielhauses vor 00 Jahren beigewohnt hat,
Freifrau von ArnimMresden , die seit 50 Jahren regelmäßige
Festspielbesucherin ist, Hofrat Dr . Arthur Meiner -Leipzig ( fett
1883 ) , dem früheren Großherzog Ernst Ludwig von Hessen
und Graf Economo -Wien (beide seit 50 Jahren regelmäßige
Festspielgäste ) . Seit 1888 besuchte die Festspiele regelmäßig
Professor Dr . Upmeyer -Hannover , seit 1889 Professor Dr .
Rudolf Graesenhain -Hannover , Gräfin Zichy, die Präsidentin
der ungarischen LiAzt -Gesellschast in Budapest (seit
36 Jahren ) , Dr . Arno Voigt -Essen (seit 1899 ) und Landge¬
richtsdirektor Alfred Schlitz-Heilbronn (seit 1901-).

Dentscher Rofenkongreß in Hambnra .
Der Verein Deutscher Rosenfreunde hielt in Hamburg

seinen 51 . Kongreß ab , an dem Zuchter und Anbauer aus
allen Gegenden des Reiches teilnahmen . Nach der Begrü -
ßungsansprache gab Präsident Eckert -Würzburg das Ergeb -
nis des Wettbewerbs bei der Rosenschau bekannt. Den 1.
Preis , die Silberne hamburgische Staatsmedaille , erhielt die
Rose „Heidekind" (Ophelia ) des Züchters M . Tantan -Ueter -
sen, Aussteller Münch & Haufe , Dresden ? den 2. Preis , die
Bronzene Staatsmedaille , „Long John Silver " des amerika-
nifchen Züchters Howard . Aussteller W. Kordes -Sparrierhoo ?,
der den Preis an Dr . Nicolas vom Amerikanischen Rosenver -
ein zur Weitergabe an den Züchter überreichte? den Ehren -
preis des Vereins erhielt W. Kordes für feine Polyantha -
hybride Nr . 511 .33.4. Ferner teilte Präsident Eckert mit , daß
die amerikanischen Gäste Mr . Allan Kirk und Dr . Nicolas ja
Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt worden find.

Ei -a Kongreß für Rassenk » » » e
in Scheveningen .

Die „Internationale Föderation engenekischer Vereint -
gnngen " hielt ihren 12. Kongreß in Scheveningen ab . An den
Eröffnungsfeierlichkeiten nahm auch der holländische Unter -
richtsminister . Prof . Dr . Slotemaker de Vruine . teil , der in
seiner Begrüßungsansprache u. a. auf die außerordentliche

n Krambambuli
"

/
Kostproben Otts einem
lustigen Sommerbuch

Zwei Meister des Humors , Peter Purz < l-
bäum und Emmerich Hnber . der durch seine
köstlichen Zeichnungen bekannt ist, haben ein neues
lustiges Sommer - und Ferienbuch geschaffen, das so-
eben bei der Union Verlagsgesellschaft Stuttgart un .
ter dem Titel „Krambambuli " erschienen ist . Mit
Erlaubnis des Verlages bringen wir nachstehend
eine kleine Kostprobe:

Das Motto . Scheidungsklage Siebke gegen Siebke vor
dem Amtsgericht .

„Also, Frau Siebke ", sagte der Amtsrichter und faltete die
Hände, „Sie behaupten , Ihr Mann habe Sie geschlagen. . . ?"

„Jawoll , Herr Jerichtsrat ."
„Schön — und womit hat er Sie geschlagen?"
„Mit 'n Mtto , Herr Jerichtsrat ."
„Womit ? "
„Mit 'n Motto , Herr Jerichtsrat ."

det is so 'n Brett , det an die Wand hängt und wodrnss je-
brannt is : Trautes Heim — Glück allein ."

*
Der Chef . „Komm !" sagte Meier zum eintretenden

Lehrling , nachdem er geklingelt hatte, „komm und halte hier
den Telephonhörer . Ich hab 's sehr eilig und muß fort ."

Damit drückte er dem Stift den Apparat in die Hand und
ans Ohr .

„Zu antworten brauchst du nichts, mein Junge — nur
wenn meine Frau fragen sollte : Bist du noch da ?, dann sagst
du jedesmal : Ja , mein Liebling !"

Der vom Balkan . Bor etlicher Zeit mußte ich meiner
leicht überarbeiteten und ein wenig zerschundenen Nerven
wegen in ein Sanatorium .

Mein Zimmernachbar war vom Balkan und hieß Popo -
vitsch oder so.

Am dritten Tag nagelte mich der vom Balkan am Früh '
stückstisch fest.

„Is mirr gefallen auf", sagte er, „daß Sie abbends sich
waschen."

„Na ja . . . und ? "

„Warrum tun Sie nicht morgens ?"
„Pardon — ich wasche mich doch morgens auch."
„Und was chabben Sie sonst noch für nervöse Störungen ?"

*
Hoffnungslos . Tante Ida wurde von Tag zu Tag

schwerhöriger.
„Geh doch endlich mal zum Arzt !" brüllten wir ihr mit

vereinten Kräften ins Ohr.
Tante Ida nickte und ging auch. Zu einem berühmten

Spezialisten . Dort setzte sie sich ins Wartezimmer und sing
an zu stricken .

Nach einher Zeit kam die Frau Doktor und sagte zu Tante
Ida , ihr Mann hätte heute keine Sprechstunde.

Tante Ida nickte srenndlich und strickte weiter .
Auch dann noch , als die Fran Doktor nach zehn Minuten

stockheiser war .
Voll Verzweiflung ergriff diese einen Bogen Papier nnd

schrieb darauf : „Heute keine Sprechstunde!"
Tante Ida nahm den Zettel , besah ihn und reichte ihn

freundlich lächelnd zurück : „Ach, liebe Frau , lesen Sie mir
doch das vor — ich habe meine Brille vergessen."

*
Propheten . Xaver Holzmoser ist braver Metzgermei-

ster, im Nebenberuf Amateurboxer und Meisterschaftsringer .
Auf Grund dieser Angaben kann man wohl in bezug auf
Xavers Handschuhnummer richtige Schlüsse ziehen.

Eines Morgens öffnete Holzmoser seine Post und las sol-
genden Brief :

„Sehr geehrter Herr ! Kennen Sie ihr Schicksal ? Nein !
Sie kennen Ihr Schicksal nicht ! Sie sollten es aber kennen-
lernen ! Darum senden Sie mir sofort drei Mark, und Sie
erhalten eingehende Aufklärung durch das

Astrologisch- chiromantisch -psychopathische Institut
von Leopold Meyer ."

Der Empfänger dieses Schreibens stippte den Federhalter
in die Tinte und schrieb eine Antwortkarte :

„Sehr geehrter Herr Meyer ! Wenn Sie Ihr Schicksal
kennenlernen wollen , besuchen Sie mich mal morgen abend
sieben bis neun . Xaver Holzmoser ."

*
Zollkontrolle . Der Baron von Drewitz , dessen Gü -

ter im „Korridor liegen , und der zur „Grünen Woche" nach
Berlin gereist war , hatte sich in der Reichshauptstadt ein
Waldhorn gekauft. Sein Förster sollte es als Geburtstags -
geschenk erhalten .

Doch solch Waldhorn kostet an der polnischen Grenze Zoll ,
der nicht gering ist und daher den Spaß erheblich verteuert .
In Ventfchen war die Paßkontrolle .

Ein polnischer Zöllner streckte seine breite Nase ins Abteil
und fragte :

„Haben Sie was zu verzollen ?" Der Baron schwieg .
„ Sie ! Haben Sie was zu verzollen ? " Wieder schwieg der

Baron .
,^He ! Sie da ! Ob Sie was zu verzollen haben?"
Da griff der Drewitz unter seinen Rock, zog das Waldhorn

hervor und hielt das Mundstück an sein Ohr : ,Mie bitte?"

„Ob Sie was zu verzollen haben? " brüllte der Beamte in
den Trichter hinein .

„Nein ! Gewiß nicht !" erwiderte der Baron und schüttelte
sein Haupt.

Beruhigt setzte der Zöllner seinen Dienstgang fort.

Bedeutung hinwies , die Russenkwtve med RaWnMe « durch
die Ereignisse der letzten Jahre gewonnen haben. ,Z«m 33« ,
sitzenden des ersten Veratnngstages wurde Professor RMj»
gewählt , der ausführlich über die neue Rassengesetzgebung in
Deutschland berichtete. Professor Astel legte die Gesichts»
punkte dar. nach denen in Thüringen die Erbgesetze an« ,
wendet werden . Dr . Ruttke vom Reichsinnenministerium
eine Uebersicht über sämtliche von der dentschen Regierun«
ergriffenen Maßnahmen zur Durchführung der Rassen-
Hygiene. Vorträge , die das Gebiet der künstlichen Rnfruchj»
barmachung behandelten , hielten Rassenforscher ans Dan»,
mark, der Schweiz und Kalifornien . Sie berichteten über tot
in den genannten Ländern ans diesem Gebiet erzielten Er.
gebnisse.

Friedrich Ludwig JaHnS Umbett « « ^
in Freiburg auderUustrut

Als Auftakt zu der Einweihung der Jahn - Gedeuv ,
statten in Fveiburg an der Unstrut am 19. August wurde»
in der Nacht zum Donnerstag die Gebeine Friedrich Ludwig
Jahns von der Altargruft an der Jahn -Turnhalle zn sein«
letzten Ruhestätte in der neuen Gruft auf dem Jahn -Ehre»
Hof oben auf dem Frerburger Schloßberg gebracht.

Bon der Altargruft an der Jahn -Turnhalle , wo Jahn M
-vou der Deutscheu Turnerschaft zum erstenmal umgebettet
worden war , ging nm Mitternacht unter den Klänge» d«
Frerburger Dowglocken der schweigende Zng durch die Stra¬
ßen der Stadt Freibu -rg. Hinter dem Sarg marschierte auch
der Urenkel Friedrich Ludwig Jahns , Friedrich Quehl . Uttj
dem Fahn --Chrenhvs fand bei Fackelschein eine Feierstunde
statt. Nach dem Durnerlied „Ein Ruf ist erklungen" hiev
Reichsfachamtsleiter Giebing die Gedenkrede, in der er noch
einmal die Tat «nd Leistung Kiedrich Lndimg Jahns wür¬
digte. Dann wurde der Sarg in die Tiefe gelassen. Werl
leute mauerten die Gruft zu, über die ein 28 Zentner schwerer
Stein gewalzt wird . Hitlerjungeu übernahmen nach der Fein
die Ehrenwache .

V er -SHche-ntlichung des erst e « biblische »
Papyrus

Die John Ryland Library in Manchester gibt soeben zum »
Pen Male eine Veröffentlichung über die in ihrem Besitz be
findlichen beiden biblischen Papyrusrolleu heraus . Bei de»
ersten Papyrus handelt es sich um vier Fragmente ein«
Roll « des Buches „Deuteronomium "

, des 5 . Buches Mösts, i»
der griechischen Lesart der Septuaginta . Diese Papyrusroll «
wurden im 2. Jahrhundert vor Christi geschrieben «nd fW
somit allen anderen biblischen Manuskripte » «m dreihundei
Jahr voraus . Sie sind das einzige vorchristliche Zeugmt
für den Text des Alten Testaments nnd geben trotz ihrer ll»
Vollkommenheit endgültigen Aufschluß über die zur Zeit ihni
Entstehens vorherrschende Textsafsung . Die Papyri bildet«
als man sie anffaud , einen Teil einer kartonartigen Maß«,
wie sie zur Umhüllung von Mumien Verwendung fand , m»
zwar wurden zu diesem Zweck zerrissene Papyrusstücke ffl#
Leim zusammengeklebt und mit Gips überzogen . Nebe» de«

biblischen Papyri fand man in diesem Stück noch Fragmei^
griechischer Dokumente , sowie einen Streifen aus einer Ro«
des 1. Buches von Homers Jlias . Das Stück stammt ver« M
lich aus der Provinz Famim in Aegypten . Der
zweiten Papyrus , das aus dem 4. Jahrhundert nach Christ

^ %l̂ h ^ efpp ^ ^ehZenP^ lvoSrz

stammt und ebenfalls in Fayum gefunden wurde , umfaßt d*

Sammlung von Teilen aus dem alten Testament , in de»e»

von der Ankündigung des Messias die Rede ist.

Briese - mit 2 » Jahren Verspiilimg
Eine Anzahl von Londoner Bürgern mögen sich

wenig gewundert haben , als sie vor kurzem von der P
mit Briefen bedacht wurde» , die vor 28 Jahre »
sie abgesandt wurden . Die Postverwaltung j

*

nämlich die peinliche Feststellung gemacht, daß ein
uuuuiiv Vit fvuui UJl . X) yvWHiyv V iJ

kästen , den man unlängst abmontierte , um eine Repa?«

an ihm vorzunehmen , eine Reihe von Briefen mit dem
fende- Datum 1908 enthielt . Zwischen der Oessnnng »T
der Vorderwand des Briefkastens war seinerzeit eine « P

entstanden , in der sich einige Kuverts verfingen . Die
Verwaltung stand nun vor dem Problem , ob um«i c .
Briefe stillschweigend verbrennen oder sie nun , nach k

einem Menschenalter , den Empfängern zustellen solle. W .
entschloß sich für den letzteren Weg und fügte ein ^

"*5
Schreiben bei, in dem man wegen der langen Verzöger^
der Zustellung um Nachsicht bat . Eiu merkwürdiger 0 ^ 7
fügte es , daß sämtliche Leute, denen die Briefe galten,
am Leben waren . Neun von ihnen haben den
einer 28 Jahre alten Nachricht als einen guten Scherz
genommen . Nur eine 50jährige Dame will die Low
Postverwaltung für eine zurückgegangene 35 e {'

h'ß-
lobung verantwortlich machen : sie hat diese
im Jahre 1908 aufgelöst , da sie den erwarteten Brief WH
Bräutigams nicht erhalten hatte. Unglückseligerweüe
besagte Dame ledig geblieben .
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Weltgeflügelkongretz in Leipzig
42 Nationen vertreten / Eröffnungsrede öes Aeichsmiuisters Darre

O Leipzig , 25 . Juli . Am Freitagmittag fand im Leipziger
Gewandhaus die Eröffnung des VI . Internationalen Welt -
aefliigelkongreffes statt . Die Weltgeflügelkongresse stellen für
hie Kleintierzucht des In - und Auslandes die größten und
bedeutungsvollsten Veranstaltungen dieser Art dar . Der
VI Kongreß findet in der Deutschen Bücherei und in der
zst

'
essehalle vom 24 . Juli bis 2 . August statt .
Nach einem Orgelvorspiel begrüßte der geschästsfttbrende

Präsident des Kongresses , der Generalinspekteur des Reichs -
nährstandes Karl Vetter die annähernd 3000 Vertreter von
40 gm Kongreß und an der Ausstellung beteiligten Nationen
der Welt . Reichsstatthalter Gauleiter M u t s ch m a n n be -
tonte , daß derartige internationale Kongresse auch in hohem
Maße zu der so bitter nowendigen Verständigung der Völker
untereinander beitrügen .

Oberbürgermeister Dr . Goerdeler erinnerte daran ,
daß in Leipzig vor 100 Jahren Dr . Schreber , der Begründer
der heute für Deutschland typischen Schrebergartenbewegung .
aewtrkt habe .

Der Präsident der Internationalen Vereinigung für Ge-
flügelwiffenfchaft , Professor Alessandro Ghigi . Rektor der
Universität Bologna , dankte im Namen der ausländischen
Gäste der Reichsregierung für die Ermöglichuna des Kon-
aresses . Er freue sich , auf deutschem Boden kennen zu lernen ,
waö deutsche Wissenschaft und Praxis auf geflügelwirtschaft -
lichem Gebiet aufzubauen verstanden haben . Professor Ghigi
schloß mit Worten der Bewunderung für das deutsche Volk ,
seine Begabung für Organisation und Arbeit , seinen Willen ,
seine Ausdauer und seine Selbstzucht. Im Namen der aus-
länbischen Kongreßteilnehmer rief er unter stürmischem Bei -
fall aus : Es lebe Deutschland , es lebe das deutsche
Volk . Heil Hitler !

Darauf hielt Reichsminister für Ernährung und Land -
Wirtschaft ,

Reichsbauernführer R . Walther Darre
die Eröffnungsansprache , wobei er nach Begrüßung in Ver -
iretung des Kührers . im Namen der Reichsregierung und
zugleich namens des Protektorats u . a . ausführte : Es ist
«itr uns in Deutschland selbstverständlich , daß wir Ihnen , als
unseren Gästen , jede Möglichkeit geschaffen haben , sich von
dem Stand der deutschen Geflügelwirtschaft und Geflügel -
zucht eingehend zn unterrichten . Die große Teilnehmerzahl
aus den vielen Ländern , sind es doch 42 Nationen , die
heute hier vertreten sind , zeigt zunächst einmal die Bedeutung
des Kongresses an sich. Darüber hinaus aber glaube ich . daß
Sie , meine Damen und Herren , unserer Einladung zur Teil --
nähme am Kongreß besonders gerne gefolgt sind , um das
neue Deutschland in seinem friedlichen Schaffen kennenzu -
lernen .

Die deutsche G ef l ü g e l z u ch t hat im Laufe der leb -
ien Jahre eine beachtliche Entwicklung erfahren . Wir werden
Ihnen zeigen , welchen Raum und welche Bedeutung die Ge -
flügelwirtfchaft und die gesamte Kleintierhaltung in unserer
Volkswirtschaft einnehmen . Deutschland erzeugt
jährlich über 1 Milliarde Mark anWerten aus
der Kleintierhaltung : davon entfallen allein über 600
Millionen NM . auf die Geflügelwirtschaft . Wir glauben ,
aus dem Gebiete der Leistungssteigerung bei der Kleintier -
zucht neue Wege gegangen zu sein . Der Reichsminister er -
wähnte dann eine Reihe der Maßnahmen , die der Reichs -
nährstand zur Förderung der Kleintierzucht getroffen hat .
und fuhr fort : Wir wollen Ihnen im Anschluß an den Kon -
fließ unser schönes Deutschland während einer Gesellschaft?'-
fahrt zeigen .

Der gemeinsame Gesang des Deutschlandliedes und des
Horst -Wessel-Liedes beschloß die Eröffnungsfeier .

Präsident Ghigi sandte im Namen des Kongresses ein herz -
liches Begrüßungstelegramm an den Kührer , baß der Reichs -
kanzler mit Dank und besten Erfolgwünschen beantwortete .

Abends fand ein Empfang der Reichsregierung statt , wo -
bei Reichsminister Darre seiner Hoffnung Ausdruck gab , daß
der Abend dazu beitragen möge , die wertvollen persönlichen
Beziehungen der einzelnen Teilnehmer untereinander zn
vertiefen , um damit die wichtigste Grundlage fruchtbarer ge-
meinsamer Arbeit zu liefern . Der Präsident Prof . Ghigi
dankte für die überaus herzliche Aufnahme , die die auslän -
bischen Abordnungen in Deutschland gefunden hätten . Der
Kongreß, der zum erstenmal auf deutschem Boden stattfinde ,
verspreche , einen überaus erfolgreichen Verlauf zu nehmen .

Der Freizeik-Kongreh
Hamburg , 25 . Juli .

Der zweite Tag des Weltkongresses für Freizeit und Er -
dolung wurde mit einer Morgenseier der SS . im Hamburgeroo ° eingeleitet , der die ausländischen Volkstumsgruppen inmttt bunten Trachten beiwohnten . Männer von der SS -
Arfitgungsgruppe Veddel trugen mit dem Bund Deutscher
wtabel ein chorisches Spiel von Klaus Luserke . dem Sohn des
bekannten Dichters , vor .

,9 Uhr wurden die Kongreßsitzungen aufgenommen .
£ avei sprach der Reichsamtsleiter der NSG „Kraft durch

* ' Horst Dreßler - Andre ß . über „Die kulturelle
ff, »

tt der Freizeitgestaltung "
. Ueber die wirtschaftliche Be-

vemung von Freizeitmaßnahmen sprach bann der frühere
griechische Wirtschafts - und Arveitsminister Dr . EartaliS .
r 5'® es Aufgabe des Sttaates sei , für die elementatre Bil -
?m ?;i

äu ^ rgen , so müsse es auch Sache des Staates sein , die
, '»alichen Kampf um Brot und Arbeit verloren gegange -

m }[ geistigen Kräfte des einzelnen wieder zu ersetzen. Der
niia £* ^ " chte den Vorschlag , die zusätzlichen Ausgaben , dieus » er Kreizeitgestaltung erwachsen , aus einer stärkeren

Feuerung des echten Luxus wenigstens teilweise zu decken .
Schluß der Sitzung nahm nach weiteren Referaten

dflS Präsident Kirby . Neuyork das Wort . Der Staat
mn» durch Befehle oder Verbote eingreifen . Wenn
ttm? , aus der menschlichen Seele eine Maschine ! machen
» »«vi ; müsse man dem Menschen für die Kreizeit auch eine
7-1. Freiheit geben und die Freiheit individuell betrachten .Staat solle die Plätze und die Gelegenheit für die Aus -
iclk? »

^ Kreizeit geben , alles andere solle den Menschen" oder den Organisationen überlassen werden ,
. -n^ ^ ^ bordnung des italienischen ..Dopolavoro "

. die in
^ .? ahl von rund 1000 Mitgliedern zum Weltkon -

^ Kreizeit und Erholung in Hamburg weilt , versam -
ein». £ "5 om Kreitagmittag auf dem Adolf -Hitler -Platz zu
k r ; o

® ö r n n g der deutschen Gefallen des Welt -
e s . Mit großem Jubel wurden der Präsident des

! ^ugresses . Reichsleiter Dr . Leo . und der Generaldirek -
^

°es italienischen KeierabendwerkeS . Puccetti . begrüßt .
. j *' Weiten Zuge unter Borantragnng des Banners des
far* tttrtrirfitprfptt utttt £SrttttTiitrrti »rHamburger

aroßen Lor -
l^

' ^ avoro " marschierten die Italiener zum
f frTfnmor . wo Generaldirektor Puccetti einen
o(

'
,ran * mit den italienischen Karben und Reichsleiter Dr .

Gab »
' "1 Namen des Weltkongresses eine prachtvolle Blumen-

feil« ^ Ehren der Gefallenen niederlegten , während die Ka -
dew ds § Ehrensiurmes der SS -VerfügungStrupve . der vor
raw r aufmarschiert war das Lied vom guten Käme -
" nö &

^ elte . Unter lebhaftem ^ nbel der tausend MaNener
zennff

^^ ^ absreickien der ftctet deutfififtt Vo ^ks-
Uen erklangen die deutschen Nationallieder und die Gio -

vinezza . Ein Vorbeimarsch der SS -Verfügungstruppe vor
Dr . Ley und Direktor Puccetti . beendeten die eindrucksvolle
Keier .

Der Hamburgische Senat empfing am Kreitagabend die
maßgebenden Persönlichkeiten , die aus Anlaß des Weltkon -
grefses für Kreizeit und Erholung in Hamburg weilen . Unter
den Gästen bemerkte man die Vertreter der Regierungen der
am Weltkongreß beteiligten mehr als 50 Nationen . Regie¬
render Bürgermeister Krogmann hieß die Teilnehmer am
Kongreß nochmals herzlich in Hamburg willkommen , ftrn
Namen der zahllosen Gäste aus dem Auslande sprach so-
dann der Leiter der amerikanischen Kreizeitorganifation .
Kirby , Worte des Dankes . Die Ausländer seien in Hamburg
gleich zu Anfang von dem Gefühl erfaßt worden , hier unter
Kreunden zu weilen . Kirby sprach Dr . Leu seine Anerken -
nnna aus für die von der deutschen Kreizeit - und Erholungs -
bewegung bereits erzielten Erfolge und gab der Hoffnung
Ausdruck , baß dieser große Kongreß reiche Krüchte zum
Wohle der Schaffenden aller Völker zeitigen möge.

Eiger-Nordwand verboten
— München . 25 . Juli . Wie die Deutsche Bergwacht mit -

teilt , hat die Münchener Rettungsmannschaft an der Eiger -
nordwand am Kreitag ihre Arbeit fortgesetzt . Sie stieg aus
Richtung Alpiglen in dem unteren Teil der Eigernordwand
ein . Die Wand besteht hier aus mehreren durch Kelsabstürze
getrennten Schneebändern . Auf dem zweituntersten wurde
die Leiche Hinter st oißers gefunden , die noch das durch
Steinschlag abgetrennte Seil umgebunden hatte . Bei der
weiteren Suche wurde auf einem anderen Schneeband die
Leiche Sedlmayers und Ueberreste der Leiche M e h -
r i n g e r s gefunden , die seit August vorigen Iah -
res vermißt wurden . Die Bergung dieser beiden Leichen
konnte bis mittags durchgeführt werden .

Nach einwandfreien Keftstellungen find Kurz und der eine
der beiden Oesterreicher in die zwischen dem Berg und einem
Lawinenkegel klaffende Randkluft gestürzt . Ihre Bergung
wird wegen der in der Zwischenzeit in die Kluft abgegange -
nen Lawinen sehr schwierig , wenn nicht überhaupt unmög -
lich sein . Diese Versuche sollen aber nochmals unternommen
werden , wenn auch die Aussicht auf eine Bergung sehr ge-
ring ist.

Der Regierungsrat des Kantons Bern hat das B e g e h e n
der Eiger - Nordwand bis auf weiteres verboten .
Ausgenommen find die ausdrücklich bewilligten Bergungs -
arbeiten .

Kommunismus — eine Weltgesahr
Newyork , 25. Juli . William Randolp Hearst ver -

öffentlicht heute in seinen sämtlichen Blättern in größter
Aufmachung auf öer ersten Seite einen Aufruf an seine nach
Millionen zählende Leserschaft. Unter der Überschrift „Der
Kommunismus — eine Weltverschwpörung " beschäftigt er sich
mit den Vorgängen in Spanien , von denen er
schreibt, daß sie allen Amerikanern endlich die
Augen öffnen müßten über die wahren Absichten
Sowjetrußlanös . die darauf hinausliefen , Sie Regierungen
aller Länder zu stürzen .

Frankreichs Unterstützung der spanischen Kommunisten
und das ..unverfrorene Geständnis " des französischen Luft -
sahrtministers Got vor der Kammer , er habe die Konstruk -
tionsgeheimnifse öes neuen Fliegerabwehrgeschützes an Sow -
jetrußland . ausgehändigt , beweise , so heißt es in dem Auf -
ruf Hearsts weiter , die Bildung einer neuen kommunistischen
Entente zwischen Sowjetrußlanö . Frankreich und Spanien .
Als nächstes Opfer des Kommunismus seien England und
Amerika ausersehen .

Kommunistische Zellenbildung
im japanischen Verkehrsmimisterinm

O Tokio , 25. Juli . Die Zeitung „Kokumin Shimbuu "
berichtet über die Verhaftung eines jungen Beamten des
Verkehrsministertums , Jsihara , der der Sohn eines Tokioter
Schulleiters ist. Die Ermittlungen haben ergeben , daß der
28jährige Beamte , von kommunistischen Ideen angesteckt,
innerhalb seines Ministeriums eine kommunistische Zelle ge-
bildet hatte . ES wurde weiter festgestellt, daß öer Verhaftete
ein Angehöriger der sogen, „kommunistischen Akademiker -
gruppe " ist und schon seit längerer Zeit den Vertrieb kom-
munistischer Schriften durchgeführt hat . Mit weiteren Ver -
Haftungen ist zu rechnen .

Gesandter von Stohrer Botschafter in Madrid. Der
Führer und Reichskanzler hat den Gesandten in Kairo . Dr .
von Stohrer , zum Botschafter in Madrid ernannt .

Mit der Olympia-Fackel nach Saloniki
Zwischen Larissa und Saloniki muß die Olympiafackel

durch das Gebirge des Olymp hindurch über den Wermion -
patz 1900 Meter hoch getragen werben . Trotz eines schweren
Gewitters ging öer Staffellauf programmäßig vonstatten . Der
Wolkenbruch , der sich allmählich in einen Dauerregen ver -
wandelte , begleitete Hie Fackelläufer bis Saloniki . Dort er -
warteten trotz des schlechten Wetters viele tausend Menschen
die Olympische Fackel . Salonki selbst hatte sich festlich ge-
schmückt . In der Konstantinstraße war ein hoher blau -weißer
Triumphbogen errichtet worden . In einem Vorort übernahm
ein Schriftleiter des Blattes „Phos " l„Die Flamme " ) die
Fackel , und erreichte damit um 12 Uhr die Stadtgreuze .

Unter dem Ehrengeleit aller Sportsleute wurde Sie Fackel
zum Triumphbogen gebracht . Dort wurde sie vom Sieger
im 5000 Meter -Laufen bei den letzten Balkanspielen über -
nommen und auf den Festplatz vor öer Metropolitankirche
Hagia Sophia getragen . Trotz des strömenden Regens war
öer Festplatz von Menschen überfüllt . Selbst auf den Ballonen
und Dächern hatten sich Hunderte festgesetzt , um der Feier bei -
zuwohnen . Als die Fackel eintraf , erscholl brausender Jubel .
Die Dampfer im Hafen ließen ihre Sirenen heulen , uuö von
den Autos auf den nahen Parkplätzen erscholl ein ohrenbe -
täubendes Hupenkonzert .

Der Bürgermeister übernahm öie Fackel unö entzündete
mit ihrem Feuer eine Altarflamme . Zugleich erfolgte öie
Hissung öer Olympiaflagge sowie deutscher und griechischer
Fahnen . Eine Militärkapelle spielte die griechische National -
Hymne.

Nun hielten der Bürgermeister , der Vorsitzende des Olym -
pia - Komitees , unö öer Organisator des Staffellaufes in Ab-
schnitten von Saloniki Reden , in denen sie ihrer Freude über
die hohe Symbolik öes Olympischen Staffellaufes Ausdruck
gaben . Der Bürgermeister hob hervor , daß nach einer Pause
von Jahrtausenden heute im Lande Philips unö Alexander
des Großen öas Olympische Feuer eingetroffen sei : es eile
nach Berlin , um dort während öes Höhepunktes öer fport -
lichen Feiern zu brennen .

Mädchen in antiken Gewändern und mazedonischen Na -
tionaltrachten zogen sodann am Altar vorüber . Schließlich
wurde ein Choral gesungen , und unter den neuerlichen
Klängen der Nationalhymne begann die Fortsetzung öes Sta -
fettenlaufes nach Norden . Alle Glocken der Stadt läuteten , als
um 13 Uhr öer neue Läufer sich in Bewegung setzte . Er eilte
zuerst zum Weißen Turm , dem Wahrzeichen Salonikis , wo
ein Denkmal des Admirals VotziS steht, öer im Jahre 1912
durch einen kühnen Handstreich im Hafen von Saloniki einen
türkischen Kreuzer versenkt hatte .

Der Feier in Saloniki wohnte als Ehrengast öer deutsche
Konsul bei , der um 14 Uhr im Hotel „Mediterranean " einen
großen Empfang gab . Neben den Vertretern aller Organi -
fationen , die am Staffellauf mitgewirkt hatten , den übrigen
Sportverbänden und der deutschen Kolonie waren alle Kon -
suln jener Länder anwesend , durch die die Olympische Fackel
getragen wird . Der Konsul hielt eine Ansprache, in der er u .
a . öie Hoffnung ausdrückte , daß in der heutigen Zeit der po-

UnreinesBlut
Gldit,Rheuma,MagenDarmuandnesamerden
Das edlte Waanlng -Tlllq -Oel leistet oft gute Dienste .
Nur in Apoth . erhältlich . Besrt . s Ol. terebinth . »ulk . comp .

litischen Spannungen öer olympische Funke in öer Welt daS
Licht des Friedens verbreiten möge .

Olympia-Fackel hat 'Griechenland verlassen
In der Nacht zum Samstag erfolgte in dem kleinen

Grenzort Kula die feierliche Uebergabe öer olympischen
Fackel an den ersten bulgarischen Läufer . Bei der Uebergabe
wurde ein Protokoll aufgesetzt , das etwa folgenden Wortlaut
hat : Heute , am 25. Juli , habe ich, öer Unterzeichnete , in Kula ,
dem letzten griechischen Grenzort , im Auftrage des griechi-
fchen Thronfolgers Prinz Paul , öes Präsidenten des griechi -
schen Olympischen Komitees , öie heilige Olympiafackel in die
Hände öes bulgarischen Olympischen Komitees gegeben . Oie
wurde von Hand zu Hand durch 1108 junge Griechen ge -
tragen , um den überkommenen Geist Olympias in der ge-
samten Welt zu verbreiten . Möge er , wie in der Antike ,
seinen Einfluß auf öie versammelten Nationen in Berlin
ausüben und zum allgemeinen Wohle der Menschheit wirk -
sam sein . Ich übergab öie Flamme , flammend wie der
olympische Geist durch die Jahrhunderte flammend blieb .
Sie ist nun durch öie edlen Athleten Bulgariens , Jugosla -
wiens , Oesterreichs , öer Tschechoslowakei und Deutschlands
nach Berlin zu bringen , wo sie zum hohen Ruhme Olympias
leuchten soll.

Unsere Turner und Turnerinnen für Olympia
Der Deutsche Olympische Ausschutz gibt jetzt die amtlichen

Meldungen der Turnerinnen , der Turner und der Boxer be-
kannt . Folgenöe Turner werden in der deutschen Olympia -
Mannschaft stehen :

Franz Beckert -Neustadt i. Schw . , Konrad Frey -Bad Kreuz -
nach , Walter Steffens - Bremen , Alfred Schwarzmann -Wüns -
dors , Willi Stadel -Konstanz , Innozenz Stangl -München ,
Matthias Volz -Schwabach , Ernst Winter - Franksurt a . M .

Die deutschen Turnerinnen , die unsere Olympia -
Riege vilden , find die folgenden :

Käthe Schnemann -Hamburg , Julie Schmitt -München , Erna
Bürger -Eberswalöe , Isolde Frölian -Dresden , Paula Pöhl -
sen -Hamburg , Anita Bärwirth - Kiel , Trude Meyer -Hannover ,
Friede ! Jvy -Nürnberg .

Deutschlands Ruderer für Olympia
Wie erwartet : Die Deutschen Meister bilden die Mannschaft.

Für die olympische Ruder -Regatta in Berlin - Grünan hat
Deutschland für alle Bootsklassen gemeldet . Ohne Ausnahme
werben die Sieger der Grünauer Meisterschasts -Regatta die
deutschen Farben vertreten , im einzelnen also :

Einer : Gustav Schäfer -Dresden .
Doppelzweier : Willi Kaidel/Joachim Pirch (Schweinfurt ,

Berlin ) .
Zweier ohne Steuermann : Willi Eichhorn/Hugo Strautz

Mannheim ) .
Zweier mit Steuermann : Gerhard Gustmann ^Herbert

Adamski, ' St . : Dieter Arend (Berlin ) .
Bierer ohne Steuermann : Rudolf Eckstein/Anton Ron ?/

Martin Karl/Willi Menne ^Würzburger RB 1875) .
Vierer mit Steuermann : Hans Maier/Walter Volle ^Ernst

Gaber/Paul Söllner Mr . 1 und 3 : Amicitia Mannheim :
Nr . 2 und 4 : Ludwigshasener RV ) .

Achter : Alfred Rieck/Helmuth Radach/Hans Kuschke ^Heinz
Kaufmann/Gerd VölsWerner Löckle/Hans Joachim Hanne -
mann/Herbert Schmidt : St . : Wilhelm Mahlow salle Berliner
RG Wiking ) .

'
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erfolgen
letzt das hervorragende
fflllltär-Lustepiei FILM von HEUTE

HeManlver
mit Leo Slezak

Hans Söhnker
Ida Wüst
Susi Lanner u. a. m.

HinreiBende Musik — durch¬
schlagender Humor — fesche
Husaren — reizende Mädels
geben diesem Film eine ganz
besondere Note I

„ Gutes Beiprogramm "

Jugendliche »ugelas » enl
Ab heute 4 .00 6 .1S S .SO
So . ab 2 .30 — Nur 3 Tage

GLORIA

Montag letzter Tag !
Ein spannendes Spiel um Franz Liszt :

Liebestraume
m . Hans Söhnker , Frz . Herterich
P . Henckels , Olga Tschechowa

Erika Dannhof u . a . m.
Wo . 4 00 6. 15 8 .30 . So . ab 2.30

Jugendliche zugelassen ,

Unter falschem verdacht
mit

Käthe von Ragy, Pierre Richard - Willm
Der Herzensroman eines Mitarbeiters
des berflchtigten Obersten Lawrence.
Leg . 4 .00 6.15 8.30 . So . ab 2.30
Jugendliche Ober 14 Jahren zugelassen .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

DB
riß

CafeOdeon
Das gute

Unterholtungs - Konzert
d , Kapelle Nora Rudowitz

Samstag and Sonntag
TANZ - ABENDE
Pfirsichbowle — Eisbecher
Große Zeitungsauswahl .

Friedrichshoff
Sonntag nachmittag ab 4 Uhr

Großes Gartenfest
verbunden m . Preisschießen
Glücksrad und Tanz
Ausschank v . ff . Sinner Bier

Jugend der weit
Der Film von der Winter-Olympiade in
Garmisch-Partenkirchen 1936 — und
Sport und Soldaten

Ein neuer Film unserer Wehrmacht.
Jugend erlaubt !

Beg 1,00 6. 15 8 .30 - So . ab 2.30

Toffzsfiimficfies

ftfkwvimmfest
Sonntag , 26 . Juli , Rappenwört , ab 11 Uhr
Abends : Sommernachtsfest , bengalische Beleuchtung . Tanz

2 Musikkapellen , Fackel schwimmen
Aufschlag auf d . Eintrittpreis 10# Erwachsene , 5# Jugendliche

Call
Grüner
Baum

das Cabaret
von Ruf

POM!
das

Stadtgespräch

50 Meter
oestverz . Drahtge¬
flecht , 75 mmwt ., 1 mm

st . u . 1 m
hod *

kostet
Mk.5 .50

)rahtgeflechtfabrik K'he.
Jrauerstraße21 .Tel. 3297

Zum Momnger .
Heute Samstag

Grosses Ganen - Konzert
der verstärkten Hauskapelle unter Mitwirkung des

Handharmonika -Spielring Karlsruhe .
Eintritt frei . Anfang 20 .30 Uhr .

Bitte ausschneiden ! Die Rheindampfer
der Köln -Düsseldorfer fahren

bis 28 . Juli ab Rheinhafen Nordbecken :
Kaffeefahrten jeden Dienstag 1500 U . RM . 1 .—

Rückkunft 17 30 U .
Karlsruhe — Mannheim 17 35 U . „ 2.10
Karlsruhe — Speyer 1735 U. „ 1 .40

Auskünfte : Reisebüro Karlsruhe A .G. gegenüb . Hauptp . , Lloydreisebüro Verkehrs¬
verein E .V ., Ecke Kaiser -Ritterstr . Fr . Keßler Mannheim Tel . 20241 , Rheinvorland 3

umflogen
fachm, Beh . H. W. ,
Wilhelmftr . 10, III .

0er Sommer - Schluß - verhaut
vom 27 . Juli - 8. August

bringt Ihnen so große Vorteile , daß
Sie nicht länger zögern sollten .
Unsere bedeutend herabgesetzten
Preise machen den Kauf eines
schönen neuen Anzuges oder Man¬
tels für jedermann leicht !
Auch jetzt ist unsere Auswahl in
allen Abteilungen - soo - reichhaltig
wie immer — dabei alles Qualitäts¬
ware und so billig .

Hier einige Beispiele :
Sommer -Anzüge

63 .- 52 .- 43 .- 38 .- 33 .-

Sport -Anzüge , - « ->«g .
58 .- 53 .- 49 .- 42 .- 3o .-

Garbadine -mäntei
73 .- 61 .- 50 .- 43 .- 38 .-

Elnzeine Sakko
tür Combination IQ IE
38.- 32 .- 29 .- 26 .- 22 .- 13 . # U

Fresko , Flanell- u . Hammgarnhosen
28 .- 23 .- 18 .- 15 .- 11 .50 B . 50

LÜSter - SaKkO grau , blau, schwarz
27 .- 22 .- 18 .- 15.- 12 .- 8 . "

Wasch - Sakko und Büro -
Joppen , Trachten • Janker
u . Wanderhosen , Jiinglings -
u . Knaben -Anzüge , alles ganz
bedeutend herabgesetzt . Auch für
korpulente Herren große Auswahl .
Ein Besuch bei uns wird auch Sie
üoerzeugen — darum kommen Sie
gleich .

C\

29 .-
29 .-
35 .-

Sonntag , den 26 . Juli 1936
Von 11—1214 Uhr Morgenkonzert

(kein Musikzuschlag )
Von 16—18% Uhr Naehmittagskonzert

Orchester .• Kapelle Theo Hollinger
Leitung : Theo Hollinger

Cafe KAPELLE
USEUM Hfß ™

Sl TANZ -ABEND

Ratskeller : Samstag und Sonntag
im Atfuauam

Cafe des
W _ Samstag u .estens Sonntag
Konzert u . Tanz Pollzelstundenueriangerung
G Die lustigen Rheinläinderinnen spielen D»

motorrader
1 u .2 Zyl .,200,300
400 , 500, 750 ccm
Zuverlässigkeit
u Wirtschaftlichkeit

III
Besteingerichtete
Spezial-Reparatur -

werkstatt für B.M W.
Generalvertreter
für Mittelbaden 1

E. U. UI. Börner
Karlsruhe

Waldstraße 40c
Telefon 1519

BruMeiten
werden rasch und
oreisw . angeferttgi

Siidweftdcutsche
Druck , u. BcrlagS
gesellschaf « m b. H..
Karlsruhe a . Rh .

Karl-Frtedrlchstr . ö

6 .m .d . li . kar !sruke
«aiserstr . koke Herrenstr .

REICHSFESTSPIELE
Heidelberg
26 . 7 . 15,30 Komödie der Irrungen

20,30 Goetz v. Berlichingen
27 . 7i Komödie der Irrungen
28 . 7 . Agnes Bernauer
29 . 7 . Goetz von Berlichingen
30 . 7 . Agnes Bernauer
31 . 7 . Agnes Bernauer

1. 8 . Goetz von Berlichingen
2 . 8 . Agnes Bernauer

•eweils 20,30 Uhr.

„Kirschen In teilbare Garten
"

Knmmer -Lichtspiele

Mod . Leihbücherei
Hans Schwarz

Inh . Grete Schmidt
Erbprinzenstr . 24 .

Ständig Eingang v .Neuerfcheinung .
Einzel - und Abonnementspreise .

Gediegene Qualitätsware !
Erträgliche Anzahlung !
Bequeme Ratenzahlung !
(schon von Mk . 2.50 an pro
100 Mk. Kaufsumme ) 8555a

„Südhag ", Stuttgart s .
R . VolgtmUlier , Knielingen-Karlsruhe

ZusmmliljlilWMEchlz !
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Der Karlsruher Nymphengarken
Ner vom Kaiserplatz aus der Amalienstraße folgt ,

»zßt bei der Herrenstraße auf den eisernen Zaun des Palais -
Martens , dessen Eingangspforte nur zu gewissen Stunden des

xages für Fußgänger geöffnet ist . Die Ritterstraße läßt sich
deshalb nur auf dem Umweg über die Erbprinzen - oder
Siiegsstraße erreichen . Wer von der R i t t e r st r a ß e nach
ber L a m m st r a ß e will , muß wiederum die beiden umgehen -
f,eIt Parallelstraßen benützen , da diesmal die Mauer um den
Erbprinzen - oder Nymphengarten den direkten Weg ver -
sperrt. Und das noch in einem Zeitalter , das in Erreichung
kr Zweckmäßigkeit und Sachlichkeit vor Beseitigung solcher
Hindernisse nicht zurückschreckt!

Das Projekt über die Durchführung der Amalienstraße
wurde aber aus traditionsgebundenen Motiven , zumal auch
künstlerische Werte auf dem Spiele standen , vom Stadtrat
abgelehnt. Damit endigte auch das Vorhaben der Errichtung
eines Freilichttheaters in der Nordwestecke des Erbprinzen -
gartens.

Das eine ist gewiß : Karlsruhe ist durch den ungeschmäler -
»en Weiterbestand des Gartens in seinem unschätzbaren
Reichtum nicht geschmälert worden . In der Nähe des laut
xochenden Herzens der Stadt liegen die natürlichen Lungen ,
geben dem vom Getriebe in den Hauptstraßen einer Groß -
stadt gehetzten Menschen einen lichten Augenblick der Be -
stnnung , wenn er plötzlich in der schweigenden Ruhe der
Näume ein Stück Natur wiederfindet , das bewußt oder un -
bewußt feine Gedankenwelt beeinflußt .

Bereits im Jahre 1815 finden wir im „Statistischen Ge-
mälde von Karlsruhe " vermerkt : „Frühzeitig haben schon Ba -
dens Fürsten die schöne Gartenkunst mit besonderer Liebe
gepflegt . Sie erkannten , daß der Geschmack an der Natur
den Geist verfeinere , jede ungestüme Leidenschaft besänftige
und den edleren Ehrgeiz erwecke, die Erde zu verschönern ,
nicht sie zu verheeren !"

Gerade unsere Gärten find es , um die uns andere Städte
so sehr beneiden , um deren Erhaltung wir alle eine besondere
Verpflichtung haben !

Welches Lebensschicksal sich um den Erbprinzen - oder
Nymphengarten abspielte , ehe man ihn zu einem Ruheplatz
für das Volk geschaffen hat , welchen wechselvollen Verände¬
rungen er mit dem Lauf der Jahr « und Jahrhunderte bis
zum heutigen Bestand unterworfen war , sollen folgende Aus -
schnitte , die der Geschichte entnommen sind, erhelligen .

Die Anlag « des Gartens ,
der bereits in den Akten aus dem Jahre 1731 als «.Erb Prin -
zischer Garthe » zu Carlsruhe " vermerkt ist, mutz nach neuen
Forschungen bereits vor 1731 erfolgt sein . Es ist anzu -
nehmen , daß der Garten „durch oder für den am 7. 10. 1703
geborenen Erbprinzen Friedrich geschaffen wurde , der schon
im Alter von noch nicht 29 Jahren ( 1732) verstarb . Nach den
damaligen Plänen lag der Garten außerhalb der Stadt und
erstreckte sich vom Landgraben , damals „Canal " genannt , bis
an die Erbprinzenstraße . Im Jahre 1749 wurde die Ver -
größerung erwogen . Jedoch erst mit dem Uebergang des
Gartens auf Erbprinz Carl Ludwig im Jahre 1787
wurde mit einer grundlegenden Neugestaltung begonnen .

Erbprinz Carl Ludwig von Baden wurde 1755 geboren
und vermählte sich bereits 1774 mit der um Jahresfrist alte -
ren Amalie Friederike von Hessen-Darmstadt . Nach Grün -
dung eines eigenen Hausstandes wohnte das Erbprinzliche
Paar bei den Eltern im Schloß . Eine Aenderung trat erst
kin , als im Jahre 1787 Markgraf Karl Friedrich sich mit
der 13jährigen Hofdame Luise Karoline Geyer von Geyers -
berg zum zweitenmal vermählte . „Es ist sicher kein Zufall ,
«aß gerade in diesem Jahre der Erbprinz Carl Ludwig durch
Bauinspektor Müller mit Genehmigung seines Vaters Karl
vriedrich an Stelle des alten Lusthauses ein geräumigeres
errichten ließ ." Dieses stand zunächst am „Canal " etwa an« teile der heutigen Handwerkskammer . Im Jahre 1800 wurde
°>>rch Kauf des südlich gelegenen , ansehnlichen Geländes der
warten vergrößert . Mit dem Bau eines Gartenhauses an

der „Rittergasse " und der Neuerrichtung des Lustschlosses
wurde noch kurz vor der unglücklichen Nordlandreise deS
Erbprinzenpaares begonnen , die es zum Besuch ihrer gekrön -
ten Töchter der Kaiserin Elisabeth von Rußland und der
Königin Friederike von Schweden unternahm .

Nach dem Plan des damaligen Bauinspektors Weinbren -
ner wurden die beiden durch die Erbprinzenstraße getrennten

Das alte Erbprinzenschlößchen .
Photo : Hügel .

Gartenpartien durch einen unterirdischen , gewölbten Gang
miteinander verbunden . Die Ausführung der Anlagen in
den beiden Gärten leitete der damalige Garteninspektor
Schweyckert . Der nach französischem Geschmack ursprünglich
geschaffene Garten mit Kunstwassern , Pyramiden von Taxus ,
Einfassungen von Buxbäumen wurde völlig umgestaltet .
Beide Gärten wurden nach dem englischen Geschmack angelegt ,
einfach wie die Natur , nicht überladen mit unnatürlicher
Bauart , nicht gesucht und nicht geputzt . Freundliche Rasen -
plätze wechselten mit belaubten Gängen und reizenden Blu -
menbeeten Vor der Unterführung lag ein mit großen Fel -
senstücken umgebener Teich . Orangen , Granaten und Lor -
beerrosen umrankten den Eingang zu dieser künstlichen
Höhle , die mit Ruhebänken ausgestattet war .

Mit inniger Freude und in der Hoffnung , alles nach
ihrer Rückkehr schön vollendet zu finden , schieden die fürst -
Uchen Herrschaften von den begonnenen Anlagen . Allein die
Freude des Wiedersehens sollte dem Erbprinzen nicht zuteil
werden . Nach dem Besuch der königlich schwedischen Familie
sollte am 15. Dezember 1801 die Heimreise über Göthenburg ,
Kopenhagen , Hamburg nach Karlsruhe angetreten werden .
Der erste Reisetag sah Arboga als Endziel vor . Der hohe,
schwerbeladene Wagen Sr . Durchlaucht , rutschte , wie Freiherr
von Gayling berichtet , die hohe Strqßenböschung hinunter und
fiel um . Auf einem des Weges fahrenden Schlitten wurde
der schwerverletzte Erbprinz nach Arboga gebracht . Die
Gattin , die die Strecke glücklich in ihrem Wagen zurückgelegt
hatte , war der Verzweiflung nahe , ob des herben Schicksals-
schlages . Nach 12stüudiger Bewußtlosigkeit verstarb der Erb -
vrinz am 16. Dezember 1801 zu Arboga . Mit allen erdenk -
lichen Ehren wurde er am 17. Januar 1802 in der Carolini -
schen Gruft der Ridderholmskirche in Stockholm beigesetzt und
auf Wunsch des Markgrafen Karl Friedrich in die fürstliche
Gruft nach Pforzheim überführt . Am 26. Juni fand in
Stutensee das erste schmerzliche Wiedersehen statt zwischen
dem Markgrafen und der verwitweten Erbprinzeffin , die von
nun an Markgräfin genannt wird .

Dieses schmerzliche Ereignis bestimmte nunmehr den Gar -
ten zur Stätte stiller Zurückgezogenheit und pietätvollem
Andenken , wo die trostlose Witwe ihrem stillen Gram nach -
hängen und in der Erinnerung leben konnte . Aus diesem
Grunde überließ Markgraf Karl Friedrich den Erbprinzen -
garten der verwitweter » Markgräfin Amalie als Eigentum
und übernahm selbst die Kosten zu dessen Bollendung .

Hinter einem , den ehelichen Tugenden geweihten Hain ,
in dem ehrwürdige Eichen an die Kraft im Guten unserer
Vorväter erinnerten , ließ die trauernde Gattin dem An -
denken des Gatten nach der schmerzlichen irdischen Trennung
ein Denkmal errichten . Es war der sogenannte G o t h i s ch e
Turm , Ecke Lamm - und Kriegsstraße , von Baudirektor
Weinbrenner 1802 erbaut , der in einem Flügelanbau eine
besondere Kapelle mit einem von S ch e f f a u e r geschaffenen
Grabmal enthielt . Der Künstler dachte sich unter der Figur die
Gattin des edlen Toten , wie sie einsam und nur von ihrem
Schmerz begleitet sein Grab besucht . Wie sie sich in ihrer
Seelenstärke beruhigte , deuteten die Verse am Sockel an :

Carl Ludwig Erbprinz von Baden
gebohren XIV . Febr . 1755 gest . d . XV. Dbr . 1801.

Dem Vielgeliebten schmerzvollen
unvergänglichen Andenken

und der süßesten aller Hoffnungen
der des Wiedersehens .

Der „G o t h i s ch e Turm " enthielt ferner ein Badkabinett ,
mehrere Zimmer mit Kupferstichen und Zeichnungen , eine auf
125 Stufen zu ersteigende Plattform , die häufig zu astrono -
mischen Beobachtungen benutzt wurde . Als Gegenstück zum
„Gothischen Turm " wurde Ecke Kriegs - und Ritterstraße ein
„Vogelhaus " von Wembrenner errichtet . Diese wurde
1865 abgebrochen und ist heute als offenes Tempelchen im
Schloßgarten aufgestellt . Auf der im Innern sich befindenden
Säule steht eine Büste Carl Friedrichs . Die poetische Inschrift
der Steinplatte , die einst unter einer schönen Baumgruppe
am Friedrichsplatz stand , lautet :

Hier
fey der Sitz »

unschuldiger Freuden
, und

der Ruhe
nach

wohltätiger Arbeit .
Der Neubau .

Die vielen lieblichen Erinnerungen an die seligen Tag «,
bestimmten die Markgräfin , den Garten in seinem schöneren
Teil ganz zu ihrem Aufenthalt zu wählen . Oberbau -
direktor Weinbrenner erhielt daher den Auftrag
zum Umbau des schon stehenden Gartenpavillons in eine ein -
fache Sommerwohnung im damaligen antikisierenden Stil .
Da er voraussehen konnte , daß sich die Stadt bald bis zur
Seite des Gartens erweitern werde , errichtete er die vordere
Fassade des Gebäudes und dessen Haupteingang gegen die
..Rittergasse " . Ueber einen kleinen Vorhos , umgrenzt von
Gebäuden der Dienerschaft , gelangt man auf einer bequemen ,
steinernen Treppe zu dem aus zwei Stockwerken bestehenden
Haus . Ein angenehmer Saal , der den heißen Strahlen der
Mittagssonne entzogen ist, erhebt sich durch beide Stockwerke .
Das Dach ruht auf kleinen dorischen Säulen und ist mit
cinem schmucken Türmchen geziert .

Schwere Tage waren der Witwe noch beschieden . Wohl
hatte ihr das seltsame Glück gelächelt , ihre fünf Töchter auf
den Thronen von Bayern , Rußland , Schweden , Braunschweig
und Hessen- Darmstadt zu sehen. Allein Napoleon I . griff auch
in die Geschicke unseres badischen Fürstenhauses ein . Wür -
dig und stolz begegnete die edle Fürstin dem allseits bewuu -
derten Eroberer , als er im Jahre 1806 in Karlsruhe weilte
und die Vermählung ihres Sohnes , des Erbprinzen Karl ,mit seiner hochgebildeten Adoptivtochter , der nachmaligen
Großherzogin Stephanie , einleitete . Der Widerstand der
Markgräfin scheiterte an der unumschränkten Macht des Ge-
waltigen und an den politischen Erwägungen , die für Badens
Geschick an diesen Ehebund geknüpft waren . Im Alter von
78 Jahren starb die „Alte Frau Markgräfin "

, wie die Karls -

SOMMER - SCHLUtf - VERKAUF
Mit seinen großen

vom 27Juli bis 8 .
—

i Preis - Vorteilen | vom 27 , Juli bis 8 . Rugust

Herren -Stoffe , Damen-Stoffe Kû iiS Baumwollstoffe SÄwi Vorhänge , Dekorationsstoffe, Decken etc.

LEIPHEIMER & MENDE

t
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ruher sie zu nennen pflegten , in Bruchsal , wo sie zuletzt
residiert hatte .

Unter der Regierung des Großherzogs Leopold wurde das
Erbprinzenpavillon als Wohnsitz für den Erbprinzen
Ludwig bestimmt , der nach langer , schwerer Krankheit 1858
verstarb . Bis dahin war der Garten für die Oeffeutlichkeit
unzugänglich . Die Räume blieben fernerhin unbenützt . Im
Jahre 1864 wurde das Sammlungsgebäude mit Landesbiblio -
thek begonnen und dafür die südliche Hälfte des Erbprinzen -
gartens von Grotzherzog Friedrich bestimmt . Mit beachtens -
werter Schnelligkeit wurde die schöne und baulich bedeutende
Schöpfung . die Anlage des Friedrichsplatzes , zu Ende geführt .
Der Aufbau der Häuser mit den Arkaden ging rasch von -
statten . Die Stadtbehörde verlieh durch die Anlage einer
hübschen Fontäne dem Platz ein recht belebtes Aussehen .
Der wohltuende Gesamteindruck des nördlich der Erbprinzen -
straße gelegenen Platzes verrät , daß alles aus einer einzigen
Idee hervorgegangen und einheitlich durchgeführt worden ist.

Die Durchführung der Lammstraße , die durch den Bau der
Reichsbahn - Generaldirektion erforderlich war , machte 1867 die
Entfernung des Gothifchen Turmes notwen -
d ig . Zu jener Zeit ging der moderne Karlsruher in iei-
nein geläuterten Geschmack achselzuckend an dem alten Bau -
werk vorüber . Der Garten selbst wurde mit einem Eisen -
geländer in der Kriegsstraße eingefriedigt . Im Jahre 1873
wurden zwei Zimmer des Erbprinzenschlößchens unentgelt -
lich an die Musikbildungsanstalt abgegeben . Im gegenüber -
l '.egenden südlichen Flügel wurde 1884 vom Badischen Frauen -
verein eine Filiale der Volksküche mit Speisesaal eingerich -
tet . In diesem Jahre fand man auch eine Gedenkplatte . Nach
Entfernung der Moose und Flechten entdeckte man die Worte
aus dem 4 . Gesang von Wielands Oberon , denen die Kaiserin
von Rußland Elisabeth Alexiewna Ausdruck verlieh . Die
Tafel befindet sich heute noch im Erbprinzengarten an der

Wegkreuzung bei der Nymphengruppe in der Richtung auf
das Sommerhaus . Die Inschrift lautet :

Du kleiner Ort , wo ich das erste Licht gesogen,
Den ersten Schmerz , die erste Lust empfand ,
Sei immerhin unscheinbar unbekannt .
Mein Herz bleibt ewig doch
Vor allem dir gewogen
Fühlt überall nach dir sich heimlich hingezogen
Fühlt selbst im Paradies sich doch aus dir verbannt .

E . A .
Kaiserin Elisabeth von Rußland stiftete diesen
Denkstein bei ihrer ersten Rückkehr in die Hei -

mat 1814 .
Die Nymphengruppe , das letzte Werk Weltrings , wurde

im Jahre 1891 aufgestellt , nach der man den Garten des
öfteren benennen hört . Im Jahre 1914 eröffnete der Lan -
desverein vom Roten Kreuz im unteren Stockwerk des Schlöß -
chens eine Kinderverwahranstalt für Kinder im Feld stehen-
oer Soldaten . 1919 wurden die Räume mietweise dem Na -
tionalen Frauendienst überlassen . Seit 1933 steht das Schlöß -
chen der Direktion der Landessammlungen zur Verfügung .

Von dem schönen Baumbestand ist in den letzten 4V—50
Jahren sehr vieles verloren gegangen . Dennoch weist der
Garten heute noch einen schönen Bestand an alten , seltenen
Bäumen und feinen Nadelhölzern auf . Bei Durchquerung
bietet er wertvolle Augenblicke der Erholung und reinen
Naturgenusses . Als Zierde der Stadt wird der Nymphen -
garten , ober geschichtlich ausgedrückt , der Erbprinzen -
garten von den Städtern gerne und oft aufgesucht , es läßt
sich doch auf den zahlreich aufgestellten Ruhebänken herrlich
dort verweilen . Daraus aber erwächst die Pflicht der Er -
Haltung , der Schonung der Parkanlagen und der steten Er -
Neuerung , an der man es , wie mit Genugtuung festgestellt
sei , von behördlicher Seite aus nicht fehlen läßt .

Seid zuvorkommend und hilfsbereit !
Im Namen des deutschen Fremdenverkehrs widmet das

amtliche Reichsorgan „Der Fremdenverkehr " den XI . Olym¬
pischen Spielen ein Geleitwort , dem die Parole des Reichs -
Ministers Dr . Goebbels : „Seid gastlich !" zugrunde liegt . In
den 31 Tagen des Olympia - Augustes müsse jeder Deutsche
bemüht sein , jeden einzelnen Ausländer , welchem
Lande und Volk er auch entstamme , durch zuvorkommende
und stets hilfsbereite Gastlichkeit für das neue Deutsch-
land zu gewinnen . Dann werde erreicht , was der Führer
im Auslande für sein Land und Volk erkämpfe : Deutschlands
Weltgeltung .

Was kocht die sparsame Kausfrau?
Die NS . -Frauenschast empfiehlt für diese Woche folgen -

den Speisezettel :
Montag : Gebr . Mehlsuppe , Matjesheringe , Bohnen -

gemüse , Kartoffeln . Abends : Kartoffelküchlein , Salat .
Dienstag : Gerstensuppe , Rindfleisch , Tomatensalat ,

Kartoffeln . Abends : Rettich , Butter , Brot .
Mittwoch : Geröstete Hasergrützsuppe , Hefekloß , gekochte

Heidelbeeren mit Johannisbeeren gemischt. Abends Schwar -
tenmagen , Rotrübensalat , Kartoffeln .

Donnerstag : Grünkernsuppe , Schweinebraten , Gelb -
rüben , Kartoffeln . Abends : geröstete Kartoffeln , Salat .

Freitag : Gemüsesuppe , ged. Fisch , Salat . Kartoffeln .
Abends : Haferbrei , gekochte Kirschen.

Samstag : Kartoffelsuppe , Bratwürste , Krautsalat , Kar -
tosseln . Abends : Käfemakkaroni , Salat .

Sonntag : Panadenfuppe . Schmorbraten . Salat , Kar -
tofseln . Abends : Käse , Brot , Butter .

BdM -Führerinnen -Treffen
Zu einer Wochenendschulung kamen die Führerinnen

des Untergaues 109 am Samstag und Sonntag zusammen .
Der Samstagnachmittag war ausgefüllt mit einer Ar -

beitsbesprechuug , in der die Untergauführerin mit den Mä -
dels die Aufgaben der kommenden Wochen durchsprach . Der
Monat August wird die Mäöels in Zeltlager und Freizelt -
lager zusammenbringen . Fahrt und Sport werden die
nächsten Wochen bestimmen , um dann wieder im September
mit neuen Kräften an neue Aufgaben heranzugehen .

Der Sonntagmorgen sah die Mädel schon früh im
Schloßpark bei der Morgenseier . Klar und schlicht klangen
Wort und Lied durch öen stillen Morgen , kündend von dem
unerschütterlichen Glauben an Deutschland , mahnend :
Deutschland ist Aufgabe und fordert den vollen Einsatz jeder
einzelnen .

Nach der Morgenfeier sprach die Schulungsreserentin
des Obergaues über die Rassenfrage . Sie betonte , i>aß der
BDM mit Ernst an diese Frage herangehen muß . Die Re -
ferentin schilderte die verschiedenen europäischen Menschen -
raffen und kam dann auf die Rasse zu sprechen, die unserem
Volk völlig art - und rassenfremd ist und nahe daran war ,
unser Volk zu zersetzen . Der Nationalsozialismus hat
öurch seine Gesetze den Juden aus dem Leben unseres Vol -
kes ausgeschaltet . Wir aber müssen unsere ganze Kraft daran
setzen , daß wir wirklich den deutschen Menschen erziehen ,
den unser Volk braucht , das deutsche Mädel , das in seiner
Haltung und seiner Weltanschauung Trägerin des National -
fozialismus sein kann . — Nach dem Referat tauschten die
Führerinnen in einer lebhaften Aussprache ihre Gedanken
übei das Gehörte aus .

Am Nachmittag erzählte die Musikreserentin des Ober -
gaues von dem Erlebnis des Heidelberger Kulturlagers der
HJ . Unser Lied ist von jungen Nationalsozialisten aus
unseren Reihen erlebt und geformt worden . Es fordert
deshalb auch von uns , daß wir es erst dann weitergeben ,
wenn wir es innerlich erfaßt und erlebt haben . Einige neue
Lieöer von Hans Baumann wurden dann noch gemeinsam
erarbeitet .

Auch dieses Mal hat die Wochenendschulung allen Teil -
nehmerinnen wieder neue Aufgaben gezeigt und neue Ar -
beitskraft gegeben .
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Sehr schnell geht die 7. Reichslotterie für Arbeitsbeschaf -
fung ihrem Ende entgegen . Durch das große Interesse , das
der Lotterie überall entgegengebracht wird , ist der Absatz der
Lose ein über Erwarten großer , so daß diesmal nur mit
einer Laufzeit von höchsten acht Wochen gerechnet wirb . Zu
Anfang nächsten Monats werden die braunen Glücksmänner
ihre Uniform wieder ablegen , nachdem die letzten Lose ver -
kauft sind . Noch ca . acht Tage bietet sich Gelegenheit , nicht nur
das Aufbauwerk unseres Führers zu unterstützen , sondern
auch noch etwas zu gewinnen . Daß größere Gewinne nicht
ausblieben , ist aus den laufenden Berichten über das Heraus -
kommen eines S00 -RM .- oder 10v0 -RM .-Gewinnes zu ersehen
gewesen . Noch bietet sich überall , wo m «n den braunen Glücks -
männern begegnet , Gelegenheit , zum Abschluß noch einen
gleich großen Gewinn für 50 Pfg . zu erwerben .

Tages -Anzetger
lNübereS sieb « Im Inseratenteil . )

Samstag , im 25 . Juli 1986 .

Lichtsvleltdeater : „ „
Gloria - Palast : Herbstmanöver , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Atla « tit -Lichts » i «l » : Das Geheimnis von Zermatt . 4 , 8 .15 , 8 .S0 rn ,
Union - ^ ichtivtel « : Jugend her Welt , 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr .

talast
- Ltchtsviele : Li - besträume . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .

. chauburg - Theater : Liebesleute , 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Reftdeuz -Lichtsviel « : Unter falschem B « rdacht , 4 , 6 .1(5, 8 .3V Uhr ,
Kammer - Lichtsviele : Kirschen in Nachbars Garten , 3. 5. 7, 8 .45

feonfttoe Veranstaltung « » :
Regina : Kabarett .
Grüuer Baum : Tanz .
Wiener Hos : Tan, .
Parkschlökl « Dnrlach : Tan «.
Kassee des Westens : Konzert und Tanz .
Kasse - Bauer : Tanz im Aauarium .
Kassee Museum : Tanzabend .
Kassee Ldeou : Tanzabend .
Restaurant Moninyer : Vrohe « Gartenkonz « rt .
Löwenrache « : Kamelien - Kabarett .

Sonntag , den 26 . Juli 1936

*
U - lftt uVr

* '
Morgenkonzert : 16—18»/« Uhr , Nachrrrtttagskon « ^

Orchester : Kavelle Theo Holling «! . ^
Naturtheater D u r l a ch. Lerch

16 Uhr : Schwarzarb «ider .
Rapvinwört :

Ab 11 Uhr Bolkstüml . Schwiminfest abends SmnmermachtKseft .
Lichtspieltheater :

Gloria -Palast : HerbftMiNlöver . 2 .30 , 4 , 8 .15 , 8 .30 Uhr .
Atlautik - Lichtsviele : Das Geheimnis v . Zernratt , 2 .30 , 4 , 6 .1t >, 8.30 tJfe
Union -Lichtspiele :
Palast -Lichtspiele :
? chaub « rg - Tl »eater

UV Väi'vljvllllHly V. a . 'jyj, T, vtu.ui o .i
Jugend der Welt . 2 .30. 4 . 8.15. 8 .30 Uhr ,
Liebesträum « . 2 .30, 4, 615 , , 8 .D Uhr

Nebesleute , 2 .30, 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Residenz - Lichtspiele : Unter falschem Verdacht . 2 .30 , 4 , 8 .1« , 8 .30 Uk
Kammer -Lichtspiele : Kirschen in Nachbars Garten , 3, 5, 7 , 8.45 U«

So « st ige Veranstaltungen :
Kasse « des Westens : Konzen und Tan, .
Kaiser Bauer : Tanz IM Aauarium .
Kassee Museum : Tanzabend .
Kassee Odeon : Tanzabend .
» äffe « Grüuer Baum : Tanz .
Wiener Hos : Tanz .
Regiua - Kabarett : Kabarett .
Partschlöhle Durlach : Tanz -Tee . ^
griedrichshos : Groftes Gartenfest ab 4 Uhr .
Löweurach « « : Famvlien - Kabarett .

« -

Die nächsten Stadtgarten - Konzerte . Die Kapelle Th «,
H o l l i n g e r wird am kommenden Sonntag , dem 26.
unter der Stabführung ihres Kapellmeisters Theo Holling «
das Morgenkonzert von 11 bis 12.15 Uhr , bei d»
Musikzuschlag nicht erhoben wird , und das Nachmittag »
k o n z e r t von 16 bis 18 .30 Uhr im Stadtgarten auskühm
Das Programm enthält u . a . Werke von Adam , Löhr , Kocke«
Strauß , Bernards . Brückner . Urbach , Lautenschläger , WM
teufel , Vincke , Lindemann u . a.

Promenadekonzert auf dem Schloßplatz . Der Gaumusikzq
des Reichsarbeitsdienstes Gau 28 Baden in Durlach verai
staltet am Sonntag , dem 26. Juli , ein Promenadekonzert m
dem Schloßplatz in der Zeit von 11 bis 12 Uhr .

Der Gloria -Palast zeigt ab Samstag das schmissige MilitS«
Lustspiel „H e r b st m a n ö v e r " mit Leo Slezak , Ida
Hans Söhnker , Susi Lanner und Hertha Worell in den Haim
rollen . Ein Kulturfilm „Arbeit im Wald «*

, ein unterhalte »
der Kurz -Film „Sie oder Sie " und die neueste Fox -Tönerdb
Wochenschau vervollständigen das Programm , zn dem aiit
Jugendliche Zutritt haben .

Naturtheater Durlach . Am Sonntag , den 26. Jnli M
nachmittags um 16 Uhr . findet am Naturtheater in Durlat
die Aufführung des Lustspiels „Schwarzarbeiter " vor
Emmerich Nuß statt .

Billige Sonderzüge ins Alblal
Das weniger heiße Juliwetter , das zum Wandern beso »

d«rs «inlädt , veranlaßt die Albtalbahn , am Sonntag , da
26 . Juli , folgende Sonderzüge zn ermäßigten Preisen tu

Herrenalb verkehren zu laffen :
Karlsruhe ab 6 .00 . 7 .00 . 8 .00, 9.00 , 10.00 und 13.00 lljl

Die Rückfahrt kann mit beliebigen Zügen ausgeführt werda

Sonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
Sonntag , den 2« . Jttlt 1938

« erzte :
Dr . Schneider , Telefon 3776 . Schützens !? . 5 .
Dr . von Renz . Telefon 2322 . Gartenftr . 52.
Dr . Wagner . R . , Tel . 5588 . Sovhienftr . 134.

Zahnärzte :
Dr . Knod «l , Telefon 7217 , Kaiferstr . 8« .

D « u t i st e » :
Dentist Willi Rothaug , T «l«fon 1095 , Btrchowfdr . 18.

Apotheken :
« erthold - Avotheke , Tel . 885. Rinthetmerftr 1.
Internationale Avotheke , Tel . 438 . Adols -Hitlcrvlab . Kailerftr . I
Apotheke am Karlsplatz , Tel . 4650 . Karlstr . 115.
Adler - Apotheke . Teleson 1331 , S » übenstr . 21.
Nbein -Avotbeke Tel 1302 . Mühlbura . Rheinftr . 41

Lunkprogramme vom 2b.-2y. luli
Olympia »
Welyenüer
Sonntag , den 26 . Juli .

6 .00 Musik in der Frühe .
8.00 Sonntagmorgen ohne

Sorgen .

Z.00 Sonntägliche Musik .
10.00 Unterhaltungsmusik .
19.45 Vorbcricht und Hörberichts

von den ersten Runden
des Nürburg -RennenS .

11.30 Welt -Kongreß für Freizeit
und Erholung 1936. Bil¬
der und Eindrücke vom
Großen Festzug .

12.00 Musik am Mittag .

13.00 Hörbericht vom Verlauf
de» Nürburg -Rennen ».

13.30 DaS Unterhaltungsorche¬
ster des Deutfchlandfen -
ders spielt .

14.00 Bunte Schallplatten .
14.30 Hörbericht von den letzten

Runden des Nürburg -
Rennen » .

15.00 Unterhaltungsmusik .

18.0« Bla »musik .
18.15 Hörbericht vom Rennen in

München -Riem um d»S
„Braune Band .'

10.00 Hausmusik .
20 .00 Welt -Kongreß für Freizeit

und Erholung ISA !. Freut
Euch des Lebens ! Ein
deutsches Volkisest im
Spiegel der Musik .

22 .00 Tages , u . Sportnachricht .

22.15 Deutschlandecho .
22.30 Tan, - und Unterhalt «»«

musik .
1.10 Konzert nach Mittel »»»

1.55 Fackelstaffellauf
Berlin . DaS olM !«

Feuer erreicht
Weihestunde an
nigSgräbern auf dem *

Oplenae .

Montag , den 27 . Juli .
« .00 Musik in der Frühe .
« .30 Früh -Gqmuastik .
7 .00 Nachrichten .
8.00 Volkslieder — Volkstänze .

10.00 SoliftifcheS Musizieren .

11.00 Unterhaltungskonzert .
12.00 Musik am Mittag .

dazw . Vorolvmpifche Hör .
berichte .

13 .45 Neueste Nachrichten .
14.00 Allerlei — von 2 bi » 31

15.00 Kammermusik . M »r Reger i
Streichquartett E -Dur op .
109.

16.00 Unterhaltungskonzert .
18 .00 Die Rundfunkspielfchar der

Reichsiugendführung singt

und musiziert .
10.00 Südliches Feuer .
20 .00 Kurznachrichten .
20.10 Welt - Kongreß für Freizeit

und Erholung 193« . „ Laß
doch der Jugend ihren

22 .00 Tages -
°
u

°
. SPortna » A

22.15 Voroly - chifche Slrew « '

22.30 AeghptischeS Ball - -' -

24 .00 Wir höre » die V°" "

Erde .

Dienstag , de» 28 . Juli .
6 .00 Musik in der Frühe .
«.30 Früb -Gvmnasttk .
7.00 Nachrichten .
8.00 Unterhaltungskonzert .

10.00 Unterhaltungsmusik .
12.00 Musik am Mittsg .
13.45 Neueste Nachrichten .
14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15.00 Melodien aus französt -

schen Spielopern .

1«.00 Bunter Nachmittag .
18.00 Da » kommt uns spanisch

vor . . .
19.00 Meister ihres Fachs
19. 15 Di - Welt hört die XI

Olympischen Spiele .

20 .00 Kurznachrichten .
20 .10 Welt -Kongreß für Freizeit

und Erholung 193« . Volks »
konzer «.

22 .00 Taget - u . Sportnachricht .

22 .15 Fa -kelst- ff- Ilaus
m — Berlin . Fei

^ WJJj- ^
Grabmal de »

Soldaten . „
22.30 Musikalisches
22.40 Tan , und Unter ««»*"

Mittwoch , den 29 . Juli .
6.00 Musik in der Frühe .
6.30 Früh . Gymnastik .
7 .00 Nachrichten .
8 .00 Blasmusik .

10.00 Konzertstunde .
11.00 Unterhaltungskonzert .

12.00 Eröffnung der Ausstellung
Sport der Hellenen ' Im
Pergamon -Mufeum . Ber -
lin . anschl . Musik am
Mittag .

13.45 Neueste Nachrichten .
14.00 Allerlei — von 2 bi » 3 !
15.00 Robert Schumann -Stunde

16.00 Eröffnung » sitzung de ? In¬
ternationalen Olvmvia -
Komitees <JOK .) anschl .
Unterhaltungskonzert .

18.00 Heiter und bunt !
dazwischen Hörbericht « von
der Kunstslugmeisterschirft .

20 .00 Kurznachrichten .

20 .10 Welt -Kongreß für Freiieit
und Erholung 1S3« .
. .Wenn 's die Soldaten .
Ueberlragung vom Groß¬
konzert der Wehrmacht .

22.00 Tage », u . Sportnachricht .
22. 15 Ausschnitt aus dem Fest -

akt des Internationalen

. «
OlympiakomiteeS l«

gamon -Museum .
>.30 UnterhaltungsmusU .^
1.15 Fackelstassellauf CWj

— Berlin . DaS DW*
Feuer erreicht
Weihestunde aus de»

denplatz .

Gewaltige Preisherabsetzungen
für alle Waren des

Sommer - Schluß -Verkaufs (vom 27 . Juli bis 8 . August) flb
Beachten S unsere 10 Schaufensterl

SCHNfm
Werderplatz und Mühlburg
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Karlsruher Flughafen im Slernslug
Etwa 150 deutsche Flugzeuge werden am 28 . Juli auf die Strecke gehen

Der Reichsluftsportsührer veranstaltet in der Zeit vom
28 . bis 30. Juli anläßlich der Olympischen Spiele in Berlin
einen Deutschen Sternslug na \ dem Flugplatz Rangs -dors
bei Berlin , wobei der Flugplatz Karlsruhe als
Wertungsplatz bestimmt ist . Dieser Sternflug soll als
Wcrbeveranstaltung für die 11. Olympiade gelten , gleichzeitig
^ber auch der Werbung für den deutschen Flugsportgedanken
dienen.

Wie verläuft der Sternflug ?
Schätzungsweise werden etwa 150 deutsche Maschinen sich

an dem Sternflug beteiligen . Jeder Bewerber wählt sich be-
liebig einen Startplatz unö stellt sich nach eigenem Ermessen
seine Flugstrecke zusammen . Der Wettbewerb beginnt am
Dienstag , 28 . Juli , 12 Uhr .An diesem Tage dürfen die Teil -
nehmer bis 20.30 Uhr fliegen . Am folgenden Tage , 29. Juli ,
kann ab 4/15 Uhr bis 20 .20 Uhr geflogen werden , während am
letzten Tage , Donnerstag , 30. Juli , um 4 .20 Uhr der Start
freigegeben wird und in der Zeit von 10 bis 13 Uhr das Ziel
des Sternfluges , der Flugplatz Rangsdorf , südlich Berlin er -
reicht werden mutz. Das Fliegen außerhalb dieser festgesetzten
Zeiten wird nicht gewertet .

Für den Sternflug sind insgesamt 80 Wertungsflughäfen
festgesetzt worden mit verschiedenen Wertungsziffern für eine
Zwischenlandung zu 3, 6 und 9 Wertungsziffern . Unter die¬
sen befindet sich Karlsruhe mit der Nummer 78 und 6 Wer¬
tungspunkten .

Zahlenmäßig bewertet werden nur die in öer Zeit des

Wettbewerbs angeflogenen Wertungshäfen . Die Geschicklich -
keit der Besatzungen wird durch einige verhältnismäßig un -
bekannte Ländeplätze und dadurch beöingte hohe Ortungs -
anfvrderungen geprüft . Ferner werben aber auch die Gesamt -
Kilometer - Leistung und die Anzahl der je Flugzeug beför -
Herten Personen berücksichtigt. Der Mindestausenthalt auf
jedem Flugplatz beträgt 15 Minuten . Es können aber auch
Wertungsflugplätze , ohne zu landen , angeflogen werden . Z »
diesem Zweck erhält jeder Teilnehmer v Meldebeutel mit vor -
bereiteter Meldekarte , die beim Uebersliegen von Wertungs -
plätzen am Landekreuz abgeworfen werden kann . Der Be -
werber erhält in diesem Falle ein Drittel der für den Platz
vorgeschriebenen Gutpunkte . Als Mindestflugstrecke sind 500
Kilometer festgelegt .

Jedes Flugzeug bekommt einen Beurkundungsschein zu¬
gestellt , in den auf allen Landeplätzen , auch auf denen ohne
Punktwertung , während des Sternflugs die Start - unH
Landezeiten und auf den Wertungsplätzen von dem Beurkun -
der — in Karlsruhe ist dies Friedrich Compter — die
Wertungsziffer eingetragen wird .

Zur Kraftstoffverforgiung sind 16 Haupttankplätze ohne
Wertung und 10 Tankplätze mit Wertung festgesetzt .

Als Kennzeichen werden auf beiden Seiten des Rumpf -
Vorderteils und auf der Unterseite der beiden Tragflächen
schwarze Buchstaben und Ziffern auf einer weißen Kreisfläche
mit einem Durchmesser von 50 Zentimeter , die rot umrandet
ist, angebracht .

Von der Slrahenbahn angefahren
Am Freitag um 21.15 Uhr wurde Ecke Veilchenstraße unö

Robert -Wagner - Allee ein Fußgänger , der angeblich ange -
trunken war , von einem Straßenbahnzug angefahren
und einige Meter weit geschleift . Er erlitt eine Gehirn -
erschütterung und Hautabschürfungen und mußte in das
Stadt . Krankenhaus verbracht werben .

Schafherde vor einem Slratzenbahnzug
Am Freitag gegen 21 .20 Uhr überquerte ein Schäfer mit

einer Schafherde die Knielingerstraße , dabei liefen einige
Schafe auf dem Bahnkörper der elektrischen Straßenbahn .
Durch einen von Knielingen kommenden Straßenbahnzug
wurden 8 Schafe überfahren und verletzt , soöaß
sie an Ort und Stelle abgeschlachtet werden mußten . Dem
Schafhalter entstand ein Schaden von etwa 1200 .— RM .

Brand . Am Freitag um 18.15 Uhr entstand an einer
Bauhütte auf der östlichen Seite der Adlerstraße ein Brand ,der dadurch hervorgerufen worden sein soll, daß 2 Jungen
hinter der Hütte Putzwolle anzündeten , wodurch die Hinter -
wand Feuer fing und stark anbrannte . Die herbeigerufene
Feuerwehr konnte den Brand nach kurzer Zeit löschen . Der
entstandene Schaden beträgt etwa 30—40 — RM .

Verkehrssünder . Dem Otto Heinz von Karlsruhe
wurde der Führerschein der Klasse 3 entzogen und gleichzeitig
die Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt , weil
er am 22. 0 . iggg ein Kraftfahrzeug lenkte , obwohl er infolge
Trunkenheit und Müdigkeit hierzu nicht mehr in der Lagewar .

Schuellversahre « . Zur Aburteilung im Schnellverfahren
wurden dem Polizeipräsidium vorgeführt : 4 Personen , weil
sie sich auf der Straße gegenseitig herumschlugen , — 2 Per -
sonen wegen Trunkenheit und Uebertretuug der R -Str .V .O.

Unangenehme Gäste machten sich gestern in den Straßender Stadt bemerkbar . Zu Tausenden schwirrten nämlich flie¬sende Ameisen durch die Straßen und setzten sich seelen -
ruhig überall hin , wo es ihnen gerade paßte . Wenn die Pas -
santen es auch nicht gerade als Wohltat ansehen konnten ,wenn ihnen die geflügelten Infekten um Augen , Ohren undNasen schwirrten , gefährlich waren sie nicht, diese Ameisen .Es handelte sich nämlich um die gewöhnlichen schwarzen Wald -«weisen, die sich gerade auf ihrem HochzeitsMg befanden . Aufvielem Hochzeitszug geht das Männchen zugrunde , währenddas Weibchen nach dem Abwerfen der Flügel sich einen
Schlupfwinkel sucht , um dort die Eier für den Nachwuchs av-
Zulegen.

Anerkennung für treue Arbeit . Dem Modellverwalter
Johannes Göhringer bei der Firma Schaerer Werk , Spe -
Sialfabrik der Schaerer -Schnelldrehbänke in Karlsruhe , der

eine 30jährige Tätigkeit bei der genannten Firma zu-
Rückblicken konnte , ist vom Polizeipräsidium , Regierungsrat
Klumpp, vor der versammelten Betriebsgemeinschaft im Auf -" ag der Badischen Staatsregierung Dank und Anerkennung
ausgesprochen und eine Ehrenurkunde der badischen Staats -
regierung ausgehändigt worden .

Sommerausflug der NSKOV Oflfladl
Sonntag , den 19. Juli , hatte die NSKOB -Ost unter Füh -

rung ihres Obmannes Frank unter zahlreicher Beteili -
gung per Omnibus eine schöne Ausfahrt ins Neckartal un -
ternommen . Nach der Besichtigung des Schwetzinger Schloß -
parkes ging es zum Heidelberger Schloß , wo auch das Mit -
tagsmahl eingenommen wurde . Nachmittags zog man das
Neckartal aufwärts bis Neckarsteinach, besichtigte die Burgen ,
um bis zur Abfahrt des Schiffes nach Heidelberg gemütliches
und geselliges Beisammensein im kameradschaftlichen Kreise
zu pflegen . Biel Neues an Natur und Technik konnten die
Kameraden genießen , bis es wieder über Bruchsal nach
Karlsruhe zurückging . Eine besondere Ausgestaltung nach
der belehrenden Seite erfuhr die Ausfahrt durch die aufklä -
renden Vorträge des Hauptlehrers G r u n d e l , denen die
Mitglieder mit größter Aufmerksamkeit lauschten . Diese
schöne Ausfahrt der Kriegsbeschädigten und Kriegerwitwen
der Oststadt im Geiste bester Kameradschaft wird allen Teil -
nehmern in bester Erinnerung bleiben .

Rasiercreme
Große Tu be 90 Pfg .

<f , II Zahncreme
K CC lllc Große Tube 40 Pfg

Der Präsident der Industrie- und Handel»
kammer Karlsruhe zur Werbe-Aktion der
NS -Volkswohlfahrt im Grenzgau Badem

» Das Streben der HS - VoHsswolJl »

fahrt wird In höchstem Maße too

Gedanken der Volksverbundenheit ge »

tragen . Es verkörpert In vorbild¬

licher Weise die Vertmndenhelt alle *

Deutschen auf Gedeih nnd Verderb .
Um diesem großen Gedanken des Führers

zum Durchbruch zu verhelfen , muß

Jeder , der dazu In der Lage Ist , auch

In diesem Jahre wieder nach bestem

Können opfern . leb bin überzeugt ,
daß auch die badische Wirtschaft

alles daran setzen wird , die Wohl «

( ahrtsbestrebungen des Führers in

wirksamer Welse zu fördern , denn es

gilt . Menschen zu helfen , die uns

durch Blutsbande auf das engste ver «

Kunden sind " .

Präsident der Industrie - und

Handelskammer Karlsruhe .

40 Jahre Möbelfpeditio « Schultis . In den letzten Juli -
tagen sind es vier Jahrzehnte , daß die Karlsruher Möbel -
»ransportfirma Hermann Schultis von dem heute noch
lebenden Senior Ferdinand Schultis gegründet worden ist.
Aus kleinen Anfängen heraus und mit zähem Fleiß , unge -
achtet der Wirrnisse und sonstigen äußeren Nöten , gelang es
dem Vater des heutigen Geschäftsinhabers , bis zum Ausbruch
des Weltkrieges ein Unternehmen zu schaffen , das auf solider
Grundlage stand . Der große Krieg stoppte alle Entwicklungs -
Möglichkeiten . Nach Rückkehr aus dem Feldzuge 1919 über -
nahm dann Hermann Schultis das väterliche Erbe . Mit
großer Umsicht brachte er sein Geschäft wieder auf eine schöne
Höhe .

Das 49jährige Geschästsjubiläum konnte am Freitag
Schlossermeister Max Lange , Stefanienstraße 31, feiern ,
zugleich mit dem 40jährigen Ehejubiläum . Max Lange eut -
stammt einer Alt - Karlsruher Handwerkerfamilie , denn fcho»
fein Großvater und sein Vater betrieben die Schlosserei.

Was unsere Leser wissen wollen
SB. H. Das berühmt« Herbelb«raer Stffs , das heilte allerdings nurnoch Museumsstuck ist , hat einen Rauminhalt von 221 726 Liter . Zumersten Mal « soll cs gefüllt worden sein von dem Kurfürsten JohannKasimir , d« r in dem Riesenm « den Zehntwein sammelte .

R . in B . Da «s sich um einen gefundheitsschädlichen Zustand
. . rabens bandelt , sind wir der Ansicht , daß die Kanalisi « rungdes Grabens , der der Gemeinde gehört , auch reine Angelegenheit der

Gemeinde ist .
K . M . in M . De » Leim können Sie in jedem einschlägigen Ge-

schüft bekommen .
L . Oppena » . Wenn Sie den Wein gekauft haben gegen die Ver -sichern»« . dak er tn A -Liter - Klalchen geliefert inerde, und es stelltf,ch dann heraus , dah bei den erhaltenen Flaschen «8 ccm an denDreiviertel » fehlen , haben Sie selbstverständlich Anspruch auf ent -' prechende Entschädigung . Sie müssen die Flaschen mit dem Minder -maft zurückbehalten , damit Sie bei einer etwaigen gerichtlichen Aus -einanoersetzuna die Beweisstücke in der Hand haben .
Alter Feldvionier . Nach Erkundigungen an maßgebender Stellegab es bei der Arme « vor dem Krieg« nur bei der FuhartillerteObergefreite .
F . M . Es ist nicht »u bestreiten , daß durch die Hunde die Stra -Ken erheblich verunreinigt werden . Es gibt aber bis jetzt noch keinGesetz oder eine ortsvolizeiliche Vorschrift , ansgrund derer die Hunde -besitzer gezwungen wären , dt« von ihren Tieren verurfachte Vernnrei -nigung wieder gut »u machen. Wenn allerdings der Hund eines Nach -Karn mit konstanter Vosheit gerade Ihren Vorplatz immer zur Ver -richttttig seines Geschäfts aussucht, so datz Ihnen durch die Putzeretein Schaden erwachst, können Sie aus vnvatrechtlichem W«ge aufSchadenersatz klagen . Jeder Tierhalter ist nach dem Geletz für allenSchaden haftbar , der durch sein Tier entsteht.

r „ H - B . Auch in diesem Falle können Sie sich rt uf die Klassiker ver -lassen . Es heifit wirklich richtig : „Ich bin gelegen" und nicht „Ich
„Besserwisser'' . Reingefallen ! Der lange Hals der Girafs« hat ge-nau so . viel Halswirbel wie der der kur»halfig-n Maus , wie über -Haupt alle Saugetr « r« — nämlich si« ben,
..Heimatzeich»«- . Der Kraftwagen mit dem Zeichen LI? stammteaus Irland

Sago besteht doch. Der
größere gelbliche Kör»

W . G . Ein Unterschied »wischen Sago und
echte Sago hat kleine rötliche , der Kartoffelsagoner . Und ini Preis merkt man es außerdem .

L. B . Lindenwälder sind hierzulande eine Seltenheit. Der einzigein Deutschland vorhandene größere Lindenwald befindet sich in dersogenannten Letzlinger Heide bei Magdeburg .
Knigge . Wenn ein Herr und eme Dame tn ein Lokal gehen , solä ßt der Herr die Dame vor sich eintreten , er geht dann aber voran ,um den Tisch ansznfnchen .I . G . Mottenfraß wird verhindert, wenn St « mit Terpentin ge»tränkte Löschblätter zwischen die einzumottenden Sachen lege ».Elsriede . Seidene Taschentücher werd« n bei der Wäsche nicht gelb,wenn man sie in einem lauwarinen Seifenbad knetet, auswringt , inreinem Wasser nachspült und sie in leicht feuchtem Zustand plättet.A. F . Unbeschwerte reine Seid « ist sehr leicht , knittert kaum und

läßt sich nicht drücken . St « ist sehr widerstandsfähig und haltbar nndwäscht sich vorzüglich . Beschwerte Seide ist mit Metallfalzen behandelt ,bricht leicht , bat erhöhten Glan , und verdirbt besonders schnell , wenn

geben Sie am besten in ein«
ischen̂ fo empfehlen wir dazu

sie mit Schweiß in Berührung kommt.
Frau C. 1 . Guten neuen Crepesatin .Reintgungsanstalt . Wollen Sie selbstkaltes Persilwasser . 2 . Fügen Sie beim Waschen von Seid « demWasser etwas Salz bei , das hält di« Farbe und macht die Seide weich .
L. P . 86 . Di « Margarine wurde zum ersten Male auf AnregungNapoleons III . 1868 in Frankreich hergestellt: die erste Margarine -

f -ibrit erstand 1871 in Paris . Die Ausbreitung von dort nach Deutsch»land uud über dt« ganze Welt geschah dann sehr schnell : genau« Jah¬reszahlen vermögen wir Ihnen leider nicht anzugeben.
R . St . Kl . Ritzel ist die Bezeichnung für das kleine Rad bei Zahn-raduberfetzungen , von dem die Kraftübertragung ausgeht .W. G. Die Weser ist der einzige Strom in unserem Vaterland «,der deutsch ist von der Quelle bis zur Mündung .St . Von allen Hunderassen soll die Bulldogge die kurzlebigste sei»,wahrend die Pekineser über die längst« Lebensdauer verfügen sollen.St . E . Wird jemand ohne gültige Fahrkarte getroffen, so muß erden doppelten Fahrpreis bezahlen . Läßt sich nicht feststellen , wo er zu»

»«stiegen ist , dann muß er den doppelten Fahrpreis der ganzen Streck«zahlen , die der Zrrg gefahren ist .R . S . 100 . Natürlich mußVerwandten dulden .
d« r Vermieter den täglichen Besuch von

Zum Sommer -Schluß ' Verkauf
vom 27 . Juli bis 8. August

empfehlemeine bekannten Qualitäten in
(Hand u . Masch .)

® ecfeen <Klöppel u . Filet)ln allen Größen und Preislagen
Spitzenhaus Beier

Frauenarbeitsschule .
Töchterhrim und Tagesschule .

Karlsruh e a .RH . LttoSachsft. z. Tel. 57??
f, !, J ur ' e lür sämtliche Fächer weiblicher
Landarbeiten sür die eigen « Häuslichkeit .« °rd „ dung j . Gesellenprüfung sür Weiß -
fi, ??r

,mnen - Schneiderinnen . Stickerinnen ,»sliche Erwerbsberufe.dc»dlurse für Wäfcheansertigung und
, ' »« machen . Beginn ! Donnerstag ,
SrnS.

' ? Ieml,er ' form . 8 Ufir . Satzung und" " «Ibimg durch die Anstaltsleitung
Deutsches Rotes KreuzJ *»' 'Ttoncnoercin— Landesverei«.

eine interessante SCtldU
zeigt Ihnen :
wirklich — schöne
wirklich — hochwertige
wirklich - preiswerte

MÖBEL
Die Schau sehen Sie bei

MÄ ® KS TAMIL! ® t
Karlstraße 30 Telefon 3373

Jiohiennandelsgeseiischafl
Kaiserstr .15a. " Telefon Hr .swa , 5165 . 5506

in der Badischen Presse werden
Tag für Tag mit großem In¬
teresse erwartet . Familienan¬
zeigen finden deswegen starke
Beachtung in der in Karlsruhe
von Haus zu Haus gelesenen
und über ganz Baden verbrei¬
teten Badischen Presse . Sie er¬
reichen mit ihr audi diejenigen
Ihrer Bekannten , an die Sie
im Augenblick nidit denken .

Öffentliche Gemeinnützige

Karlsruhe , Snrlftrnfje 38, jtarlsbau , Fernruf 1925 .
Auskünfte jeder Art über klimatische Verhältnisse . Ar¬
beitstage . Siedlungsmöglichkeiten , Gehalts - und Lebent -
Verhältnisse . Einwanderungibesttmmungen , Devifenvor -
fchriften etc . in den und sür die verschiedenen Zielländer .
Sprechstunden täglich von >A10—12 und von 15—16 Uhr .
Samstags nur vormittags . Schriftlich jederzeit .
In Pforzheim regelmäßig jeden 1. Freitag im Monat ,
Reuchlinfchule . (9506 )

QUwfrtt'biylH' timm ,

! •'.§

vom 27 . Juli bis 8 . August 1936
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Annahmestellen der erfolg¬
bringenden kleinen Anzeigen :
Karlsruhe : Hauptgeschäfts
stelle , Karl -Friedrichltr . 6 sowie
durch unsere bekannten .
Agenturen im ganzen Land -

« Kleine Anzeigen »
Anzeigenpreise ^
kleine Anzeigen von Priv »̂

je mm — 6 Pfg .,
Stellengesuche je mm = 6 Pjg
Annahmeschluß 10

vormittags .

Sommer - Schluss -Uerhoaf
vom 27. Juli bis 8. August

Restpaare Einzelstocke
Steppdedcen

dVolltlecQen

Schlaffietdeeti
Die guten Qualitäten — besonders preiswert

BETTEN - ERKEL
KARLSRUHE

Kalserstr . 141 am Adolf -Hitler-Platj.

DraMgeliedifc
. und 6 ediig , tür Einzäunungen von

Gärten und Geflügelhöfen
Rolle SO Meter | j JQvon RM.

Ludwig Krieger
Veilchenstr . 33 Telefon 316

Zu vermieten

Bühl bei Baden -Baden .
Neuzeitliches , hübsches

Efnfamilien - Landtiaus
1934 im Schwarzwaldstil erbaut , per Z.
Oktober 1936 . wegen Versetzung zu vermie -
ten . 5 Zimmer , Küche . Speisek.. Badz . .
Diele , große Keller . Waschküche . Balkon .
Terrasse . Zentralheizung . Parkettböden ,
Gas . Wasser, elektr. Licht . 600 qm Obst¬
garten . Schöne , ruhige , gesunde Gegend
beim Kloster . Afsenthalerweg . Mietpreis
RM . 80 .— per Monat . Angebote von
ruhigen Mietern unter Nr . W 884V an
die Badische Presse .

4Z .-MWl !g
m. Bad Maxaus » ,
39, II , auf 1. Oft .
zu vermieten .

Marknskirche : 9 .30 Uhr Pfarrer Sic . Benrath . 10.45 Uhr
Christenlehre , Pfarrer Lic . Benrath . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Lic . Benrath .

Luiherkirche : 8 Uhr Vikar Adolph . 9 .30 Uhr Pfarrer
Wasmer . 10.45 Uhr Christenlehre , Pfirrer Wasmer .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Pfarrer Wasmer .

MaiihSuskirche : 8 .30 Uhr Christenlehre (zugleich Früh -
gottesdienst ) , Vikar Füller . 10 Uhr Vikar Füller .

Karl -Friedrich GedSchiniskirche : 8 Uhr Pfarrer Zimmer -
mann . 9 .30 Uhr Pfarrer Zimmermann . 10,45 Uhr
Christenlehre (Knaben ) , Pfarrer Zimmermann .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Zimmermann .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Dreher sKurrende ) . 10.30
Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .

Weiherfeld : 8 .15 Uhr vorm . Pfarrer Dreher . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .

Stobt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer .
Diakonifsenhauskirche Karlsruhe -Rüppurr : Vorm . 10

Uhr Pfarrer i . R . Weber .

Meihodiftengemeinde (Friedenskirche ) Karlstr . 491 > 9 .30
Uhr Prediger Schwindt . 11 Uhr Sonntagsschule *m
kleinen Kirchensaal . 11 Uhr englischer Gottesdienst .
Rev . Barwcll M . A . 20 Uhr Evangelisation , Pre¬
diger Schwindt .

Erste Kirche Christi. Wissenschaster
Kriegsstr . 84, Vortragssaal . Sonntag 9 .30 Uhr Gottes -

dienst . Mittwoch 20 Uhr Versammlung Lesezimmer ,
Kriegsstr . 128 : Mon ., Mittw ., Samst . 16—19.30
Uhr , Don . 1k—21 Uhr .

Gemeinschaft der Siebe « te« -Tags -Adve»tiste»
Gemeindehaus : Kriegsstr . 84 : Samstagvormittag 9 Uhr

Bibellehre und Kindergottesdienst . 10 Uhr Predigt ,
Prediger Ohme .

Katholische Gottesdie « stord »«»ge»
St . Stephan . 5 .15 Mr hl . Messe . 6 Uhr hl . Messe

und gemeinsame hl . Kommunion der Hausangestell
ten . 7 Uhr hl . Messe und hl . Kommunion d« r Mitt
ter . 8 Uhr deutsche Singmesse und Predigt . 9 .3»

Sommer-Schlußverkauf
vom 27. Juli bis 8. August

iommerstoffe
rücksichtslos heruntergesetzt

jl zu Kleidern — Röcken -
Mänteln — Blusen

ganz niedrigen Preisen
UMdstr. ,rnenie u . schiegei Ratenkauf

RlSiill !

KcgclMn!
(Doppclbahn und Bundesbahn )

neuzeitlich gebaut und eingerichtet , in der
östlichen Kaiserstraße gelegen , unetr gün¬
stigen Konditionen auf das Späti »br zu
vermieten . Angeb . unter E77S4 an die
Badische Presse.

Wegen Versetzung herrschaftlich«
6 Zimmer-Wohnung
mit Etag -Heiz« . , gr . Diele . Küche . Bad ,
Fremd .- u . Mädchenz. , Balk . u . Veranda ,
Z Kell . , sonn ., ruh . Lage . in d . Eisenlohr -
vr . 43 , a . I . Ott . zu verm . Näh . 1. St .

Neuzeitliche

4 Zimmer-Wohnungen
Beiertheimer Allee 7, eingerichtet . Bad ,

Zentralheizung .
Ritterftratze 27 eingerichtet . Bad . Kachel -

ofenheizung ,
Auguft .Durr -SIraße 4 eingerichtet . Bad ,

Kachclofenhcizung .
August,Dilrr -Stratze S Bad , Kachelofen-

Heizung,
auf sofort und später zu vermieten .

Wohnungsgesellschasl Ettlinger Tor ,
Westendftraste IZ , Fernr uf 2631.

Saal
ca . 100 qm . m . Ein¬
fahrt . auf 1. 10 . , a
vermieten . Kar !-
?̂ riedrich-Str . 32 . ^

Schöne
Wohnung

b 5 Jimin ., Küche,
Bali , Wasserklosett,
2 Mansarden usw . ,
in ruhigem Hause ,
Nähe Mühlbg . Tor ,
sofort zu vermieten .
Mietzins 120 RM .
Anfragen u . F5495
an die Bad . Presse

In der
Gerwigsir .

ist auf
1 . Oktober
1836 eine schöne
5 Zimmer -
Wohnung

mit Küche, Keller ,
Mansarde dillig zu
vermieten . Näh . bei
der Hoepsner -Bräu

Fr . Hocpsner ,
Karlsruhe , Büro .

(7587 )

4 Zimmer
große Diele , Bade -
räum , Amalienstr .
SS , 3 . Stock, Miete
monatlich 91 RM .
Näheres bei *
A . Reimann , Karls¬
ruhe , Kaiserftr . 211

Schöne

4Z .-MWW
mit Bad , 3 . Stock,
auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres :
Meinstr . 53 , Lad .

KaiserM
3 gr . Mime

Küche , Keller , im
Seitenbau 3 . Stock,
zu vermieten . *
Amalienstr . 83, II .

4 3im. . Küche
mit eingericht . Bad
Kaiserallee 19, PI .,
Miete 80 RM . mo-
natlich . Näher , bei
A . Reimann , KarlS -
rufte , Äaiserstr . :il I .

Mathdstratze 31
ist im 3 . Stock eine
schöne ( 8859a

Zweizimmer-
Wohnung

mit grober Wohn -
Illche , Badezimmer ,
Speiselammer und
Veranda , in gutem
Hause , auf 1. Olto -
ber 1936 zu verm .
Anzusehen daselbst
( b . Hiller ) . Schriftl .
Angebote an Herrn
Rechtsanwalt Dr .
Edwin Grüninger ,

Bnht/Baden , Adolf -
iller -Stratze 102 .

23 .-Wohnung
mit Baderaum , 2 .
Stock, in Neubau ,
Weltstadt . zum 1A
Ott . zu v . Schmidt ,
Sofienstr . 157. I .

Karl -Wilhelmstr . 25 ,
Part . , geräumige
5 Zimmer Wohnung
mit Speisek. , einger .
Bad . Terrasse . Vor
garten , Mans ., gr .
Keller umständehalb
sos. od . sp . zu vm.
Näh . Bernhardstr . 5 ,
IV . . rechts.

Schöne

23 .=Mnung
4. St . . Vordh .. auf
1. 9. zu vermieten .
Preis 5» Jl monatl .
Angebote unt . E4123
an die Bad . Presse.

MM
Stadt -n .Ferntransp .
ied . Art . Spedition
Reinfried,Kreuzst .20

ZimmerHübsch
möbl .
Bad , Telef ., Zentr .-
Hzg., zu vm . (75S2
Klosestraße 20.

I Zimmer
mit I oder 2 Bet-
ten u . Kost sofort
billig zu vermiete
Zirkel g. b . Heid.
Schön . , sonn . , möbl.
Zimmer ab 1. Au-
gust , n vm . Zäh -
ringerstr . 7« , I Tr .
Gut möbl . Zimmer ,
mit od . ob . Pension ,
sof . od . auf 1 . Aug .
zu vermieten . *
Herrenstr . 20 , IN . I .
Sehr gut möbliert .

3in « tl
in ruh . Haus u . gt .
Lage , einschl. el . L.,
Zentralh ., Frühst , u .
Bed . f. 25 M mon .
auf gleich od . 1. 8 .
zu vermieten .
Hirschstr. 142 . I .

Gut möbl .» großes
Zimmer

bill . zu vm . Anzns ,
bis 3 Uhr . ( 7588
Grenzstr . 13, III .
Sehr gut möbliert .

Wohn- und
öchlnszimmel

in guter , fr . Lage,
ohne Gegenüber , zu
vermieten . ( 7595
Jollpstr . «5 , III .

Mielgesuche

Postangestellter
sucht aus 1. Sept .
oder Oktober
2—3 Z .-Wohnung .

Angeb . unt . E 4141
an die Bad . Presse.

Wo findet
erholungsbed .
ig. Mädchen

25 ?S. . für längere
Zeit Aufnahme , b .
kleiner Zuzahlung
u . täglich ein paar
Stund , leicht. Be-
tätig . ? Gute Näh-
kenntnisse, Schwarz -
wald bevorz. (Keine
Großstadt ) . E . Han ,
sen , Wandsbeil Hbg
Margarethenstr . 3 .

'
kttelitkriieifhiftgSeibis wer gar nicht lieht

und nur kauft , kauft gut ! So haben wir alle Waren des Som¬
mer -Schlußverkaufs im Preife herabgefetzt ! Aber wer sehen
kann, wer urteilsfähig iß - wer Qualitäten und Preife kennt -
wird unsere Leibungen bewundern ! Beweis : Unsere 9 Fenster !

Uber 2500 Kleider , über 1300 Mäntel - darunter auch Winter¬
mäntel der letzten Saison , Ober 1000 Bluten , über 300 Koftüme
u.Rockkomplets , große Mengen Mädchenkleidung,Strickwaren ,
Badeartikel , Handschuhe , Strümpfe ufw . kommen zum Verkauf !

i Qjnm -Trwdnt
'SCHNEYER

Das Fachgeschäft für Damen - und Mädchenkleidung
Kaiferftraße 95 Ecke Kronenftraße

Kirchen Anzeiger .
Evangelischer Gottesdienstanzeiger

Sonntag , den 26. Juli 1936 (7. Sonntag nach Trinitatis ) .
Stadtkirchc : 10 Uhr Pfarrer Glatt .
« leine Kirche .- 8 Uhr Pfarrer Mondon . 11 .15 Uhr

Christenlehre für Altstadt I im Konfirmandenfaal ,
Waldhornstr . 11, Pfarrer Mondon .

Schloßkirche : 8 .30 Uhr Pfarrer Mayer -Ullmann . 10
Uhr Pfarrer Mayer -Ullmann .

GrabkapeUe (Fasanengarien ) : 6 Uhr Kirchenrat Fischer .
Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Lang 8 .30 Uhr Vikar

Lang . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Christuskirche : 8 Uhr Vikar John . 10 Uhr Pfarrer

Braun . 11.15 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Braun .

Diakonifsenhauskirche Karlsruhe , Sofienstratze : Vorm .
10 Uhr Miss . Ruf .

Daxlanden (Turnhalle ) : 9 Uhr Vikar Ochs . 11 Uhr
Kindergottesdienst .

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr Vikar Adolph .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Steinm .inn .
Rintheim : 8 .30 Uhr Pfarrer Bollmann .

Evang . - luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 8 .30 Uhr Pfarrer Schmidt . Kirchen-

chor fällt während der Ferien aus . Mifsionsverein :
Mittwoch 14.30 Uhr : Ausflug ab Albtalbahnhof .

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach
Stadtkirchc : Vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Dekan

Schühle . Vorm . 10 .45 Uhr Christenlehre sür die
Südpfarrei , Dekan Schühle . Vorm . 11 .15 Uhr Kin -
dergottesdienst , Dekan Schühle . Kein Abendgottes -
dienst .

Lutherkirchc : Vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Psarrer
Neumann . Vorm 10 .45 Uhr Kindergottesdienst ,
Psarrer Neumann . Vorm . 11 .30 Uhr Christenlehre
sür die Lutherpfarrei . Pfarrer Neumann .

Wolfartsweier : Vorm . 9 .30 Uhr Haupt ^ottesdienEi mit
Christenlehre , Vikar Schneider . Vorm . 11 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Schneider .

Evangelische Freikirchen
Evangel . Gemeinschaft (Zionskirche ) Beiertheimerallee 4

9 .30 Uhr Prediger Mistele : 10 .45 Uhr Sonntags -
schule : 17 .30 Uhr Stadtmiffionsinspektor Mergner .
Donnerstag , 20 Uhr Gebetstunde .

Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt .
11 .30 Uhr Gottesdienst für die Schuljugend ; abends
7.30 Uhr Herz -Jefu -Andacht mit Segen .

St . Binzentinskapellc . 6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
Amt mit Predigt ; Betstunden . 5 .30 Uhr Andacht zu
Ehren der Hl . Familie von Nozareth mit Segen .

St . Elisabeth . 6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr Singmesse ,
Monatskommunion der Frauen und Mütter . 9 .30
Uhr Hochamt , Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst
Abends 7.30 Uhr Andacht zu Ehren ber hl . Die !»
faltigkeit .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Frühmesse mit Generalkom -
munion des Müttervereins . 7 Uhr Kommunion -
messe. 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30
Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt .
11 .15 Uhr Kindergottesdienst . 7 .30 Uhr Vesper .

St . Bcrnharduskirche . 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr hl .
Messe mit Monatskommunion der Mütter » . Frauen .

8 Uhr deutsche Sin gm esse mit Predigt . 9 .30 Uhr
Predigt und Hochami . 11 .15 Uhr Schülergottesdienst .
2 .30 Uhr Heiligenvesper .

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Kom -
Mlinionmefse der Frauen und Mütter . 8 Uhr Sing -
messe mit Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt und Hochamt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .
19.30 Uhr Vesper .

Herz - Jesu -Kirche . 9 .30 Uhr Mngmesse mit Predigt .
St . Peter - uiih Panls -Kirch« . St . Anna -Fest . 6 Uhr

Frühmesse und Beichtgelegenheit . 8 Uhr deutsche
Singmesse m . Predigt und gemeinsamer Kommunion
des christlichen Müttervereins und der Frauen . 9 .30

Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .15 Uhr Kiirdergottez .
dienst ohn « Predigt . Abends 7.30 Uhr Herz -Mari »
Bruderschaftsandacht mit Segen .

StSdt . Krankenhaus . 8.30 Uhr SingmeAe Mi« Predig
Heilig -Geist -Kirche Daxlanden . 6 .45 Uhr Kommunion,

messe. 8 Uhr Frühmesse mit Predigt . 9.30 uz,
Predigt und Hochamt . 3 Uhr Versammlung fut
Mütterverein und 3. Orden mit Predigt und « n,
dacht . 1 .30 Uhr Aloisiusandacht mit Vortrag fiii
die Jugendlichen . 7.30 Uhr Andacht znr Hl . g«.
milie mit Segen .

St . Cyriakus und Laurentius (Bulach ) . 6 Uhr
Kommunion und Beichtgelegenheit . 7 Uhr Früh ,
messe mit Monatskommunion der Frauen und ge>
« einsamer hl . Kommunion des Psarrcäeilienvereini .
9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt . Abends 7L0 lyi
Segensandacht Mr Hl . Familie .

St . Michaelskirch « Beiertheim . 6 Uhr hl . Messe sfc
Wanderer . 7 Uhr Frühmesse mit Monatskommun »,»
der Frauen (hl . Messe für Gertrud Genger , bestcv
vom Mütterverein ) . 8 Uhr Singmesse mit Predigi ,
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 Uhr Kindn ,
gottesdienst mit Predigt . 7 Uhr Andacht zur Hl.
Familie .

St . Franziskus ( Weiherfeld -Dammersiock ) . Fest der hl.
Mutter Anna . Monatskommunion der Frauen .
8 Uhr Si »»gmesse mit Predigt (Wecherhos ) . 9 .30 USi
Singmesse mit Predigt ( Weiherhos ) . Abends 8 Uhr
Andacht mit Segen .

Heilig -Kreuz -Kirche Knielingen . 6—9 Uhr Beichigelege »,
heil . 7 Uhr hl . Kommunion . 9 Uhr Ami und P « >
digt . 1 .30 Uhr Andacht .

St . Josephskirche Grünwinkel . 7 Uhr Generalkomm . dn
Mütter . 9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt ; nach de«
Gottesdienst ist Christenlehre sür die Knaben . Dil
Bücherausgabe der Borromäusbibliothek fällt de,
Ferien wegen au . Abends 7 .30 Uhr kirchliche Weihl.
stunde der Mütter mit Ansprache und Andacht . <®t,
bitten nm guten Besuch , besonders die Mütter ot>
serer Pfarrei .

St . Konrad . 6 .15 Uhr Beichtgelegenheit . 7 Uhr Früh -
messe mit Gemeinschastskommuniou der Mütler um
Frauen . 9 .30 Uhr Amt mit Predigt . 2 Uhr Andacht
um den Segen Gottes für die Feldsrüchte . — Tät¬
lich 7 Uhr Frühmesse .

St . Rikolauskirche Karlsruhc -Rüppurr . 6—8 Uhr hl.
Beichte . 6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr deutsche Sinz -
messe mit Predigt und Generalkommunion nttet
Frauen und Mütter zur Feier des St . AnnasesleZ.
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt . 11 Uhi
Kindergottesdienst mit Predtgt . Abends 8 Mr An-
dacht zur Hl . Familie von Nazareth mit Segen und
Feier zu Ehren der Mutter Anna in der Kirche.

St . Martinskirche Karlsruhe -Rintheim . 6 Uhr Beichte
gelegenheit . 7 .30 Uhr Frühmesse mit gemeinsamei
hl . Kommunion der Frauen . 9 .1S Uhr Hochamt
7 .30 Uhr abends Andacht .

Altkatholische Stadtgemeinde
« uferstehungskirchc (Hertzftr. Z) 10 Uhr nicht 9 .30 Uhr:

Deutsches hl . Amt mit Predigt .

Lahr .
Stiftskirche . Sonntag : %9 Uhr Christenlehre , Dekan

Demuth . %10 Uhr Militärgottesdieust . Pfarrer Dick.
%ll Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dick . — Christus¬
kirche : %10 Uhr Hauptgottesdienst , Vikar Völker.
— Bnrgheimer Kirche . 11 Uhr Kindergottesdienst .

Marienkirche . Sonntag : 6 Uhr hl . Messe mit ÄuS<
teilung der hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Kommunion ,
7.30 Uhr hl . Messe mit Austeil , der hl . Kommunion .
8 Uhr hl . Messe mit Auöteil . d . hl . Kommunion uni
Predigt . 8 .30 Uhr hl . Messe mit Predigt . S.S0 Mr
Hauptgottesdienst mit Predigt . 11 Uhr Schülergottes -
dienst mit Predigt . 1 .30 Uhr Christenlehre für die Kn»
den . 2 Uhr Andacht zu Ehren der hl . Familie .

Wlnkersdorf .
Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse . 9 Uhr Deutsch !

Singmesse mit Predigt . 1 .30 Uhr Andacht zur fe»
langung des Segens sür die Feldsrüchte . Moni « »:
Hl . Messe für Balthasar und Sofie Kanzler . Diei «<
tag : Hl . Messe sür Joses Ruckenbrod . dessen Elie «
und Schwiegereltern . Mittwoch : Hl . Messe für Wil»
Helm Schäfer , Oberstratzenwart und dessen Eltern . -
Donnerstag : Hl . Messe zu Ehren des hl . Wendelin.
Freitag : Hl . Messe sür Schüler August Uhrig . Sam »
tag : Hl . Messe sur Anton Reinbold und Franz Reim
hold .

Bühlertal .
St . Michael . Sonntag : 1 Uhr Christenlehre str

Mädchen . 1 .30 Uhr Andacht zur Erhaltung der >vM0>

fruchte . Montag : 6 Uhr gestiftete hl . Messe sür Ho»
Händler Karl Grethel und Ehefrau Karoline . fltf-
Schmitt : hl . Messe zu Ehren des hl . Antonius . Die »s>

tag : 5 .30 Uhr hl . Messe : 6 Uhr Schülergottesdien «.
2 hl . Messen sür verstorbene Angehörige . Mittwoa -
6 Uhr 2 hl . Messen für Genoveva Schmitt geb .
Donnerstag : 6 Uhr 2 hl . Messen Anna Fris «eb-
Hirsch : hl . Messe im Krankenhaus . Freitag :
hl . Messe : 6 Uhr Schülergottesdienst , 2 hl . Messen »»
Maria Anna ^jink . Samstag : 6 Uhr hl . Messe Kar>

Friedrich Zink und Anastasia geb . Meier : hl . Men«

zu Ehre » des Bruders Konrad . Sonntag : Pnrtiu ^
kulaablatz . Beichtgelegenheit von Samstag 3 Uhr <" •

Gottesdienst Rotenfels
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse mit Monaisko »?

munion der Schüler und des 3 . Ordens . 8.sv " y
Hauptgottesdienst . 1 .30 Uhr Andacht . 2 Uhr Beriamw
lung des 3 . Ordens . Montag : 6 .15 Uhr Seele » «»"

für Friedrich Hartman » . Dienstag : 6 .15 Uhr « *

Messe sür August Scherer u . beide Ehesrauen Lutt
und Karolina . Mitwoch : 6 .13 Uhr hl . Messe für . .» r
tilie Merkel , geb . Kraft . Donnerstag : 6 .15 Uhr « ' »«'

messe für Julius Schmitt , Eheleute Heinrich
und Angehörigen . Freitag : 6 .15 Uhr Seelenamt m
Albert Schottmüller und Sohn Karl . Samstag :
Uhr l . Messe für Amalie Hübet geb . Jüngling .

Bischweier .
Sonntag : St . Anna -Fest . 7 Uhr Frühmesse . 9 uj

Hauvtgottesdicnst mit Predigt , Prozession , -tc
u . Segen . 2 Uhr : Feierliche Vesper . Moni ?« ! « .
Uhr hl . Messe sür Joses Westermann und denen
stau Karolina geb . Götzmann .

Gaggenau . ^ 1L
Stadtvsarrei St . Joses . Sonntag : 5 .25 , 11«

Messe . 7 .00 Uhr Frühmesse . 8 .15 KindeVoilesg ' -»

mit Predigt und Monatskommunion der ^ chmrinv
9 .30 Uhr Amt mit Predigt . 10.30 Uhr Chrilt -ntt »

für die Mädchen . 1 .30 Andacht zu Ehren de --> Ui ^
fleckten Herzens Mariki . Montag : 6 .10 Uhr be» . ^
Messe für Ferdinand Ehleiter . Dienstag :
best . hl . Messe für Anton und Sofie Schaler . 2^
nerötag : 7 .00 Uhr best. hl . Messe sür Tobias
und Tochter Anna , Eltern und Schwiegereltern .
tag : 7 .00 Uhr best. hl . Messe für Anna Wagner . * £
Ehleiter und Bruder Ferdinand . Samstag : c,v
goldene Hochzeit mit Amt und Trauungsfeier »er ^
bilare Theodor Hurrle und Veronika Hurrle
Merkel .



Atelier und feinumnö
Film - Beilage der Badischen Presse

>Ver deutfdje Farbfilm ist da
Uraufführung des ersten deutschen Farbfilms am 4 . August in Berlin

Das Ergebnis langjähriger Forschungs - und Experimentierarbeit

Stärke eines
Frauenhaares
zum Vergleich

Man sollte die Nachricht vom deutschen Farbfilm
wirklich nicht mit einer Handbewegung abtun . Gewiß ken¬
nen wir den farbigen Film schon seit vielen Jahren , im
Grunde sogar schon seit Jahrzehnten . Im großen Ganzen
blieben aber alle angestellten Versuche irgendwo stecken , vor
allem blieb die Schwierigkeit , Farbenfilme zu kopieren und
damit für die Industrialisierung nutzbar zu machen . Nun
find zwei deutsche Firmen auf den Plan getreten und haben
in den letzten sechs Jahren in treuverbundener Gemein -
schastsarbeit an der Lösung des Problems eines Farbenfilms
gearbeitet . Es sind

' die Siemenswerke in Berlin und
die Firma Perutz in München , die uns heute das Ergebnis
dieser Forschungs - und Experimentierarbeit gleich in einer
praktischen Form vorstellen . Der erste deutsche Farbfilm
„Das Schönheitsfleckchen " wird im Rahmen der zahlreichen
Olympia -Veranstaltungen am 4. August in einem Berliner
Usa -Theater seine Uraufführung erleben .

Der Weg zu dieser Ausführung war lang und nicht
immer leicht. Die Grundidee des neuen und deutschen Färb -
filmversahrens geht auf die ersten Versuche von Liesegang
und Berthon zurück . Es ist für den Fachmann eine Hand -
werksgerechte Tatsache , daß man mit den drei Grundfarben
Grün , Rot und Blau durch eine entsprechende Mischung
aus der Leinwand jeden beliebigen Farbton erzielen kann .
Diese drei Grundfarben ergeben zusammen und im richtigen
Verhältnis „gemischt" die „Farbe " Weiß , nur Rot und Grün
ergeben Gelb und so fort . Umgekehrt lassen sich die ver -
schiedenen Farbeindrücke auf diese drei Grundfarben stets
zurückführen . Das Berthon - Siemens -Berfahren bedient sich
nun bei der kinematographischen Aufnahme dieser Gegeben -
heiten und zerlegt alle Farben in die drei Grundfarben . Auf
der Schicht des Filmbandes erscheinen die Farben je nach
dem Helligkeitsgrad als Schwärzung . Bei der Projektion wird
dann dafür Sorge getragen , daß die roten , grünen und
blauen Lichtstrahlen sich an der korrespondierenden Bildstelle
wieder im richtigen Verhältnis mischen. So entsteht schließlich
das farbige Bild .

In der technischen Durchführung dieser Methode liegt der
Fortschritt begründet , den die deutschen Firmen unstreitig
auf dem Gebiet des Farbfilms erreicht haben . Das Zerlegen
und Wiedersammeln der Farben geschieht durch ein System
von sogenannten Zylinderlinsen , die in einem besonderen
Verfahren mittels einer Prägemaschine auf die Rückseite des
Films als mikroskopisch feine „Riffelnng " eingeprägt werden ,
mit dem bloßen Auge nicht erkennbar . Jeder Millimeter des
Films hat 24 derartiger kleiner Zylinderlinsen , die in einem
Krümmungshalbmesser von 32tausendstel Millimeter mit den
Kanten gleichwohl scharf aneinanderstoßen . Die Präge -
Maschine , die diese unerhörte Präzisionsarbeit zu leisten hat ,
ist ein wahres Wunderwerk , wie sie die Technik nicht viele
hat.

Durch die „Riffelung " des Films werden nun also alle
Farben in die drei Grundfarben zerlegt , die Zylinderlinsen
lenken das einfallende Licht ein wenig ab und sammeln die
v >ten , grünen und blauen Farbteile in verschieden tief ge -
lagerten feinen Strichen , die wiederum die lichtempfindliche
Schicht des Film entsprechend mehr oder weniger schwärzen .

Der fertige Farbfilm sieht
also wie jeder normale Film
schwarz- weiß aus . Bei der
Vorführung wird das ganze
Verfahren der Lichtzerlegung
dann einfach wieder umge -
kehrt . Vor die Objektivlinse
des Projektionsapparates wird
ein Farbfilter vorgesetzt mit
den drei Grundfarben . Der
Film wird von hinten durch-
strahlt , dabei durchsetzt das
Licht die Zylinderlinfen - Riffc
lung und wird so in drei ge -
trennte Lichtbündel zerteilt ,
die nun entsprechend eines der
Farbfilter treffen und schließ-
lich als farbiges Licht auf der
Leinwand erscheinen .

Die normalen Filmkameras
können bei nnr geringfügigen
Aenderungen weiter verwen -
det werden , und auch der Pro -
jektionsapparat verlangt nur
ein paar kleinere Aendernn -
gen . Dadurch aber ist die prak -
tische und wirtschaftliche Verwertbarkeit des neuen Färb -
films gegeben , da sich die Kosten nur auf einen Bruchteil
dessen belaufen , was seinerzeit bei der Umstellung zum Ton -
film aufgewandt werden mußte . Und der weitere und
wesentliche Fortschritt besteht darin , daß das Filmmaterial
des neuen Farbfilms wie jeder Schwarz -Weiß - Film beliebig

Das Problem des Farbfilms gelöst .
Siemens & Halske hat ein neues Farbfilmverfahren entwickelt , das sich auf das
Linsen -Raster - Verfahren des Franzosen Berthon stützt und das vor allen Dingen eine
wirtschaftlich tragbare Lösung darstellt . Links die 24fache Vergrößerung eines
Filmbildchens . Erst bei dieser Vergrößerung treten die einzelnen Linien hervor,
aus denen sich das Bild zusammensetzt . Rechts ein Längsschnitt durch einen Lin¬
sen-Raster -Film unter dem Mikroskop . (Werkphoto, K .)

oft kopiert werben kann . Eine sinnreiche „Steuereinrichtung "
erlaubt wie beim Tonfilm eine Verstärkung oder auch eine
Abschattung der Farben , so daß auch die unterschiedlichen Hel -
ligkeits - und Farbigkeitsgrade , die sich unvermeidlich bei
Aufnahmen zu verschiedenen Tageszeiten ergeben würden ,
ausgeglichen werden können .

22 Filme der Tobis - Rola
TreaLer , Forst , Sdbunzel als Regisseure

Die Tobis -Rota gibt ihr neues Verleihprogramm bekannt .
Es umfaßt 22 Filme . Bei der Zusammenstellung ihres neuen
Programms ist die Tobis -Rota wiederum von dem Grund -
satz ausgegangen , die künstlerischen Erfordernisse des
deutschen Films in Einklang zu bringen mit der Forderung
nach wirtschaftlicher Rentabilität , die für alle Spar -
ten der deutschen Filmindustrie lebensnotwendig ist . Sie hat
den bewährten Könnern ebenso eine breite Arbeitsbasts ge -
schaffen wie dem vorwärtsdrängenden Nachwuchs.

Die Tobis -Rota kan auf ein Jahr zielbewußter Aufbau -
arbeit zurückblicken . Sie hat in der vergangenen Spielzeit
eine große Zahl von Filmen auf den Markt gebracht , die
nicht nur geschäftlich zu den besten des Jahres gehörten , son-
dern auch in künstlerischer Hinsicht Spitzenleistungen dar -
stellten . Das kommt ebenso zum Ausdruck durch die starke
Beachtung , die die Presse den Tobis - Rota - Filmen schenkte
wie durch die zahlreichen Prädikate , die vo» zuständiger

Stelle erteilt wurden . Erhielt doch soeben
der Luis - Trenker -Film „D e r K a i s e r v o n
Kalifornien "

, der auf der Dresdner
Theaterbesitzertagung einen so nachhaltigen
Eindruck hinterließ , die höchste Anerkennung
und damit Steuerfreiheit .

Auch das neue Programm der Rota weist
an der Spitze wieder einen Tr e n k e r - Film
auf , der den Titel „Tornado " führt . Willy
Forst , der für die Rota im vorigen Jahre
den so erfolgreichen Film „Mazurka " drehte ,
ist ebenfalls wieder als Regisseur für einen
Film verpflichtet worden , der den Titel trägt
,,Die zweite Frau " . Jenny I u g o , zur Zeit
eine der zugkräftigsten Darstellerinnen , wird
in drei Filmen des neuen Programms ver -
treten sein . Eine Ueberraschung bedeutet die
Verpflichtung Reinhold Schünzels als
Spielleiter für zwei Filmkomödien . Nennen
war dann noch außer musikalischen Stoffen
die Verfilmung von Fritz Reuters prächtiger
Figur , des „Onkel B r ä f i g" und Anzen -
grubers „G ' w i s f e n s w u r m"

, der von

der berühmten SchslteS - Truppe gespielt wird , so gibt
dies einen ungefähren Ueberblick über die Reichhaltigkeit und
Vielseitigkeit des neuen Rota -Programm ? .

Renate Müller im Willy -Forst -Fitai der Europa „Allotria ".

Cesare «FEste , Herzog von Ferrara , Photo :
AJbredat Schönhals in der Ufa-Tonfilm-Operette „Boccaccio ".

Uta .

Was madien Sie . . . ?
Adolf Wohlbrück wird gemäß eines

geschlossenen Abkommens anch in der Spiel -
zeit 1937/38 in Deutschland ausschließlich für
die Tobis -Europa - Film - Aktiengefellfchaft ar -
beiten .

Veit Harlan dreht zur Zeit die Außen -
aufnahmen zu dem Minerva - Film der Tobis
Rota „Maria , die Magd ".

Trefi Rudolf von der Staatsoper
Berlin wurde für die weibliche Hauptrolle
des Majestic -Films der Tobis Rota „Jnter -
zel ) verpflichtet .

Elsa Wagner wurde für die Rolle der
Frau König in dem Ufa -Tonfilm „Das
Mädchen Irene " (Herstellunasgruppe Erich
von Neußer , Spielleitung Reinhold Schün -
zel ) verpflichtet

Rose Straduer spielt die Rolle der
Sonja in dem neuen Ufa -Tonfilm „Stadt
Anatol " (Herstellungsgruppe Alfred Greven ,
Spielleitung Viktor Tourjanfki .̂

Louis Graveure vor neuer Filmarbeit

Fast zwei Jah -re lang konnte stch Louis Graveure aus -
schließlich, seiner KonzerttätigkeÄ widmen und neuen Rtthm
im In - und Ausland erwerben . Jetzt aber ruft ihn eine in¬
teressante filmische Aufgabe wieder w die deutscheu Melie -rs ,
in denen er seit langem hewrisch geworden ist . Die Euphono -
Proöu -ktion unter Herste -ll unqsleitum , vo« Franz Vogel ve»
pflichtete den Künstler skr die Hanptrvlle des Films „Ein
Lied klagt an "

. Georg Zoch hat ein Drehbuch geschrie-
ben , das den Sänger — abweichend von de« früheren Tenor -
filmen — in den Mittelpunkt einer spannten Kriminal -
Handlung stellt .

Chaplin hat — heimgefunden

Nach einer Meldung der dänische« Zeitung „Berlinfke JTt=
dende " aus Moskau haben die Sowjets beschlossen , Charlie
Chaplin und seine Frau nach Moskau « einzuladen , wo er «m
bolschewistischen Propagandafilmen , selbstverständlich gegen
ein seinen Ansprüchen genügendes Honorar , mitwirken soll .
Chaplin hat , wie weiter gemeldet wird , ohne Zögern das
Angebot angenommen nnd wird bereits im Herbst in Mos -
kau sein .

Verantwortlich : Hubert Doer,sch » <
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Im

Sommer-SchlnO-VerkaBt
vom 27 . Juli bis 8 . August
bieten wir kaum wiederkehrende

- Vorleiie -
Sie finden i

Stores am Stck . , ca . 210 cm hoch ab 1»35 Meter
Dekorationsstoffe j « ft
ca . 120 cm breit ab ■ „

Druckstoffe ca . 120 breit . ab 1 .60 ..
Schwedenstreifen
ca . 120 cm breit ab "

Etamine ca . 150 breit . . . . ab **«75 m
Einzelne Dekorationen ß - -
aus eigener Werkstätte ab ■ **

Bettvorlagen ab 3 .50

Bettumrandungen . ab 29 .50

Haargarnläufer
ca . 67 cm breit ab 2 .40

Beflchtigen die bitte unsere Auslagen auch gegen¬
über , diese orientieren Sie

Deutsches Fachgeschäft

Siegel & Mai
nur Kaiserslr . 205.

Oftctt für Xailsruftef

Wir hab . in Karlsruhe , Kalserstr . 41 , Ruf 2274 eine

Scbrelbkanzlel für jedermann
eröffnet . Wir fert <en Gesuche , Schriftsätze,Verträge alle
Privatbriefe , Abschriften u . Diktate billig und zufrieden¬
stellend an ; ebenso Vervielfält gungen . Bei Bedarf bitten
wir um gefl . Besuch oder Anruf

Deck , Pönitz und Seeliger

Für Schwerhörige ! -
Nur Siemens - Phonophore

Vieltausendfach bewährt . Elektrische Hör¬

apparate mit re nster Sprachwiedergabe
für jeden Grad von Schwerhörigkeit . Un¬

auffällig im Tragen .
Neu : Knochenleitungshörer . — Fordern
Sie Probelieferung und Druckschriften.
Auf Wunsch Teilzahlung !

Vielhörer -Anlagen f. Schwerhörigenvereins
Taubstummen -Anstalten , Kirchen u. Theater.

Siemens -Reiniger-Werke fl . G.
Karlsruhe / Baden KrlegstraBe 86

Im Vom 27. 7. - 8. S.

Sommerscliluss- Verkauf
<Dament)üte
in Preislagen , die zu
erschwingen sind.

Gute Qualitäten
Kleidsame Formen

OTTO HUMMEL
KARLSRUHE

Kaiserstrasse , Ecke Lammstr.

•Möbeltransport
Herrn . Schulfis

Telefon 5582 Karlsruhe Hirschstr . 20

Auto -, Bahn - und Stadtumzüge
v j

Amtliche Anzeigen
Schulgelder

Das Schulgeld für öas 1 . Drit
teliahr 1936 1937 der Goethe - , Hum¬
boldt - , Helmbolb - , Kant - , Leffing -
Fichte - , Freiligrath - und Handels
schule sowie für das 2. Vierteljahr
der Sofienschule ist zur Zahlung
verfallen .

Wer seiner Zahlungsvslicht bis
spätestens 3 . August 193« nicht nach
kommt , bat die gesetzlichen Versäum
nisgebühren zu entrichten und die
mit weiteren Kosten verbundene
zwangsweise Beitreibung zu er*
warten .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1936 .
Der Stadtreckuer .

Bitte weitersagen !
Am Montag , den 27 . Juli beginnt der

Sommer - Schluss - Verkauf bei ERB

Die Schaufenster sind heute Abend und über den

Sonntag zur Besichtigung frei gegeben . Und jetzt folgt

das Angebet das
benützen sollte

Mattseide , in Filet und glatt 1 4C
: l . tJ

Dam . nttrflmpf . t kflnstl . _ Qfl
Mattseide , mod . Farben . . .

- .uu

DamanstrUmpfe , kflnstl .
Mattseide , in Filet
ganz feinmaschig .
Damensöckchen ,weiß ,mit Qfl
färb . Wollrand (in färb . - . 25 ) " .uU

Damenblusen , Kunstseide 1 /in
(in Charmeuse 2 .S0 ) l -HU

Damenpullover oder
Weatenpiillover . 3 .BO

Damenunterkleid
Charmeuse mit hübsch .Motiv

DamenschlUpfer
Kunstseide , porös Gr . 42 -46

Damenhemden
ou . SchlUpfer , Kunstseide

Damenhemden oder
Schlllpfe ^ Kunsts .-fnterlock

Bastenhalter , Charmeuse f| C
(inStoff .46 , - .28 ) - .» 6 - .65 " ."W

StrumpfhaltergDrte
mit 4 Haltern . . . .

2.90
1 .65
-.75
-.95
1 .25

Damenhandschuhe
Kunstseide , mit großer Stulpe
Damenhandschuhe
weiB .ln porös u . glatt m .Stülp .
Damenwaschkleider
Einzelstilcke , , 3 .90 1 .90
Badeanzüge
reine Wolle , . . 2 . 50 2 .20
Poloblusen
in Pastellfarben , Gr . 42—48

Herrensporthemd
mit festem Klagen . . 2 .60

Herrenoberhemd m .pass .
Kragen , gute Qualität . 5 . SO
Herrensocken
Baumwolle , schöne Muster
Herrensocken
Baumwolle oder Wolle . .
Ein großer Posten Klnder -
klelder , gezeichnet

1 .SO 1 . 20 >.» »

- .30
- .95
1 .20

1 .50
1 .95

.95
1 .90
3 .50
- .35
- .50
-.50

Handarbeitsmodelle , sowie angefangene
Decken etc . enorm billig 1

Das Ist nur ein Teil der Gelegenheitskäufe .
Welt mehr finden Sie In den Läden bei

KARLSRUHE
Kais . ritraß » 115

MUHLBURG
PhillppstraB . I

Immobilien ♦ Hypotheken ♦ Kapitalien

Für folgende Urlanbersahrten im Monat Juli sind
noch einige Plätze frei :

Oberbayer » lSalzachgau vom 23. Juli 5 . August ,
Fahrt Jir .57 ) Unterbringungsorte sind : Teisendorf ,
Neukirchen . Titrmoning , Saufen und Freilassina .
Preis einschl . Vahnfabrt , Verpflegung und Unter -
kunft 22 .50 RM .

4 Tage in die Rbelnpfalz vom 5 .—8 . August 1936
Fahrt 33 . Die Urlauber werden in der Umgebung
von Bergzabern untergebrawt . Ter Preis betragt ein -

schließlich Fahrt . Verpflegung , Unterkunst 14 .50 RM .
1 Woche an die herrliche Deutschc Ostsecküste ( Flens -

burger Bördel vom 3t . Juli bis 7 . August Fahrt Nr .
34 : Unterdringungsorte für die Teilnehmer sind :
Glücksburg , Langballigau , Neukirchen , Gelting und
Maasholm . Der Preis beträgt einsttzlieklich B
fahrt , Verpflegung . Unterkunft und l
Hafenrundfahrt ;. tt Hamburg 43 .20 RM .

ahn
tadt - und

Rob .-Wagner -Allee
massiver Vorkriegsbau ,

[•L 3x5 u. 1X3 Zimmer , Bad ,
»P ) Garag . ,hohe Rentabilität
lU preisw . bei Rm . 12.000.-

Anzlq . zu verkauf , durch

mmobilien FH .Stoll
Karlsruh« Waldhornstraöe 30. Fernritt 2932

l

Amtliche Anzeigen
lAmtl Bekannt », »ntn .)

Am Dienstag , den S8. Jnli ds .
Js .. 10 Ubr . werden im Hofe der
Artilleriekaserne in Karlsruhe .
Moltkestrahe , drei lS Wochen alte
Fohlen meisibietend gegen Barzah -
lung — nickt Scheckzahlung — ver -
steigert .

HI . Abteilung S. Art . -Regt .

Stefanienstraße
massiv Einfamilienhaus ,
14 Zimmer , Küche , Bad ,
niedr .Sonder Steuer , evtl .
3X3 Zimmerwohnungen ,
spottbillig zu verkaufen
du rch

™ nm3i3 » Ti
Waldhornstraße 30, Fernruf 2952

Renditen-
Geschäftshaus

in BadenBaden preiswert zu verkaufen .
Angebote unter Nr . R 8863 <m Bad . Pr .

Haus
in gutem Zustand ,
in Karlsruhe oder
Baden -Baden oder
Umgebung , sofort
zu kaufen gesucht .
Gröbere Anzahlung
möglich . Angebote
unt . Nr . ff -1142 an
die Badische Presse .

Ein- ol>. Zwei-
sainilienhaus

Weststadt , sehr sch.
Lage , vor einigen
Jahren neu erbaut ,
insgesamt 7 gimm .
u . Zubehör , bei ge -
ringer Anzahlung
zu verkaufen . Näh .

I . Run » —
A . Schmidt ,
Immobilien ,

Kaiserstrabe lüg .

Etagenhaus
3X4 gimm ., Küche
und Bad und 1x2
Zimmer und Küche
nebst Garten , sehr
schöne Weststadtlage ,
zu verlausen . Näh .

I . Nun » —
31. Schmidt ,
Immobilien ,

flniferstrofie 136 .

In staubfreier schön ,
ster Höhenlage hei
.-jabergäuc « <Wttv .)
Bahnstation , ist ein
1931 neu erbautet

Ginfomilien*
Saus

mit 7 Zimmern ,
11 Ar grober Oblt -
und Gemüsegarten ,
unter günstig . Mi -

lungtbedingungen
sofort zu verkaufe » !
NädercS durch

Wilhelm « lt .
Schreinermeister .

Brailenheim .
(8Z51a )

ih ' eo ° uobe Miditb
»4 " '
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SEKURITGLASWERKEHERZOGENRATH BEI AACHEN

Ihr Eigenheimwunsch ist

zu erfQllenI

Wir beraten Sie kostenlos und unver¬
bindlich in der

Eigenheim -Schau
der Baulparüaffe malnz ßKt.-Ges .
Karlsruhs , Kaissrstrafie172 , Teieion 372
Durchgeh .v . B-19 Uhr geöffn . Eintritt frei I

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen lür 1.— RM.

Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 RM,

12

1
Rentenhaus

Neubau mit 8 Wohnungen
sehr gut auigestattet , eingebaut « Bäder ,
Garten usw . preiswert , u verkaufen . Er -

forderliche Baranzahlung 25 000 RM ..

Verzinsung hierfür ca . 12% . Näheres dch

M . Kübler u . Sohn
Ammobilienbür »,

Kalserftrafte 82«, Telephon 461.

Gegründet 1908 . Beste Referenzen .

Nur aus Privathand :

7-8000 RM.
allererste ? Geld , gesucht . Prima
heiten und Referenzen vorhanden . Et in»

delt sich unt neu zu erstellendes Wohnha »!

in Industriestadt am Oberrhein . tsck

Angebote unter Rr . J8815 an Bad . Pres !.

Keidelberg .
Gut eingerichtete »

Cafe
mit Vollkon,ession . über 100 Sitzplätze ,
krankheitshalber sofort , u verkaufen .

Sichere Existenz . Ersord . ca . 17 000 RM .

Schristl . Anfragen unter Z8844 an die

Badische Presse .

Existenz
Steine !

Konditorei-Cafe
gute » konkurrenzlose » Geschäft , mit ge-

samtem Inventar nnd evtl . längerem
Mietvertrag an Kachmann zu verkaufen .
Näh . 3 . Nun » - St. Schmitt ,

Immobilien , Kaiserstrabe 136 .

(Me
'
gekf

's
Danke , glänzend ! Immer , wenn Ich müde
u . abgespannt bin , nehme Ich KOBONA .
Das schmeckt gut und wirkt fabelhaft .
Ein Versuch wird auch Sie überzeugen .

Kobona
In Apotheken und Drogerien 90 Pfennig

Je ein Landhaus in

Bietigheim
bei Rastatt , und

Liedolsheim
für 10 000 RM . s »
verlausen . *

August Schmitt ,
Hypoth . / Häuser ,

» irschftra »e 43. ♦

! 11 — •

u .Kreditaeid
auszuleihen
(UrAlt- u. Neubauten
In Polten jeder HUhe

HuguslSchmitt
Hypothekengeschftft

Karlsruhe
Hirschstraße 43

Telefon 2117
Gegründet 1879

Wer beteiligt sich
mit ca . 5000 .— a*

iut ., sol . , sussichtsl .

Export--.«.
still od . tätig . «I

ölt . eingetr . Wir*
ev . spät . Geschäft»
kauf möglich . K»»
M . O . 555 an »»
Stadtagentur
Bad . Prelle .
strab « Tl .

3300 bis
5000 Mas
sofort gesucht ««

gute Sicherheit •

zwei Jahre . 1
Winnbeiciligimg *

Aini Evtl . » •"

versiertem
kaufmann
heit zur B - tättA
geboten . Gefl .
unter L 8818 an
Badische

An und Verkäufe von

Kranwagen u Motorräde '

MM Auiogarao
Fahppafiständl

Klelderhasten, Stahltoren u . Fensu
liefert

Ludw . maisbacher ?b.Sü!S ,
KARLSRUHE ,

l flpel 6-51öet ..Vorführung »!

1 00(1 B 4
Vorführung

abzugeben .
Phil . Hamtrecht , Lpelvertietunl .

Wietloch t . B . Telefon ^

Zu verkaufen

Zmawasch - nu ^
WReinemo ^ en » I

ZünlXlpp
Sanellank , 200 ccm ,
eleltr . Licht , vkf .
120 Mk . Busenbach ,
Haus Nr . 223 .

( 8853a )

Hanomag
Cabriolet -Lim .,

sehr gut erhalte » ,
preisw . , u verkauf .
Allgeb . » nt . J4136
a » die Bad . Prefse .

DKW -

Motors
« . B . 500

Mod . 1935, fl«
überholt , »
äU ^ -n°<
Land ». frfjÜ ,

Siat .StS '
6/30 P « . . »■ i
gl . erhalte »
steuert , w . " "gL
wng e« e« \ I
Wagens btu -̂ d
Sattermotn ^ -^
fei » bei ,

'

Tel . 42
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SüdwestdeutscheJndustrie-u .Wirfschafts-Zeitung
Gibt Japan die Dumping-Politik auf ?

wird btt

Vor der großen Wendung — Zahlreiche neue Wirtschaftsgesetze — Die kommende Handelsvertragspolitik

Die Anfänge zn einer in Japan schon lang « erörterten Planwirt ,
schalt , die sich vollkommen aus den nationalen Jnteresien aufbauen
wird , sind damit jetzt deutlich erkennbar . .

Die Kontrolle über die Krastwagcnhcritellun ^ ^ lgt unedle
andere

zu geben .
>g die An¬

ordnung,
"

däh
^

älle in Japan arbeitenden Kraftwägenfabriken ans -
schließlich unter javanischer Leitung stehen müssen . Die m Japan
ansässigen grohen Autosabriken von Ford und General Motors , die
von den 82 000 jährlich erzeugten Wagen etwa 30 000 liefern , wurden
zunächst von der neuen Anordnung getroffen . Die japanische Fordge -
sellschast hat unverzüglich erklärt , datz sie nicht daran denke , auch nur
den geringsten javanischen Einfluß in ihren Betrieben zuzulassen . Die -
fem Vorbild folgte die General Motors , allerdings erst nach einem
mißglückten Versuch , ihre gesamten javanischen Anlagen an die Ja -

Während die Weltpresse » och damit beschäftigt ist . die
etwaigen Auswirkungen des Handelskrieges zwischen
Australie » » nd Japan zu erörtern , haben sich unbe -
merkt in Japan Dinge vollzogen , die als der Beginn
einer entscheidenden Wendnng in der javanische « Wirt -
schafts - und Handelspolitik angesprochen « erden müsse » .

Wenn das Reuter - Biiro zutrefkend aus Australien unterrichtet
*,nrbt dann steht der Handelskrieg zwischen Japan und Australien

seinem Ende . Nach der Meldnngl soll der auitralische Minister
tür Handelsverträge , Sir Henri ! Gullett . von dem japanischen Gene -
»» lkon ' ul Murai Mitteilung erhalten haben , daß Japan bereit , sei ,

neue Haadelsvcrtragsvervandlungcn einzutreten aus der Grundlage
tts bisherigen Warenaustauschs . Was bedeutet diese Bereitschaft Ja -

" " Wi « die bisherigen Berichte aus Japan und Australien zeigen .
- ij , iw>r Sandelskriea zwischen dielen beiden Ländern Luderst hart -
« «ckia gesÄrt . Eine lange Liste wichtiger japanischer Anssuhraüter
wurde oec australischen Einfuhrsperre unterworfen . ^W '.e viele unserer

MWWWWM
. ' "

WWWM
an , d

Äusträlien mehr ausführen , als
'
sie von dort abnehmen . Japan

mar neben den Vereinigten Staaten scharf getroffen und ordnete die
Stillegung der Wollauskäufe in Australien an . Darauf erwiderte nun
Australien mit der vorhin erwähnten völligen Einfuhrsperre bestimm -
ter Waren .

Australien im vollen Gange , da erwogen auch schon die Verbände
Me Erhöhung der Tagesleistungen von 40 aus 110 Tonnen stir den
Gest des laufenden Jahres . Selbstverständlich nutzen auch die Mehl -
sabrikeu die Lage aus . Mandschukuo bat auf einen leisen japanischen
Wink bin , für die Einfuhr von australischem Weizen ein ausgeklügel¬
tes Lizenzsystem eingeführt , so daß di^ bisher stark gefragten aultrali -
Ichen Erzeugnisse um so leichter und schneller durch japanische Mehl -
«rzeugnifse verdrängt werden können .

Bei dem Eiser , mit dem alle japanischen Industrie - und Ausfuhr -
verbände die derzeitige Entwicklung verfolgen , kann die Energie und
die Schnelligkeit , mit der neue Maßnahmen getroffen werden , eigent -
lich nicht mehr verwundern . Wenige Tage erst find die Auseinander -
ieyunaen in fühlbarer Auswirkung , schon weilen Sachverständigen
lommiff «

,. n in fühlbarer Auswirkung , schon weilen . . .
sfionen in Nordchina , um dort Gebiete zu untersuche » und not -

falls unverzüglich zn sichern , wenn die Aupslanzung von Baumwolle
durch Japaner möglich nnd lohnend sein sollte . Eine aiidere Sachver -
ftändigenaruppe trisft schon alle Maßnahmen , um eine Schaszucht
grüßten Stils ebendort zu schassen . Bereits frühere , 1934 begonnene
versuche mit 20 000 Schasen , die mit den einheimischen mongolischen
Schafen gekreuzt wurden , ermuntern zu iveiteren Äiaßnahmen . Es ist
Nwisch , daß die Mitsui - Äohlfahrt - Gesellschast , die erst 1000 Corriedale -
Schafe von Australien eingesübrt hat , schon wieder 4200 Schafe aus
Australien nach Japan unterwegs hat .

Gegen diese Pläne und Maßnahmen werden ans andere » japani -
schen Interessentenkreisen aber auch ebenso laute Bedenken vorgebracht .
Tcm Versuch , die Einfuhr von Wolle aus andere » Ländern durch
Subsidien zn erleichtern , hält man entgegen , daß damit zugleich der
Ausfuhr wieder neue Lasten ausgelegt werden . Dieselben Stimmen
warnen vor übertriebenen Hofsnungen hinsichtlich der Schafzucht , weil
aus allen dafür in Aussicht genommenen Gebietsstrecken in Nordchina ,
Mandschukuo und Japan selbst 33 Millionen Schafe erforderlich find ,
die ja nicht aus dem Boden geftcmpft werden können . Diesen Zweif -
lern gegenüber wird geltend gemacht , da « in allen dielen Kragen nur
aus lange Sicht gearbeitet werden könne .

Man wird sich also eine ungefähre Vorstellung von dem Hin und
Her . dem Für und Wider machen können . Um so erstaunlicher ist
die fast geheimnisvolle Behandlung von 4«! Gesctzeutwürfc « in den
kürzlich abgehaltenen außerordentlichen Sitzungen der japanischen
Volksvertretung , die von diesen 46 Entwürfen in Eilbebandlung
45 RegiernngSvorschläge , wovon nur vier unwesentlich ergänzj und
geändert wurde » , annahm . Die meisten Gesetze betreffen zwar die üb¬
lichen und notwendigen Beschlüsse sür die Siegelung des Staatshaus -
baltes , sowie ähnliche BerwaltiingKangelegenheiten . nnd also rein tech -
nischer Art , so daß wir nicht näher darauf einzugehen brauchen . Harm -
los und mitten unter ihnen aber finden wir Gesetzesterte , die sich
international auswirken werden . Da find die .Kontrolle über die Auto -
Mobilherstellung . Aendcruugeu im Zolltarif , wovon wieder die Erhö¬
hung der Zölle sür Aluminium und Petroleumder ' vate . Aspirin , Po -
rami -don usw . am meisten ausfallen , nnd als wichtigstes die Ausfuhr -
koutrolle bestimmter Warengruppen aus 18 verschiedenen Kategorien .
Wenn wir die Ziffern von 1985 heranziehen , werden dadurch etwas
über 40 v . H . der japanischen Ausfuhr erfaßt .

Di « neuen Gefetze gestatten in Zukunft Aussuhr nach bestimmten
Ländern nur noch über die Auofuhraildeii und zu Bedingungen , die- ■ - - - i M » niftcrium fef " ~ ' ~ 'das Handels - uud JAduftrieminil feststellen wird . Die sriiher
nach und nach geschaffenen » 6 Ervortgilden erfassen zurzeit 8860 Un¬
ternehmen . Das aus den neuen Borschris ên erkenrbare Ziel gebt da -
hin , die Ausfuhr nur auf die zweckmäßigste Art und » ach den beste »
Markten durchzuführen , wobei nicht nur die Art des Landes entschei -
oet , sondern auch Preis uud Qualität ! Letztere will man haben nnd
verbessern . Bei der Gesetzesberatuug wurde daraus hingewiesen , daß
es gerade für den Abschluß künftiger Handelsvereinbarungen zwischen
^ .taat und Staat von Bedeutung fein wird , wenn endlich einmal der
Hinweis aus die billigen Notierungen japanischer Ausfuhrerzeugnisse
faU«n muß !

Darüber hinaus hält Japan ewe Ausfuhrkontrolle für notwendig ,
den Dcviscnschwierigkeitcn in Abnehmerländer » besser begegnen" Rohstoffe

»m cvisruichwicrigkciien
Japan ew
zkeiten in

zu können oder gegebenenfalls eine verstärkte notwendige Rohftofsein -
>uhr durch die Ausfuhr zu stimulieren . Endlich soll die Aussuhrkon -
-rolle dazu dienen . Bcrgeltu » «s « atz» ahmcn gegen andere Länder leich-
« r und zweckmäßiger durchführen zu können , wie das im Augenblick
wit Australien der Fall ist und bereits vor einigen Jahren mit der

pa » Industrie ! Co . zu verkaufen . Die dvrch die Amerikaner alsdann

Regierung hat nch darum »um Erlaß ergänze » !
finden müssen , so daß die beiden amerikanischen Unternehmen ihre
Betriebe zwar unter eigener Leitung fortsetzen können , jedoch keine
Erweiterungen irgendivelcher Art vornehmen dürfen , die die Basis
vom August 1935 überschreiten .

alles für den Wettbewerb auf dem Inlandsmarkt bedeu¬
ten kann , läßt sich noch nicht in vollem Umfange übersehen . Di « Er -
Weiterung der Krastwageninduftrie kann ohne Zweifel nur noch java -
Nische» Unternehmen zugute komme » . Im übrigen haben neue java -
nische Kraftwagenbetriebe — oder die bestehenden Werke für Neu -
investitionen — auf di« Dauer von fünf Jahre » nicht nur Steuer -
freiheit . sondern auch das Recht , alle etwa aus dem Auslande ein -

sind weitere Schutzmaßnahme » vorgesehen . Der Finanzmimster ist bc -
reits jetzt schon ermächtigt , den bisherigen Einfuhrzoll auf Kraftwagen
von 28 v . H . auf maximal 50 v . H . ( ! ) zu einem von ihm selbst zu
r. . n : .. ^ . . . „ ..f. f. 5»«« •» f AI»»S«frf\n

Die Juni - Bilanzen der Banken

Günstige Entwicklung der Einlagenbewegung — Rück¬

gang der Debitoren

Konnten die Auswirkungen der Ende Juni erfolgten Begebung
der neuen großen Konsolidierungsanlethe des Reiches in den Juni -
Ausweisen naturaemätz noch nicht in die Erscheinung treten , so ma -
che» di« Juni -Zisfern , in denen sich die Entwicklung der Bormonats -
bilanzen fortsetzt , doch deutlich , wie richtig der Zeitpunkt für die An -
leihebegebung gewählt war . Sieht man einmal von den ^ durch den
Halbjahresultimo bedingiaen Geldmarktbewegungen ab , die bei den
Berliner Großbanken zu einer Erhöhung der Bankeneinlagen um
insgesamt 40 Mill . m geführt haben nnd ferner in den gestiegenen
Kassenbeständen , Reichsbankauthaben und Couponsbetragen zum Aus -
druck kommen , so ist das besondere Kennzeichen der Ju -ni - Bilanzen die
Fortsetzung des Anstieges der » undschastseinlagcn . Er tritt sowohl bei
den Berliner Großbanken als a » ch bei den Provinzbanken . mit recht
maßgeblichen Beträgen in die Erscheinung . Di « Tatsache , dav sich vor
allem die jederzeit sälligen , sowie die innerhalb sieben Tagen fällig «»
Gelder erhöhten , läßt dabei bereits Rückschlüsse auf die Vordiopositio -

Anleihezeichn
ung verband sich mit

en Wirtschastskce -
nen zur Auleihezeichnuilg zu . .

Die günstige Entwicklung der Einlage .ibeweaur
einer weiteren Versliissignng der Anlagenseite . Bei den Wn . . - . . .
diten setzte sich wieder die Schuldentilgung in stärkerem Maße als im
Vormonat durch . So gingen die sonstigen Debitoren bei den Berliner
Großbanken per Saldo um knapp 45 Mill . XX zurück (nur die Com¬
merz - Bank verzeichnet eine » leichten Anstieg ! , und auch die Waren -
Vorschüsse — diese in Uebereinstimmung mit der Vormonatsbewegung

a.ptirti' tr itrtrfi 9ffi-frfvlitfe fipr förtifnnfittrtttiierititj * e-tttp Nerminderuna

Wirkung der Äanken bei der Finanzierung der össentlichen Aufträge
erkennbar wird . Von einer Gesamtzunahme um 70 Mill . M bei den
Berliner Großbanken entfielen auf die 90- Tage - Abfchnitte rund 24
Mill . M . so daß die Großbanken wieder in größerem Umfange die
längerfristig gestellten Wechsel ausgenommen haben , die aus der Fi -
nanziernng der össentlichen Arbeitsbeschaffung anfallen . Der hiermit
zusammenhängende Ruckgang der bankmäßigen Liquidität Ut äußerst
gering . Mit einem durchschnittlichen Ligmditätslatz von 38,8' /, sgegen -
über 38,7 °/i ) i . Vm . I liegen die Banken noch erheblich über der im
Kreditwesengesetz vomesehenen Höchstnorm von 30 °/«.

Die geschäftliche Entwicklung der Girozentrale « stand unter dem

rückgang und . damit eine Verminderung
der flüssigen Mittel der Giro -

Einlagen deutscher Kreditinstitute , also in der Hauptsache - .
der Sparkassen allein um 46 .0 Mill . M und die sonstigen Gläubiger
um 19 .4 Mill . M vermindert . Ans der Aktivseite der Monatsausweile
haben sich die kurzsälligeu Forderungen bei Kreditinstituten , also ins -
. - sondere die Guthaben bei der Deutschen Girozentrale insgesamt um
130,8 Mill . vermindert . Dagegen erhöhten sich die Wechselbestände um
18,6 Mill . , die Bestände an — >- —
Mill . und die Weripaviere
insgesamt um 12,6 Mill . . eilte Folge . . . . —
gen Anlagen bei Kreditinstituten . Die Erhöhung der HnvothekensordS !
Hingen nm 8,0 Mill . wurde fast nur durch eine Umbuchung von den
, ,sonstigen Schuldnern " verursacht . Bei der Deutschen Girozentrale
sind die Gläubiger gegenüber dem Bormonat insgesamt um 177 .7
Mill . XU zurückgegangen , die Einlagen von Kreditinstituten , also ins -
besondere di« . Einlagen der regionalen Girozentralen allein um 176,6
Mill . Zur Finanzierung ihrer Äreditorenminderiing grisf die deutsche
Girozentrale in erster Linie auf ihr Wechfelporteseuill « zurück , das um
126,6 Mill . vermind « rt wurde . Daneben wurden auch die unverzins -
lichen Schabanweisungen und zwar um 49,0 Mill . herabgesetzt . Wie
die Erhöhung der Jndossamentsverbindlichkeiten um nur 56,6 Mill ,
zeigt , wurde der Geldbedarf vorwiegend aus fällig aewordenen Ab -
schnitten befriedigt .

Die Durchführung des Verrechnungs¬

abkommens Deutschland - Schweiz

Der Schweizerische Bundesrat bat mit Wirkung vom 22. Juli
einen Durchführungsbefchluß zum neuen deutfch - fchweizerischen Ver -
rechnungsabkommen erlassen . Derselbe tritt mit sofortiger *
in Kraft . Es « erden darin vor am " ' " " ' "
kehrs genau geregelt . Sie beziehen si
kredttbriefe . Reiieichecks und Akkreditive , auf . . .
schein« , auf die Art der Auszahlung an solche Reifende , die in der
Schweiz Privatanartier beziehen und auf die Auszahlungsausträge der

deutschen Verrechnungskasse . zur Bestreitung nnr »orhergesehen «r Aus -

gaben , sowie schließlich auf dl-e Rückgabe nicht verbrauchter Franke ^
betrüge vor der Ausreise aus der Schweiz . Ueber die Handhabung im
Einzelnen dieser Bestimmungen haben wir bereits berichtet . Zu be -

merken ist noch . daH die Auszahliina der vor dem 1 . Juli i« Deutsch -
land ausgestellte « Reisekreditbriese usw . durch die schweizernchen Ein -

legestellen gemäß dem dentsch - schweizerischen Verrechnungsabkommens
vom 17 . April letzten Jahres nicht in Gut,cheine « . londern m bar er -
folgt . Das Gleiche gilt für die im Monat Juli 1^36 für den Sanato -
riums - , Studien - und Erziehungsaufenthalt ausgestellten Reifezah -

Inngsmittel . Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften über den
deutsch -schweizerischen Reiseverkehr können mr Beschlagnahm » « « der
Reisezahluugsmittel und zu Geldstrafen fuhren , votelanweisungen .
die schweizerische Zinsgläubiger zur Abtragung der Fundingbonds er -

halten , sind nicht übertragbar und nur 6 Monate gültig .
Neu ist die Bestimmunq , daß ZinsUberweisunac « in der SchiynZ

domizilierter Schuldner an in Deutschland domizilierter Gläubiger mit
Einschluß von Aktiendividenden nnd sonstigen Gewinnanteilen nur
durch Einzahlung ans ein besonderes Konto bei der schwel»eri,chen Na -
tionalbank zulässig sind . Hierunter fallen auch Zinsen und Dividen -
den aus Depots ichweizerischer Wertpapiere von in Deutschland wob -
nenden Personen bei schweizerischen Banken und sonstigen Depotver¬
waltern . Durch Vermittlung der schweizerischen Äiationalbank sind s«r -
n« r sämtliche Zahlungen in der Schw « iz domizilierter Personen an in
Deutschland domizilierte Personen zu überweisen , die nicht auf einer
Verpflichtung beruhen . .

Ausnahmen gelten nur für die Zahlungen ^ tut tteinen Grenz ver¬
kehr , einschl . der Zahlungen tur Löhne , GeHalter . Ruhegehälter , Ho¬
norare ii . dergl . . sodann Kapital,ahlunflen einschl . der Erlös « aus dem
Berkauf von Wertpapieren . Ä! en ist die ausdruckliche Ausnahme von
Ueberweisuugen von Vermöaeiisexträanifsen und Gewinnanteilen für
Üiechnnng von deutschen Berficherunasgesellschalten , die in der Schweiz

II' ,1 f»»»S rtSöv St.« r\.f\ ,»v> Stlltl »'

Neue Eierhöchstpreise

Mit Wirkung vom 23 . Juli 1936 gelten für den Bezirk des Eier -
wirtschaftsverbandes Baden folgende Berbraucherhöchftvreife :

Deutsch « Handelsklaflen -Eier W 1 . votlfrifi '

A » SÜL . Ä 12 Pfo . . tt
_
U % Pfg ., ® m .

Ausländische
'
Frisch -Eier . nordeiiropäischer'KI H «

*

Größe S 14 Pf » ,

erkunft % Pfg . weni¬
ger , osteuropäischer Herkunft 1 Pfg . weniger .

Original - Bulgare » 10% Pf «.
Ungekennzeichnete deutsche Hnhner -Eier 10 Pfg .
Wenn sich beim Kleinoerkauf Bruchteile von Pfennigbeträgen er -

so ist die Aufrundung des gesamten Rechnungsbetrages (nicht
« ifes sür das einzelne Ei ) auf volle Pfennigbeträg « dann zu-

lässi « . wenn der überschießende Bruchteil mindestens Vi Pfennig be¬
geben , so
des Preises
lässi « . wenn
trägt .

Für den Ankauf von nngekennzeichneten Hühner -Eiern beim Er
uger durch Wiederverkäufer wird ein Erzeugerfestpreis von I .SO Ml

Kilo festgesetzt . Der Preis versteht sich ab Hof des Erzeugers ,
ckweise Aufkauf ist nicht gestattet . Der festgesetzte ErzeugertückweUe Aufkauf

ort weder unterh oten noch überfchritt «n werden .

Der
rzeugervrets

Erfatj - und Zufaf }ftoffe bei der Bierbereifung
Durch Verordnung des Finanz - und Wirtschaftsministers wirb auf

Grund d« s 8 2 Abs . 2 des Reichsgesetzes über den Eintritt der Frei -
staaten Bav «rn und Baden in die Biersteuergemeinschaft vom 24.
Juni 1919 folg »ndes bestimmt :

Die Anwendung der Vorschriften des Bierst «uerg « setzes vom 28.
März 1931 über die Verwendung von Zucker und von aus Zucker her -
gestellten Farbstoffen , sowie von Süßstoffen bei der Bereitung ober -
gärigen Bieres , serner der Vorschriften im § 9 Absatz 5 und 6 dieses
Gesetzes bleibt für Vade » ausgeschlossen . '

Die Verordnung des Badischen Finanzministeriums über die Ein »
führung des Reichsbierfteuergesetzes vom 30. März 1920 wird aus -
gehoben .

Begrenzung der Nahzone für den Güternahverkehr
Die Begrenzung der Nahzone muß nach § 6 Abs . 8 Durchführungs¬

verordnung des Gütersernverkehrsgesetzes für jeden Ort des Deutschen
Reiches bestimmt werden , an dem Kraftfahrzeuge , die zur Beförde -
rung von Gütern dienen , ein «» Standort haben . Es kommt nicht dar -
auf an . ob Güter für andere oder eigene Güter befördert werden .
Die Festsetzung ist nicht nur sür die Durchführung des Güterfernver -
kehrsgesetzes , fond «r » auch für das Gesetz zur Aenderung des Besör -
derungssteuergesetzes vom 2 . Juli 1936 sReichsgesetzblatt l , S . 531 )
von Bedeutung . Die Ziaozone toll n ^ ch einer Bestimmung im Reichs -
verkehrsblatt B Nr . 26 von den Polizeibehörden noch im Lause dieses
Jahres in allen in Betracht kommenden Orten össentlich bekannt ge -
macht werden , da die Standortaiimeldnng im Güternahverkehr eben -
salls bis zum 31 . Dezember 1936 bewirkt sein muß .

ttursbeildu ans Berlin nnd Frankfurt
Berliner Kassakurse der atidi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint . den Aktiennamen bed. die
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Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktien weiter anziehend

Setlht . SZ. Luli . IFuuksvruch > An der Wochenschlußbörse lag wie -
der reichlicher Auftragsbestand von Seiten der Kundschaft vor , der ralt
ausschließlich die .ftatifteite betraf und daher zu erueute « Kursfteige -
rangen führte . Stärkere Beachtung fanden wiederum Montanwerte ,
wobei wohl der günstige Abschluß der Jreg - Berhandlungen und damit
in Zusammenhang gebrachte Erwartungen einer güultigeren Entwick¬
lung in preisnchcr Beziehung anregend wirken . Verewigte Stahl¬
werke konnten infolgedessen einen um % Höberen Anfangsgewmn >o-

«leich weiter um 1 steigern , Rhein . Stahl gewannen 1?^, Hoeich und
Klöaner je %. Harpener kamen bei Materialmangel »in 2% hoher
^ Am

° ^ieuteumarkt herrschte auch heute wieder weitestgehende Ge-
schciftsstille . Die Kurse konnten sich desungeachtet meist gut behauvten .
Reichsaltbesib notierten unverändert 11ÄV-, die Gemeindeumichnldungs -
anleihe unverändert 88 '/^ . Einige mittler « Reichsfchuldbuchlorderungen ,
sowie Wicderambauzuschläge wurden um Va—V* höber bewertet . . . .

Im Verlauf ging die Börse zu den üblichen Wochenschluyrealisa -
tumen über . Infolgedessen zergte die Kursentwickelung nicht mehr das
einheitliche Aussehen wie zu Beginn des Verkehrs . Sarben ermätzig -
ten sich um 1 aus lTO' /i, Ilse Genusschewe verloren V«, Berliner Ma¬
schinen % . Dagegen konnten Chemische von Hevden einen Anfangs -
gewinn von % sogleich sprunghaft nochmals um 2 erhöhen . Vereinigte
Stahlwerke gewannen erneut % . Hoesch und Klöckner je Vi.

Am Kaffarentenmarkt herrschte auch heute wieder größte Geschäfts-
stille , Kursveränderungen traten kaum an irgendeinem Marktgebiet in
Erscheinung .

I « Freiverkehr wurden folgende Kurse genannt :
Bank f . Landwirtschaft 83 .25—84,73 . Dt . Petroleum 98 .25—99 .75 .

Korstadt 88 .25—89 .75 , Oberfchl , Eisenbahn 28.62—2Ä.87 , Scheideman -
btI 65—66.5, Ufa Film 66.75—68.25, Ver , Schmirgel 61 .75—66 .25,
Burbach - Kali 78 .25—79 .75 , Wintershall 129 .75—131 .75. 6V: '/t Ufa Bonds
abg . 102 .62—103 .62 , 5•/• Bavernwerk 97 , 5'/• Bau . Grotz?vass«rw . 97 ,
4•/. Walchensee 2 .61 G , Svenska 30.50—31 , 4+ 4' /: Rusf . Anleihe Mark¬
prior 0,50 , 4'/, do. Sudwestb .- Pr . 2 62 . Tendenz fest .

Llklscktviek - und Nufjviehmäiite
Durlach . Zufuhren : 54 Kühe , 23 Kalbinnen und Rinder , 16 Käl¬

ber . Verkauft wurden : 38 Kühe , 12 Kalbinnen und Rinder , 15 Käl -
der , Preise : Milchkühe 530—620 , Zuchtkühe 560—650, Kalbinnen 510
bis 620 , Kuhrinder 200—280 XDl.

Bruchsal Znsuhren : 87 Milchschweine . 75 Läufer . Verkauft wur -
den : 80 Milchschweine und 40 Läufer . Höchster Preis . Paar : Milch-
fchweine 34 . Läufer 64 . Häufigster Preis , Paar : Milchschweine 28,
Läufer 54 . Niedrigster Preis . Paar : Mlchschweine 22, Läufer 46.

Baumwolle
Bremen , 25 . Juli . sFunksvrnch . ) Ba » inwol >e-Tchlußkurs . Ameri -

van Middlina Universal Standard 28 mm loeo per engl . Pfund
15 .44 (15.37) Dollareents .

Metalle
Berlin . 25. Juli . <F » nksvr « ch.) Metallnotiernngen für je 100 kg

Bremen oder Rotterdam lNo-
unv . 54 M .

. . . . . to) . Tendenz
stetig, Standard per Kasse 3711 / 1e—% , 3 Monate 37 ls / i «—38, Settl .

Preis 87%, Electrolut 41^ —42^ , best lelected 41—4M . strong sheets
70. Elektrowirebars 42 -.L. — Zinn (£ per to) . Tendenz ruhig . Stan¬
dard per Kasse 188% —189, 3 Monate 185•/•—% , Settl . Preis 188% ,
Banka 191% , Straits 192% . — Blei (£ ver tos . Ausld . prompt ossz.
Preis 165/ i «, iuofsz. Preis 165/i «—% , entf . Sicht , offz . Preis 16% , in -
_ r . o Hnzi 3/ vT.1v..«: c -i CSU/ 9 <m1 (E mh« <-rO

Antimon (£ per to ) . Chines , Regulus e . i , f . 40'/-— 41-/-. — Silber
spence per Ounce ) . Tendenz träge . Feinsilber , prompt 21—Vi, Lsg. 21
bis Vi . Settlement 21 .

Stärkere Reichsbankentlastung
In der dritten Juliwoche hat sich die Entlastung der Reichsbank

wieder in stärkerem Ausmaß fortsetzen können . Jnsgeiamt hat die
Anlage der Bank eine Verringerung um 173,7 am 4 - 65.8 Mill . JM

Im Einzelnen sind Wechsel und Schecks um 160,9 auf 4180,2 , Lom-
bardsordcrungen um 0,6 aus 41,4 und Reichsfchaöwechsel um 12,2 aut
14,2 zurückgegangen , Deckungsfähiae Wertpapiere haben um 0,135 auf
2 ) 9,9 zugenommen und sonstige Wertpapiere , um 0,158 auf 110,8 JM
abgenommen . Damit find bis jetzt 76,8 v , H . der Ultimosätze abgebaut
gegen 113,7 v . H . im Vormonat und 102,7 v , H . zur gleichen Zeit
des Vorjahres . Die relativ geringere Entlastuny in diesem i >ahr er-
klärt sich in der Hauptsache daraus , daß die Kapitalanlage in der letz-
ten Juniwoche eine außergewöhnlich starke Zunahme erfahren hatte .
Wenn dieser Ultimozugang bis jetzt auch erst nur knapp 77 v . H .
abgebaut werden konnte , so ist doch der absolute Abbau im laufenden
Monat mit insgesamt 617,6 Mill . » » größer als im Vormonat und
im Vorjahr . Deswegen dürfte es auf die weitere Konjunkturbelebung
und auf die Voreinzahlnngen ans die Reichsanleihe zurückzuführen
sein , daß die Entlastung nicht noch stärker gewesen ist.

Lira -Währung in Italienilch -Olfafrika
Nach einer amtlich bekanntgemachten Verordnung wird in Italic -

nisch-Ostasrika die Lira - Währung mit Wirkung vom 15. Juli einge-
führt . Die Maria -Theresia -Taler und die entsprechenden Scheidemün¬
zen werden von den Zweigstellen der italienischen Staatsbank zu
einem vom Gouverneur von Jtalienisch -Ostafrika festgesetzten Kurs
eingewechselt.

Geld- und Devisenmarkt
Berlin , 25 . Juli . <F » nksprnch . ) Am Geldmarkt blieb die Lage

auch heute fast unverändert . Das immer noch ausreichend vorhandene
Angebot kurzfristigen Geldes erlaubte die Befriedigun » , des vorhan¬
denen Bedarfs bei Sätzen von 2'/i—2%'/«. In Privatdiskonten war
Nachfrage allerdings kaum zu verzeichnen , während das Angebot iwenn
auch in bescheidenen Grenzen ) anhält . Sehr ruhig lag das Geschäft in
Reichsschatzwechseln. Der Privaidiskontsatz wurde bei 2 % '/» belassen.

An den internationalen Devisenmärkten waren kaum kräftiger «
Bewegungen zu beobachten. Di « Devise Spanien wurde allerdings nur
meist nominell unverändert gemeldet : Zürich hatte die Notierung erst-
maiig ausgesetzt . Das englische Pfund wurde in Amsterdam mit 7.38% ,
in Zürich mit 1S .3R4 und in Paris mit 75 .94 wie gestern notiert .

Ebenso verharrt « der Dollar auf Vortagsbasis , Von den Goldvalut «,
zeigte der holländische Gulden Besestigungstendenzen . Auch der Schwei ,
zer Franken wurde etwas höher bewertet .

Berliner NotmbSne :Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Camda
Dänemark
Danzig
England
Esttand
Finnland
Frmnkr.
Griechenl.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw.
Lettland

Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tsctiecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

24 . Juli
Oeld Brie)
12 .76512 .79F

D.680 0.684
41 . 92 42,00
0 .143 0,145
3 .047 3 .053
2,485 2 .489
55 .65 55 .77
46 .80 46 .90

12 .46512 .495
67 .93 68 .07
5 .485 5 .495
16 .42 16 .46
2 .353 2 .357

168 .76169 .IC
15 .48 15 .52
55 .90 56 .02
19 .53 19 .57
0 .727 0 .729
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .92 42 .00
62 .64 62 .71
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

11 .32511 .345
2 .488 2 .492
64 .27 64 .39
81 .18 81 .34
33 .92 33.98
10 .28 10 .3C
1 .978 1 .982
1 .249 lT251
2.485 2 .489

25 Juli
Oeld Brief
12 .76 12 .79
0.683 0 .687
41 .90 41 .98
0 .142 0 .144
3 .047 3 .053
2 .484 2 .488
55.63 55 .75
46 .80 46 .90
12 .46 12 .49
67 .93 68 .07

5 .49 5 .50
16 .41 16 .45
2,353 2 .357

168 .75169 .09
15 .41 15 .52
55 .98 56 .00
19 .53 19 .57
0 .726 0 .728
5 .654 5 .666
80 .92 81 .01
41 .90 41 .91
62 .62 62 .74
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .32 11 .34
2 .488 2 .492
64 .25 64 .37
81 .16 81 .32
33 .92 33 .98

10 .27510 .295
1.978 1 .982
1 .249 1 .251
2 .484 2 .488

U .S .A . gr.
do. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

Engl. gr.
do. Idein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr.
„ klein

Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr.

„ klein
Polen
Rum . gr.

.. klein
Schweden
Schwz. gr.

„ klein
Spanien
Tschech .gr
,, klein

Türkei
Ungarn

24 . Juli
Oeld Brie»
2 .437 2 .457
2 .437 2 .452
0 .652 0 .677
41 .80 41 .96
0 .119 0 .139
2 .427 2.447
55 .45 55 .67
46 .66 46 .84
12 .43 12 .47
12 .43 12 .47

5
~

42 5?46
16.37 16 .43

168 .34169 .02

19721 19729
5 .64 5 .68

41 .68 41 .84
62 .42 62 .68

46 .66 46 .84

64 .05 64 .31
81 .C0 81 .32
81 .00 81 .32
33 .58 3372
10742 10746

1 .84 1 .86

25. Juli
OeW Brie)
2 .436 2 .45s
2 .436 2 .48
0 .655 0 .67541 .76 4195
0 .118 0 .138
2 .426 2 .44«55 .43 55 6546 .66 46 8412 .42512 .46512 .42512 .465

5,42 546
iföäiHä

1lji
41 .66 41 .8!
62̂ 40 62 .66

46 .66 46H

64 .03 642580 .98 813080 .98 81J0
33 5̂8 33,74
10 .42 104«

1 -84 1.5

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

London: 24. 7. 25. 7. Kabel Newjrork 24. 7. 25 . 7.
Kabel 5 .01'U 5 .017 Zürich 3 .059V- 3 .059if,

1 .472Piri »
Brüssel

75,92
29 .73

75 .92
29 .75 'Ij

Amsterdam
Warschau

1 .47 '/.

Amsterdam 7 .38</2 7 .38 Berlin 2 .488 2 .488
Mailand
Madrid

63 .62
36,62 -/-

63 .65
36 .65 Tag!. Geld 2V-- 2'!. °l« 2i/a—2»̂

2v»%Kopenhagen 22 .40 22 .40 Privatdiskoat 2VA
Oslo 19 .90 19 .90V« Reichsbankdiskont: '

Züricher Devisennotierangen vom 25. Juli 1936

Paris
London
New-Y.
Belgien
Italien
Spanten
Holland
Berlin

24 . 7.
20 .221/4
15 .35
306
51 .61Vs
24 .10
29 .32
207 .00
123 .15

25 . 7.
20 .21 '/«
15 .35V«
305 .87
51,57 -/-
24 .12%
206 .80
123 .10

Wien
Stockh.
Oslo
Kopeuh.
Sofia
Prag
Warsch.
Budap .

24 . 7.
57 .50
79 .15
77 .15
6560
12768
57 .70
60 .51

25 . 7.
57 .30
79 .15
77 .15
68 .50
12767 %
57 .70
60 .50

24 . 7.
Belgrad 7 .00
Athen 2 .90
Koostan. 2 .45
Bukar, 2 .50
Hclsingi 6 .77
Buenos 84 .72
Japan 89 .75

25. 1
7 .00
2 .60
2 .96
2 .50
6.77«,

84.77
89 .75

nn es®
Ibti SEIT 190V

RtikZtil
HeimKontroilen
bester Schutz

und wirklich billig .
Fragen Sie bitte einmal

. Ruf 577 -
oder Büro und Betrieb

Kaiterstr . 106/8

KekllNtmlhllng .
Beim städtischen

Wasenmeister,
Schlachthausstr . XI,
befinden sich fol¬
gende Fundhunde :
1 Schäferhund , ml . ,
ca . 3 Jahre alt ,
1 Schäferhund , ml . ,
» elb -schwarz, ca . W-
? l»hre alt . 1 ?for
männl, , ca. V/t—1'Yi
Aahre alt , 1 Rauh >
Haar-Dackel , weibl, ,
ca . 4—5 Jahre alt .
Nicht innerhalb 3
T »gen vom Eigen¬
tümer abgeholte
Hunde werden qe -
tötet , (776-2)

Karlsruhe , den 24
Juli 1936 .
Stadt . Schlacht- und

Biehhofamt .

Zwangs »
Versteigerung.

Montag , hin 27 .
Juli 1936 , nachmit¬
tags 2 Uhr . werde
ich im Pfandlokal ,
hier , gegen bare
Zahlung im Voll -
streckungiwege öf¬
fentlich versteigern :

Versch, Möbel ,
Sianduhren .Schreib -
Maschinen, Grlib -
steine, 1 Kassen-
schrank, 1 Leiter -
u . 3 Pritscheuwa -
gen , 1 Radioavpa -
rat . 1 Vervielfäl -
tigungZapparat 11,
a . m . (7574)

Sorouif . best . :
1 Schreibmasch. , gr ,
Triumph . I Koch-
buch . 1 Heilmittel -
buch , 2 Fachbücher
f . Kaufleute .
Karlsruhe , 24 .7.36 .

Pf - ff - r .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs -
Versteigerung.

Montag , de» 27 .
Juli 1936 , nach »
initt , 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal , Her-
renstrafie 45a . gegen
bare Zahlung im

Vollstreckungswege
öffentl . versteigern :

50 Mir , Banin -
wolldrell . 50 Mir ,
Leinendrell , 10 Ma -
travenschoner . 14
Steppdecken, 10
Chaiselonguedecken,
5 Tischdecken , 1
Schlafzimmer . 1
Schreibtisch m . Uhr ,
1 Geldkssette , 2 Ak-
tenfchränke.lSchnell -
Waage, 2 Büfetts ,

1 Werkbank,
1 Chaiselongue , 1
Sofa , serner Dor»
auslichtl . bestimmt :
1 Emailleherd mit
Kupferschiff. 2 Au-
toreifen mit Decke
820X120. (757ü)
Karlsruhe , 24 .7.36.

Bu » ,
Gerichtsvollzieher ,

Vorrätig in den Drogerien und Lebensmittelgeschäften , sowie in sämtlichen
Verkaufsstellen der Verbrauchergenossenschaft u . der FirmaPfannkuch .

Niederlage Karlsruhe : Hans Aiigeier , Rodert Wagnerallee 23, Tel. 1951 .
Peterstaler Mineralquellen G . m . b . H . Bad Peterstal (bad . Schwarzwald ) .

Lettern
f. Jndustr, , Gew . u.
Haush .. Reparatur .

Erste Karlsruher
Leitern -Fabrik

Nobert Raible
KarlLr ., Bismarck -
str. 33. Tel . 5842 .

Sommer-SchlMM
vom 27 . VII . bis 8. VIII. 1936
bietet Ihnen in sämtlich *

'Damen - und
öerren-flrtikeln
besondere Vorteile .

Erbprinzenstraße 21

Anzeigen
in der Badischen

Press # sind

immer erfolgreich

Kaufgesuche

Gebrauchter

Wagen
zu kaufen gesucht .
Angeb , von Type,
Preis usw , u , Nr .
L

Gebrauchtes

Adler -Rad
älterer Jahrgang ,
auch in schlechtem
Zustand , zu laufen
gesucht. Angebote
unter Nr . « 8M7.
au die Bad . Presse ,

Zu verkoufen

SolZMW
Kaltenbrunn .
zu verkaufen . *

SO an d . Bd .Pr . Leibnizstraße 2 . III

Immtf gut
Immer billig

möBEL
"

Karlsruh « |

EHRFELD
Ehertandsdarl ,
Kinderbeihilfe

D

Erbprinzenstr . 1 | Am RondeUplatjl

Btt verkaufen
1 Motorsirene für
Signal oder Feuer
nlarm , 220/380 V,
Drehstr, , 1 kw Lei-
ilungsverbr . , 2,5 6 .
5 Km , HLHrweile,
fabrikneu , XU 80 .- .
.! WerkbÄnle, 3—5
m lang , das Stück
m B.- . Neue Werk'
.eugkistcheu ( MG ) ,
Zlück m 0 .20 . Kist .
chen mit Scharnier -
deckel in versch. Gr .
RM . 0 .20 bis 0.Ü0.
Werkzeug u . sonst,
Li» » , Lessiugstr. 47 ,
Telefon 132S , *

Emailherd
neu , 2 Kochlöcher,
Kupferschiff, Uüchen-
schrank f. II . HauS -
halt , abzugeben , *

KarIsr, .RüPp »rr ,
Langestrabe 31.

WegzugSh . Bin . ab¬
zugeben : 2 Betten
m , Rösten , 2 Nacht-
tische , 1 Fris .-Toi -
leite , 3teil „ Mahag .
vol., auch einzeln .
Adleritr . 28 . Hos.

Perstr-
tüDDi

und

zu billigen
Preisen . Auf
Wunsch unver -
kindliche Aut¬
wahlsendung .

onnesorg
Kunsthandlung ,

N 2 . 12
Mannheim .

Hobelbank
m . Werkzeug, und
kombin. Kreissäge
zu verkf. Goethe-
str. 24 . IV . , lks .»

1 gut erhaltener
, Gehrock

kompl. , u . poliert .
Kleiderschrank Hill,
zu verkf Eeubert -
ftrabe 1Z. I . . r . *

Zerkleinertes
Buchen¬

brennholz
hat laufend abzug .

Sägewerk Bürtle
in WUferdingcn .

Gierbefälle in Karlsruhe
2!I. Juli :

Augwft König , Kaufmann , Ehemann , 50 Jahre .
Friedrich Meter , Overpoftinspeltor i . R . . Ehem . ,

71 Jahre .

Goldene
läkarätige , feine

Präzifions .Nhr
sowie 1 einsteiner

Brillant -Ring
habe i» im Auftr .
von Privat zu Verl.

B . Kamphues ,
am Ludwigsplatz ,

Gut erhaltenes

billig zu verkaufen ,
Jollhstr . 62, III ,

2 Gasherde
1 Emailherd ,
Nähmaschine ,

Singer Verl, Mincr ,
Weiubrennerstr . 29 .

m . kl. Fabrikations -
sehlern <11 . Wahl »
hat billig abzugeb ,
Besteckfabrik

Karlsruhe,
Borholzftraste 35 .

Statt Karten

Willy Tscherning
Ilse Tscherning

geb . Angria

Vermäh Ite

Berlin 25. Juli 1936

SMMll »
nur eingem , mf . .
Ia Marke , zu Verl.

Waldslr . 4 , Adler .

<Z)KondttorM(Z)
ia der Tüte, in Port., V /

I vorzflgl . Cafe Lay . Karlstr . »7 [

Babifcbc Dresse
xÄaöischeDresse

Wenn ein Wort mit voller Berechtigung
ausgesprochen werden kann , so ist es dieses .
Die zahlreiche und treue Leserschaft der
» U | J « wird das bestätigen . Eine weitere

Bestätigung dafür wird zudem eine

bedeutsame
Leistungssteigerung
im August sein . Fest steht daher : Die
»UJJ« ist und bleibt die Zeitung , die auf

Grund ihrer Verbreitung in der badischen
Heimat und wegen ihrer Verbundenheit
mit der badischen Bevölkerung in der Pflege
des heimatlichen Gedankens und in dem

ständigen Ausbau des Nachrichtendienstes
aus Heimat und aller Welt ihre vornehmste

Aufgabe und ihre Besonderheit erblickt

AadischeVresst

Die große Heimatzeit
Badens



1 .472
2 .488

25. 7.
7 .00
2 .60
2 .95
2 .50
6 .774

84 .77
89 .75

'
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Fin >rStag/S »«»taa , den 2B./28 . J «N 1986

JfcaxJzesiSiOtt
Roman von
Karl Unselt

muß sich entscheiden
34. Fortsetzung

Mackenrott drehte unentwegt den Bleistift zwischen den
Fingern und wagte nicht aufzusehen . Er fürchtete , in diesem
Augenblick vor Annes Gesicht seine Unbefangenheit ganz zu
verlieren , denn obwohl sein Verstand ihm sagte , daß Rüdiger
vollkommen im Recht war , spürte er doch ein schnürendes
Gefühl in der Kehle , als er sich unwillkürlich Anne in einer
«ngen Zelle vorstellte .

, Jch hatte es nicht anders erwartet ." Es lag eine leise
Anerkennung in Rüdigers Worten . Jetzt , wo sie ihm gegen -
ttber saß , fiel es ihm gar nicht so leicht, streng und hart zu
«tin , denn er ahnte die Tragik , in der sich Anne zu verstricken
begann . „Zunächst eine Frage , Fräulein Mylius : Kannten
Sie den Mann im Krankenhaus ?"

»Nein .
"

, Sie wußten auch seinen Namen nicht ?"

»Nein ."

„Ich dachte es mir ." Rüdigers Gesicht war auffallend ernst ,
In dem Ton seiner Stimme lag etwas Gezwungenes , als be -
mühte er sich mit aller Gewalt , nur Kriminalkommissar zu
sein. „Sie wollten den Mann sprechen. Er heißt übrigens
Hagedorn . Handelten Sie in irgend einem Austrage ?"

»Nein .
"

„Es war also Ihre persönliche Absicht . Was wollten Sie
«un bei Hagedorn ? "

In Annes Gesicht trat ein Ausdruck scharfen Nachdenkens ,
^ as kann ich nicht genau sagen ."

„Wie soll ich das verstehen ? Soll das heißen , daß Sie eS
nicht sagen wollen oder dürfen , oder wissen Sie selbst nicht,
was Sie wollten ?"

„Ich weiß es nicht", gestand Anne mit leiser Stimme .
Mackenrott wandte sich plötzlich an Rüdiger . „Wenn ich

flräulein Mylius recht verstehe , war sie sich beim Betreten
des Krankenhauses noch gar nicht richtig klar , was sie da
wollte."

Leises Staunen und Danken lag in dem Blick, mit dem
Anne Mackenrott ansah .

Rüdiger schüttelte den Kopf. „Das kann ich mir nicht
denken, Herr Staatsanwalt . Ich bin überzeugt , daß Fräulein
Mylius zumindest — wie soll ich sagen — eine grundsätzliche
Absicht mit ihrem Besuch verband . Es ist natürlich möglich,
daß sie Einzelheiten ihrer Ausführung nicht vorher überlegt
hat, sondern diese erst von dem Eindruck und dem Verlauf der
Begegnung mit Hagedorn abhängig machte."

„Ich gebe zu , daß es auch so sein kann "
, sagte Macken-

rott ein wenig verdrießlich .
„Was wollten Sie also von Hagedorn ?" wandte sich Rü -

diger wieder an Anne . „Ich glaube nicht , daß Sie sich nur
nach seinem Befinden erkundigen wollten ."

„Ich kann es wirklich nicht sagen"
, beharrte Anne auf

ihrem Standpunkt . „Es ist doch auch gleichgültig , denn ich
habe den Mann ja nicht gesprochen .

"
„Wenn es gleichgültig wäre , würde ich Sie nicht fragen ",

sagte Rüdiger in einem scharfen und zurechtweisenden Tone .
„Sie haben zu dem Arzt gesagt , daß Sie ein großes Unglück
verhüten wollten . Was meinten Sie damit ?"

„DaS habe ich so gesagt . Ich dachte, dann würde der Arzt
mir den Besuch eher erlauben ."

Rüdiger sah auf seine Armbanduhr . „Wie lange haben

Badische Presse
Sie die Absicht, mit mir Katze und Maus zu spielen , Fräulein
Mylius ? Ich mache das keine Minute mehr mit . Ueberlegen
Sie sich also sehr schnell, was Sie uns zu sagen haben , sonst —"

„Sonst , Herr Kommissar ?" Anne sah ihn furchtlos an .
Alle Achtung , durchfuhr es Rüdiger , und ihm wurde blitz-

schnell klar , daß sie sich als Märtyrerin vorkam , und daß in
dieser Stimmung eine Haftdrohung zu keinem Erfolg führen
würde . Deshalb sagte er langsam und mit einer betonten
Lässigkeit : „Sonst , Fräulein Mylius , wird Herr Doktor
Hamerlyngk nicht freigelassen , wie Herr Staatsanwalt und
ich soeben erwogen haben ." /

Anne sank plötzlich in sich zusammen .
Mackenrott fuhr herum , sein Gesicht war voll finsterer

Drohung . „Herr Kommissar —" Er sprach nicht weiter , denn
Rüdiger schüttelte unwillig den Kops und sah ihn hart und
beinahe strafend an . Es war ein stummer Kampf , in dem
Rüdiger Sieger blieb .

Mackenrott wandte sich brüsk ab.
Schlehbusch hatte einen Augenblick den Atem angehalten .

Er sah zu Rüdiger hinüber und war erstaunt , daß dessen Ge-
ficht plötzlich bedrückt aussah .

„Wieso"
, fragte Anne in die Stille , „kann die Freilassung

Doktor Hamerlyngks davon abhängig sein, ob ich den Zweck
meines Besuches sage oder nicht?"

„Es kommt selbstverständlich auch darauf an , was Sie
aussagen . Sie können mir nicht irgendeine Ausrede vorsetzen.
Ich glaube nämlich , daß ich in die Lage kommen werde , Ihnen
nachweisen zu können , ob Sie mir die Wahrheit gesagt haben
oder nicht."

Anne sah ihn mißtrauisch an . „Ich habe schon einmal eine
schlechte Erfahrung mit Ihnen gemacht, Herr Kommissar . Ist
das wieder so eine Falle ?"

Mackenrott richtete sich plötzlich aus seiner zusammen -
gesunkenen Haltung aus und sagte laut : „Es ist keine Falle ,
Fräulein Mylius . Sie können sich darauf verlassen .

"
Anne fühlte , wie eine warme Welle sie durchlief , die ihr

neuen Mut gab . Sie war nicht mehr allein , es gab jemanden
in diesem bedrückenden nüchternen Raum , der ihr beistand ,
der sie vor heimlichen Fallen bewahrte .

Bravo , hatte Schlehbusch große Lust zu rufen , aber er
hustete nur aufreizend .

Rüdiger hatte ein feines Gefühl , er merkte , daß sich da
eben eine geschlossene Front gegen ihn gebildet hatte .

„Sie sollten sich abends mal warme Brustpackungen ma -
chen , Herr Referendar "

, sagte er schließlich , Schlehbusch mit
einem ironischen Blick streifend , und wandte sich dann zu
Anne . „Sie sind nun wohl vollkommen beruhigt , mcht
wahr ?"

„Ja , das bin ich, und ich will Ihnen jetzt sagen , was ich
im Krankenhaus wollte . Ich wollte —"

, sie stockte und holte
tief Atem — „eigentlich sind Sie daran schuld , daß ich dort
war . — Sie sagten zu mir im Auto , daß Sie das Gefühl
hätten , als ob es in Hamerlyngks Leben ein Geheimnis gäbe,
er redete um irgend etwas herum , das der Schlüssel zu dem
Fall Hamerlyngk sei. Aber vielleicht lüftete sich gleich ver
Schleier , denn der Mann , den Hamerlyngk niedergeschossen
habe , sei vor kurzem zu sich gekommen .

" Ihr blasses Gesicht
färbte sich langsam rot . „Und da kam mir der Gedanke , den
Mann aufzusuchen und ihn zu fragen ."

„Was wollten Sie fragen ?"
»Ja "

, gestand sie verlegen , „ ich wollte zum Beispiel fragen ,
ob er etwas von Doktor Hamerlyngk wüßte , und wie es
wohl dazu gekommen wäre , baß er ihn , von dem doch Geld
haben wollte , so kurzerhand mit dem Revolver bedroht
hätte ."

„Und wenn Sie das erfahren hätten , Fräulein Mylius ,
was hätten Sie davon gehabt ?"

Anne schwieg eine Weile und starrte vor sich hin . „Wenn
es gefährlich gewesen wäre , dann — bann hätte ich ihm wohl
Geld angeboten , damit er verschwinden und nichts sagen
könnte ."

„Aha "
, sagte Rüdiger . „Das wollten Sie alfo tun . —

Hm . Finden Sie nicht , Fräulein Mylius , daß sich dieses Bor -
haben kaum mit dem beruflichen Interesse , das eine Assisten-
tin ihrem Lehrer entgegenzubringen pflegt , erklären läßt ?"

Mackenrott hob langsam den Kopf , er wurde von einem
dunklen Drang gezwungen und sah Anne an.

Zetzt muß ich es sagen '
, dachte Anne , ich muß jetzt be -

kennen , daß ich Hamerlyngk liebe , sonst verrate ich ihn .
'

Sie warf entschlossen den Kops zurück und blickte Macken-
rott ins Gesicht. Es war nur eine Sekunde , aber sie war
voll Klarheit und Helle . Anne sah , daß dieses Gesicht plötzlich
gütig war und daß aus den sonst so kühlen Augen eine >or -
gend einhüllende Wärme strahlte .

Und da sprach eine fremde Stimme aus ihr : „Dieses be-
rufliche Interesse kann sehr stark sein , Herr Kommissar , wenn
es nämlich reale Hintergründe hat . Ich stehe vor meinem
Diplom ."

Donnerwetter , dachte Rüdiger und musterte sie scharf.
Sollte er sich so getäuscht haben ? Hatte sie nun Hamerlyngk
wirklich nicht geliebt oder liebte sie ihn nicht mehr ? Das
wäre ja eigentlich ein Segen für sie.

Er war in diesem Augenblick ratlos , er wurde aus Anne
nicht klug . An die realen Hintergründe glaubte er nicht,
andererseits war sie aber auch nicht der Mensch, der seine
Liebe verleugnete , wenn es darauf ankam . Und jetzt kam
es verdammt darauf an .

„Das ist also der Grund "
, sagte er , seine Gedanken ab-

schließend . „Ich muß Ihnen leider gestehen, daß er mir nicht
einleuchtet . Aber ich will jetzt nicht weiter nach den Gründen
fragen . Ihre Absicht haben Sie ja zugegeben . Daran werbe
ich mich zunächst einmal halten . Sie wollten Hagedorn , falls
er Ihnen etwa gesagt hätte , was Doktor Hamerlyngk belastete
ober gefährlich werden könnte — wie Sie sich ausdrückten —
Geld geben , damit er schweigen sollte, und ihm unter Um -
ständen die Flucht ermöglichen . Sie nannten das verschwin -
den . — Nun , Fräulein Mylius — Hagedorn ist gestern nacht
verschwunden ."

Anne fuhr auf und sah ihn erschreckt an . „Das ist doch
nicht möglich !"

Rüdiger ließ sie nicht aus den Augen . „Doch, es war
möglich , well jemand die Flucht vorbereitet und ihm dabei
geholfen hat ."

Fräulein Gundelach , schoß es durch Annes Gehirn . Sie
sah scheu zu Rüdiger auf , der sich erhoben hatte und nun vor
,hr stand .

„Was würden Sie jetzt an meiner Stelle denken, Fräu -
lein Mylius ?"

„Daß ich dem Mann bei der Flucht behilflich gewesen
wäre . Wenn ich ihn gesprochen hätte , da ich das aber nicht
habe —"

„Halt . Es gibt noch eine andere Möglichkeit . Sie hätten
zum Beispiel durch eine Mittelsperson eine Mitteilung er -
halten oder auch weitergeben können ."

Anne versuchte vergeblich , seinem bannenden Blick zu ent -
rinnen . Sollte er etwa wissen — ?

„Sie haben sich gestern nachmittag "
, sagte Rüdiger leise und

widerstrebend , als müßte er sich jedes Wort abringen , „mit
einer Dame getroffen , die vor Ihnen im Krankenhaus war .
Sie haben beide die gleiche Straßenbahn benutzt , aber nicht
miteinander gesprochen . Erst in der Lessingstraße sind Sie
an die Dam « herangetreten . Kannten Sie diese Dam « , Fräu -
lein Mylius ?"

(Fortsetzung folgt .?

Vom 27 . Juli bis 8 . August

Pii + p
Sommerschuhe

VJLILC ' M .1 . 90 , M. 2 50 , M . 3 .50 , M . 4 .50

Schuhe
billig

Sommer -
Schluß -

Damenschuhe \ rnnl7 - onf
M . 3 .50 . 4 .50 Ebenso V 01 ^ 0 .111

M. io
5
5o

8,50
billige Herren- u . Kinderschuhe
bei

Eugen Loew-Hölzle
Kaiserstraße 187 .

öftoi Jce weneren,, .

Alle follen kaufen können
im

Sommer - Sdilu ^ - V erkauf :

Waschseld. Schlüpfer i .9o 125
„ Hemdhosen

ü .50 1 .60 1 .40
Hemd u .Schl0pfer23O

- D.-Strümpfe i .eo 1 .90
Kniestrümpfe 1 .25- .95

" errensocken . . . 1 .50 - 90
*Sort8trflmpfe - .80

Handschuhe rn.Stulpeni .50 -.95
Kleiderschürzen 4 .50 3 .20 2 .50
Woll Damenwesten 7.- 6.—

Dam - Pullover , . .
mit M Ärmel 6 .- 3 .50

Damen -Pullover .
mit 1/2Ärmel 5 .9u 4 .20 2.90

Damen -Badeanzüge . . 4 .- 2 .50
Kinder -Badeanzüge . . l .- « 75

Damenkleider 15 .- 12.-

S m j | K | gy , Erdppin/ensip . 25

Mr blasen
zum Äpell der

lvappmkleiduny !
7.7.- 8.8.

sacco -AnzOgc
28 . - 32 - 38 . - 45 . -

sport - flnzOge
19 .50 24 .- 34 . - 44 . -

Gabardine - Mäntel
36 . - 42 .- 48 .- 56 . -

Gummimäntel
1 ^ .80 12 .50 14 .- 16 .-

Sommer - Hosen
6 .80 8 .50 9 .80 12 .50

Leinen -Luit. -Tuflor
6 .- 8 .- 10 .- 12 .- 14 .-

Trachten - JanKer
5 .90 8 .50 12 - 14 -

KnlcKerbocker
5 - 7 . - 9 - 11 -

Knaben - Anzsge

Die stark herabgesetzten Preise In unserem
Sommer - • ehluBverkauf zeugen » on unserer
groBen Leistungsfähigkeit ! Darum : Auf zum

Sommerschluß -Verkauf bei

fHERRENi KNABEN KLEIDUNG
KLEIBERS Co
KAfttSRUHE-KAiSERSTRECÖ KREUZSTR

"

« riefumkchlSge
tiefen catcb
SfiDmeftBrud

I Pfiit Rnbritanter .»
I tochter , 25 I . . wird
I tücht . , fletfe . Stauf »
I mann ««lucht .

Heirafs -
Gesuche

öeMinlerat ;
Sonnige Zllerin , ka.
thol ., ftottl . Ersch . ,
mit Aussteuer und
späterem Vermögen ,
wünscht Neigungs -
ehe mit Herrn in
gesicherter .gehobener

Lebensstellg . , auch
Witwer mit Kind
angenehm . Nur
ernstgemeinte Au -
schristen unt . P8864
an die Bad . Presse .

geboten . Auschristen
unter Nr . @>8832
an die Bad . Presse .

m
"
a5tirl !ken

und Einheiraten
»ermittelt strebsamen
Herren seit 23 Jahren
J . Edelmann

Frankfurt/M . West

Ich bin Miit « 40 ,
jugendlich schlank ,
wirtschastl . . Froh -
nirtur u . suche ge»
bild . . idealgesinnt .

Lebens¬
kamerad

bis 55 , fatt ).. mit
ausreich . Existenz .
Vermög . »000 .— u .
AuSst . fluscht , ernst¬
haft . Ehesuch . unt .
S 884« an die Bad .
Presse . Verm .zwecll .

Heirat.
Witwer , ans . 50 3 . .

mit etw . Perm . u .
3 Z .-Wohn ., in gt .
Stellung . , wünscht

Dame kennen zu
lernen , zwecks bal¬
diger Heirat , auch
Einheirat in Wirt -
schast od . Lebensm .»
Geschäft , da Kennt -
nis in diesem Fach ,
sehr erwünscht . Au -
schrist . unter £ 1140
an die Bad . Presse
Bin 27 Jahre alt ,
evgl ., Gr . 1.75 , ta¬
dellos . Aeutzern , in
sich. Stellung , mit
Vermög ., u . wünsche
auf dies . Wege , da
sonst I . Gelegenheit ,
ein nettes , lb . Wä -
del zwecks späterer

» I
kennen zu lernen .

Freundl . Bildzu -
schristen u . 88816
an die Bad . Presse .

&5o <0a L̂en ? n
Jede Aufregung grfibl sichim Gesfcfrtein, jeder ^
Nervenkollaps gib»ein Allersfäliehen. Nein, soweildürfen Sie es
nicht kommen lassen. Versuchen Sie Quick, es stärk! Herz und
Nerven und hilftdie vielen Aufregungen und Anstrengungen
leichter zu ertragen . Quick mit Lezithin erhält Ihre Frische und
Spannkraft ohne aufzuputschen. — Bittedie Probe machen mö
PreisRM1.20inApothek. u.Drogerien0 ^ •
Probeddv Hermes. München,Güllstr7 mit Lezithin

Quick und Dr . Ernst Richten Frühstuckskrau *ertee — aus einer Quelle

Besuchen Sie bitte den

I
vom 27 . Juli — 8 . August

bei Damen - Moden

a. e. marken
Karlsruhe , Kaiserstraße 189

Derselbe bietet Ihnen große Vorteile

Geb . natürl . . sonn .
Mädel . 25 I . . evg . .
naturverb . . m . best .
Aussteuer , wünscht
sich innigst einen

Lebenslameraden ,
geb . Herrn . , wisch .
28—36 3 . Freundl .
Zuschr . unt . B4IZ ?
an die Bad . Presse

Heirat
Witwer , Kleinhand -
werk ., alt , eig . Ge -
schäft , wünscht mit
Frl . od . Wwe . nicht
unt . 40 Jahr . hek.
zu werd . zw . bald .
Heirat . Ernstgem .
Zuschr ., v . Person . ,
auch oh . Vermögen
unter Nr . « 413S
au die ZZgd. Presse .

Ich suche eine

treue
Lebens¬

gefährtin
m . schlicht -vornehm .
u . heiteren Wesen ,
häuslich , natur , u .
musikliebend , a . nur
bester Familie . Ta -
dellose , dollschl . Fi -
gur erwünscht . Ich
bin Bankbeamter , in
gt . Slellg . . ZO I .,
1 .70 , shmp ., schlank ,
evgl . u . vermögend .
Ernstgem . Zuschrift ,
womögl . mit Bild ,
als gegenseit . Ver
trauenssache , unter
68867 an Bad. Pr .

tyloMett Sie. freUate* ?
Gastwirtstochter , 35 Jahre , gu - ■

j tes Aussehen , mit 15 000 RM . bar , —
wünscht dch . mich Gatten , am
liebsten Lehrer oder mittleren
Beamten .
Frau Hanna Gleitsmann , Mann¬
heim , Hch .-Lanz -Str .15 , Tel .43638 |

7 elefon 43638

MlMM » n . notst
Doktor . Fünfziger , z. Zt . auf Urlaub i .
bekanntem deutschen Badeort , möchte
diese Gelegenheit benutzen , um tn zwang -
loser gesellschaftlicher Weise Ehegesährtin ,
arisch , gesund , lebensfroh . beste deutsche
Gesinnung , kennen zu lernen . Eigene ?
gediegene « Heim , Wagen . Vermögen ,
gute alte Praxi » vorbanden . Vertr « uens -
volle Zuschritten erbittet k8852a )

ifrau Ilse Söffe,
Berlin -Halensec , Westfälisch «str . 45 .

Seit 1927 erfolgreich tätig.

vom 27 . Juli bis 8 . August 1936

Vorteilfjafteflngeboie
in Dekorationsstoffen
Kettdrucks , Cretonnes , Voiles
Stores
Tisch - und Diwan -Decken
Läufer

Unsere Schaufenster orientieren
Sie am besten über die

weitgehendfie metzung der Preile
miiiimiiiiiiitiitiiiMiiiimmimmiiiiiiimmimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Sardinen Schulz Tenfltcn &

Waldstraße 37/39 , geg . dem Resi

!
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Umgeiogen
Dr . med . P . Wagner

Facharzt für Chirurgie

Privat - Klinik und Praxis jetzt

Kriegsstr . 83 , EckeLeopoldstr.

Sprechstunden täglich von 11 — 1 Uhr , nachmittags 5 — 6 Uhr ,
Mittwoch u , Samstag nur von 11 - 1 Uhr
(zu allen Kassen zugelassen ) Telefon 410

Kflatt und
Schwöcfiezustdnde, Atem¬
not, Angstgefühl hängen
mit IhremHerr zusammen.
Oeshalb Hofrat V. Mayen
. Herzkraft ", das homöo¬
pathische Herzheilmitte !.
Flasche M. 2.70. Zu haben
in fast allen Apotheken.
Bezugsnachweis : Hofrat
V. Mayer. Bad Ginnstatt

Jfrtfcal P. Wülfers

Männlich

lg . Herren- und
Damenfriseur

in ungekündigtcr
Stellung sucht ' ich
zu verändern . An¬
gebote an E . aSoiini -
gärtner , Friseur ,
Emmendingen , Hoch-
burgftr , 57 . ( 8834

Jg ., Verb , Mann ,
noch in - teil, , siichi
Dauerstellung als

WumMer .
Büro- oder
Bankdiener

oder sonst ähnliche
Stellung . Angebote
unt . Nr . R 88 <!6 an
die Badische Presse .

Offene Stellen

Erstklassige Generalvertretung
für eine einzigartige Erfindung , ges .
gesch. . zu vergeben . Große , reelle , risiko
lose Sache . Es wird der Nachweis er -
bracht , daß wöchentlich RM . 20V.— leicht
zu verdienen sind . Zwecks schneller Ve -
lieferung der Untervertreter u . d . Kunden
RM . 300 .— f. Lager erforderlich . Ange -
böte unter M8834 an die Badische Presse .

Edelstahl
Verkaufsstelle rheinischen Edelstahlwerkes sucht für Südbaden
und den Hochschwarzwi ?ld eingesührten und mit der Materie
vertrauten , unbedingt zuverlässigen

Vertreter
möglichst mit Sitz in Villingen ,
Angebote nur durchaus geeigneter Herren mit Angabe von
Empfehlungen erbeten unter Nr . S8813 an die Bad , Prekse .

Kolloid Graphit ist medizin für jeden motor !
Jeder Autofahrer ift Käufer !

Tüchtige Vertreter
für Graphit und für Autoöle gesucht , Brancheknn -
digo Herren bevorzugt . Hohe Provision , wöchentliche
Auszahlung , Angebote unter H .G , 8514 an Ala , Ber¬
lin W . 35. (88370 )

Auf ! Auf !
am Montag geht 's los !
da beginnt Hilters gpossep Sommep - Sehluss - Vepkauf I

Die ganzen Bestände in sommepliehen Heppen - und

Knabenkleidung , sowie gposse Mengen dunkelfapbigep

Anzüge und Übepgangsmäntel sind dem SSV untep -

ste 11t. und das bedeutet eine wesentl , Ppeisepmässigung .

Untep dep gpossen Auswahl können Sie naeh Hepzens -

lust aussuchen .

Unsepe Sepienangebote :

Sacco - Anzüge 79 .— 59 .— 45 .— 35 . 25 .—

Sommer -Anzg. 65 .— 49 . — 39 .— 35 . 29 . —

Sport - Anzüge 59 . — 49 .— 45 .— 39 . 29 .

Sport - Saccos 35 .— 29 .— 25 .— 22 .50 19 .50

Flanellhosen 19 . 50 17 .50 15 -50 13 .50 9 .80

Leinen-Saccos 1 7 .50 1 3 .50 1 1 -50 8 . 50 6 .80

Gute Janker 19 .50 17 50 15 .50 13 .50 11 .50

Bedenken Sie . dass die weit übep die Stadt hinaus be -

kannte H 111 e p - Q u a 1 i t ä t geblieben ist , und kommen

gleich zu beginn , denn so iiehepe Vopteile haben

Sie bei den gewissenhaften Fachleuten füp

Heppen - und Knabenkleidung

Karlsruhe
Ko»*rstr. 74 Adolf-HiiUr-PIflt*

m
Männlich

Wir suchen auf 1 . September ds . Js . eine junge , mit allen
Büroarbeiten vertraute

STENOTYPISTIN
Nur schriftliche Angebote von Bewerberinnen im Alter bis
zu 23 Jahren mit Abschlußprüfung der Höheren Handels¬
schule erbitten wir unter Beifügung von Zeugnisabschrif¬
ten , Lichtbild und eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes
an unsere Personalabteilung .

Karlsruher Parfümerie - und Toiietteseifen-FabriK
F. WOLFF & SOHN G .m .b .H .

Leistungsfähiges südd . Textil - Unternehmen
mit Verkaufsbüro in Berlin , große Umsätze in modernen
kunstseidenen Stoffen , einfarbig und bedruckt , sucht für

Baden , Pfalz und Saargebiet
tüchtigen , gut eingeführten , arischen

Vertreter
Offerten unter I . L. 4778 an Zeitungsex¬
pedition Berlin SW19 , Sdiützenstr . 18/25

Heimarbeit vergibt
P . Holfter , ( 23912
Breslau I Hb .

Weiblich

Bess, , alleinst , Herr
m . sck. Heim , sucht
tüchtige ,

eltrt . Perlon
z . Führung , Kennt -
nisse i . Masch, -Schr ,
erw . Angeb , m . B ,
u . Geh .-Anspr . unt ,
PS« 43 an Bad , Pr ,

ZuverlässigesMädchen
in klein . Haushalt
tagsüber weg . Er -
kranknng des seith ,
M . zur Aushilfe
gesucht , Näheres
Iollystrake 27 . III

SBmmer-
schiuo verkauf
Vom 27. Juli bis 8. August 1936

Kleiderzefir » . gestr . .-5« . .«» «,33

| u/aschmusslin nene Dvz s. .ss - . 48
BeiderUf and mod.streifen - .75 - .55 - . 42
K ' seidenpanama

uni - . 48

| Oirnü ' l - zelip u . Drucks - .11 - . 48
Kunstseide gemustert . - .68 -.55 , 42
Vistramusslin mod s,T.io - - - . 78
fnaitcrepeu . maroc . 1 9 5 , 65 1 . 45

Telef . 1555 Karlsruhe Kaiserstr , 109

Tüchtiges

Zimmer¬
mädchen Gutetngeführte seriöse

Privat -Vertreter
mit Umsatzausweis f . ersikl . .
Haushalts - » tti Aussteuer -
Artikel (Zahlungserlrichte -

rung ) geg . Provision gesucht .
Sosort hoher Barverdienft .
Offerten unter Postlager .
Karle Nürnberg Nr . 42.

Ohne Kapital .

Führ , Unternehmen der Branche tu «
wi sofort tüchtigen , rontin , « ci<
käufer alt (8846)

Allelnverlreter
gegen außerordentl . hohe Prov , r '

hohen Spesen,uschuß . Besonders ftiitc
Vcrdienstmöglichkeiten gar . Fachte nut.
nisse nnd Kaution nicht ersorderliÄ .
Bei zufriedenstell , Leistungen evtl.
fest« Anstellung » . Fahrzeug , E >l°°<

gcbote unter A . 4/970 bes . « iwtin
Heg emann , Frankfurt » . M ., .'{eil 123. .

Vertreter gesucht

PETERS

Generalvertreter
seriös und arbeitsfreudig , für garantierte Bezirke für den
Verkauf unserer bekannten

automatischen Schnellwaagen
u . Aufschnitt - Schneidemaschinen

auf hoher Provisionsbasis gesucht . Praktische Einarbeitung
und laufende Verkaufsunterstützunq wird gewährt . Vor¬
führungsfabrikate werden zur Verfügung gestellt . Bewer¬

bungen von Herren mit Auto , die in der Fleisch - oder Le¬
bensmittelbranche eingeführt sind , erbeten an

van Berkel A Co . 6 . m . b . H ., Berlin O 64 .

® e 11 o n o t
finden Sie durch
eine kleine An -
zeige in der
Badische » Presse .

Nachweisbar Rm . 20 .- Tagesverdienst
für Jedermann ! Kostenlose Auskunft unter Nr . 7761
durch die Badische Presse .

Vertreterinnen
mit Privatkinidschast gesucht .
Meine eleg . halbiert . Kleider und
Bluse » , einzigdastchende Muster in
Handtasche , sichern hohes Einkomm ,
Hohe Prov , Angebote unter P8827
an die Badische Presse .

Herrn >
Pe,e Köln

11̂ Rnelnaustr .la .gegr.1844

Leistungsfähige Tchlntuper

FlscbkonsnuentaM
sucht für den Verkauf ihrer W«

sabrikate eine » gut eingeführten

Vertreter
Zuschriften unter A.L. 575 an
Lübeck , erbeten .

Sicher Geld
zu verdienen

von arischem Herrn oder
mit nur RM , im - dch.
nähme eines in arische »
überzuleitenden Speziolunte
mens , fast konkurrenzlos a
baut (auch nebenberuflich a
üben ) . Ganz seltene Gelegc
kein Lager nötig , kein Waren

dagegen laufend « Äundenvern
Seriöse Jnterressenten für -
ruhe wollen sich melden »
I . 671 <m Annoncen -r
Berlin Tchöneberg . €

Zum sofortigen Eintritt , evtl .

für später

Elenolyvistin
vderStenotypiil
flott arbeitend , auch bewandert
anderen Kontora -rbeiten , für
biiro in Karlsruhe k es u ch t .

Werbungen mit Lichtbild . Lebe

lauf . Zeugnisabschrift . Angabe

frühesten Eintrittstcrmines und

Silbenzahl , nebst GehaltsansP
erbeten unter M 7567 an die

dische Presse .

Eigene
Werkstätten

seit 1768

Ihre

%MZbe1 -

• 9 ussteue **

kaufen Sie günstig

Gebr. HimmellteHeT
Kriegsstraße 25,
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